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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen El QUARTIER

Vorbemerkungen

Am 02. Februar 2021 verkiindete der Oberblirgermeister der Stadt Gottingen Rolf-Georg Kdhler, im
Rahmen einer Pressekonferenz, den Start der informellen Beteiligung zur Qualifizierung der
stadtebaulichen Entwiirfe des Europaquartiers Gottingen. Bis zum 11. April bestand Giber mehrere Kanéle
die Moglichkeit der Beteiligung.

Kernpunkt des Beteiligungsverfahrens war die interaktive Karte der stadtebaulichen Entwiirfe des
Europaquartiers auf der Projektwebseite www.europaquartier.de. Auf dieser konnten umfangreiche
Informationen zu den verschiedenen Entwilrfen abgerufen werden. Als erganzende
Informationsmoglichkeit wurde am 25. Februar eine digitale Infoveranstaltung per Livestream
durchgefiihrt. Auf dieser wurden die online prasentierten Entwiirfe nochmals von den Projektbeteiligten
vorgestellt. Im Anschluss bestand die Moglichkeit mithilfe eines Frageformulars in Kontakt mit den
Projektbeteiligten zu treten und Riickfragen, Kritik und Anregungen einzubringen.

Bestandteil der Auswertung und dieses Berichts sind alle im betreffenden Zeitraum eingegangenen
Beitrage liber die Projektwebseite, im Rahmen der digitalen Infoveranstaltung und in direktem Kontakt mit
den Projektbeteiligten (per Mail, telefonisch oder per Post). Ergdnzend verteilte die Burgerinitiative
Holtenser Berg im bestehenden Stadtquartier Handzettel, welche von den Anwohnern mit Hilfe eines
offenen Textfeldes mit weiteren Anregungen erganzt werden konnten und anschlieend gebiindelt bei
der Stadtverwaltung eingereicht wurden. Die Beitrage auf den Handzetteln der Birgerinitiative wurden
ebenfalls in diese Auswertung mit aufgenommen.

Da sich in vielen Fallen die eingebrachten Beitrdge inhaltlich miteinander tiberschnitten, wurden diese
zum Teil geblindelt beantwortet. Derartige Falle sind in den Auswertungstabellen in der oberen rechten
Zelle erkennbar, wenn dort mehrere nummerierte Ursprungsbeitrdage angegeben sind. Die eingebrachten
Beitrdge wurden im Regelfall im Wortlaut in diese Auswertung Gibernommen, teilweise mussten diese
jedoch, zur besseren Lesbarkeit, sprachlich angepasst werden.

Das zurlickliegende informelle Beteiligungsverfahren hatte das Ziel, die vorbereiteten Varianten des
stadtebaulichen Entwurfs fiir das Europaquartier inhaltlich zu qualifizieren und als Ergebnis eine
Vorzugsvariante herauszubilden, welche als Grundlage fiir die weitere Planung des Europaquartiers dienen
kann. Im weiteren Planungsprozess fiir das Europaquartier werden weitere Beteiligungsméglichkeiten
folgen. Hierzu wird auch die rechtlich vorgeschriebene Auslegung im Rahmen des Bauleitplanverfahrens
gehoren.
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen E- 4| QUARTIER

1 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 180, BI-60

Beitrag: | Essollten nicht mehr als 5 Geschosse gebaut werden.

Antwort: | Die drei stadtebaulichen Konzepte sehen Gebdude mit 2 bis 5 Vollgeschossen vor, wobei
2-geschossige Bauweise nur bei Reihenhausern geplant und sinnvoll ist, wahrend fir
Mehrfamilienhauser in der Regel 4 bis 5 Vollgeschosse notwendig sind, um u. a.
energieeffizient und flachensparend, barrierefrei und wirtschaftlich bauen zu kénnen.
Punktuell sind auch aus stadtebaulichen Griinden mehr als 5 Vollgeschosse denkbar, dies
wird aber erst im weiteren Planungsverlauf festgelegt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich

2 - Thema: Baustruktur
Stadtebaulicher Entwurf: Wohnhofe Beitrag-ID: 180

Beitrag: | Es gibt zu wenig Reihenhduser. Viele Familien sind auf der Suche nach Wohneigentum.
Besonders der Entwurf Wohnhofe kommt daher nicht in Frage.

Antwort: | Reihenhduser sind in allen 3 stadtebaulichen Konzepten vorgesehen, stellen aber nur eine
Form des Wohneigentums dar. Neben Reihenhausern als Einfamilienhduser sind auch
reihenhausdhnliche Formen mdoglich als sogenannte gestapelte Reihenhduser (zwei
Wohnungen Ubereinander auf dann 4 bis 5 Geschossen als Duplex- oder
Maisonettwohnungen). Die genaue Anzahl oder das Verhaltnis von Reihenhdusern zu
anderen Bautypologien steht noch nicht fest, aber aufgrund des erheblichen
Wohnraumbedarfs in Gottingen geht es darum, bezahlbare Wohnungen zur Miete und im
Eigentum zu schaffen. Nur kaufkraftige Haushalte sind in der Lage, Eigentum zu erwerben,
daher ist der Grof3teil der geplanten Wohnungen im Geschosswohnungsbau als
Mehrfamilienhauser vorgesehen. Jedoch ist auch in diesem Segment Eigentumsbildung,
u. a. fiir Familien, moglich.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht bertcksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens
Europaquartier Gottingen

EJ QUARTIER

3 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Terrassenhéfe Beitrag-ID: 180

Beitrag: | Vorschlag fiir Terrassenhofe: Mehr Reihenhduser am sudlichen Rand zur
Bestandsbebauung.
Antwort: | Der Vorschlag kann - sofern die Variante Terrassenhofe zur Umsetzung kommt — gepruift

werden. Allerdings ist insgesamt kein hoher Anteil an Reihenhdusern vorgesehen, da
diese nur eine Form des Wohneigentums darstellen und aufgrund des erheblichen
Wohnraumbedarfs in Gottingen bezahlbare Wohnungen im Europaquartier zur Miete und
im Eigentum vorwiegend im Geschosswohnungsbau als Mehrfamilienhduser geschaffen

werden sollen.
Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)
Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
berlicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
4 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Gartennachbarschaften

Beitrag-ID: 180, 75

Beitrag: | Firden Vorschlag Gartennachbarschaften nicht das Neubaugebiet in Weende als Vorbild
nehmen. Dort ist es gruselig.
Antwort: | Die stadtebauliche Struktur der Gartennachbarschaften orientiert sich nicht am

Neubaugebiet Weende (gemeint ist vermutlich das Gebiet stidlich der Friedrich-Ebert-
Stral3e / ehem. Huhtamaki). Dort entstehen zwar auch hofartige Strukturen, wie es die
Variante Gartennachbarschaften vorsieht, jedoch ist die Konzeptidee der
Gartennachbarschaften von Kombinationen aus Reihenhdusern und
Geschosswohnungsbau sowie Kleinteiligkeit und Vielfaltigkeit gepragt. Zudem spielen die
Freiflachen eine besondere Rolle, da neben privaten Rlickzugsbereichen auch
Gemeinschaftsflaichen und Spielbereiche innerhalb der Hofe vorgeschlagen werden.
Hierflr gibt es gut funktionierende realisierte Beispiele.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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5 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 182

Beitrag: | Im Vorschlag Gartennachbarschaften schottet die Kettenbebauung das Europaquartier
nach Norden ab, das ist ebenso nachteilig wie die Ausrichtung der Ketttenhauser
innerhalb des Gebietes in Ost-West-Richtung. Hierdurch entstehen lange Fronten der
Abgrenzung der einzelnen Quartiere. Eine aufgelockerte Bebauung mit Hausern in
unterschiedlicher Richtung ist vorzuziehen. Im Vorschlag Terrassenhofe sind sehr lange
Kettenhduser vorgesehen. Dabei sollen diese kleinere Hauser an drei Seiten umschlieBen.
Ein solches Konzept steht nicht fiir Durchlassigkeit, sondern kann fir "Problemblocks"
auch durch den Schall in den Innenhdéfen sorgen. Eine aufgelockerte Bauweise ist deutlich
vorzuziehen. Im Vorschlag Wohnhdfe sollen kiirzere Wohnblocks entstehen, eine
Auflockerung ist gegeben. Ein "Leuchtturm" mit sieben Stockwerken in der Mitte des
Quartiers ist abzulehnen. Weshalb sollte in so hohes Haus unmittelbar an der KiTa
entstehen? Das ist nicht nachvollziehbar. Eine gleichmaBige Hohe der Bebauung ist
vorteilhaft und auch fiir das Quartier wichtig, um eine Einheit zu symbolisieren. Ein
deutlich herausstechendes Gebaude wird in einem gleichmaBigen Wohnquartier nicht
nur nicht bendtigt, sondern es wirkt abstof3end und befremdlich. Ein derart Giberragendes
Gebdude passt nicht zum Quartier. Die Hoéhe der Hauser insgesamt sollte maximal vier
Stockwerke betragen. So kdnnen anonyme Hochhduser vermieden werden und auch eine
gesunde Nachbarschaft entstehen. Eine Blockbildung kann so vermieden werden und der
soziale Wohnungsbau vertraglich gestaltet werden.

Antwort: | Bei den stadtebaulichen Konzepten geht es jeweils nicht um Abschottung und/oder
Blockbildung, sondern um eine klare Definition von auBen (= eher 6ffentlich/der
ErschlieBungsseite zugewandt) und Innen (= eher privat oder gemeinschaftlich nutzbar/
Rickzugsraum). Alle Varianten sind grundsatzlich durchlassig und verbinden sich tber
Gartenbereiche und kleinteilige Reihenhausbebauung mit dem siidlich angrenzenden
Bestandsquartier. Die Begrenzung der Innenflachen nach Norden ist in allen
stadtebaulichen Konzepten ein wichtiger Aspekt zum Schutz vor Larmimmissionen
(Verkehrslarm der BAB). Die Lange der hier Kettenhduser genannten, jedoch in den 3
Konzepten eher als Geschosswohnungsbau gedachten Bautypologien ist anpassbar, kann
auch tlw. Unterbrechungen enthalten und dient ebenfalls der Zonierung von Auf3en- und
Innenraum, um ruhige Hofinnenbereiche zu sichern, da diese wichtige Riickzugs- und
Gemeinschafts-Orte sind (Freizeit, Spielen, Begegnung). Die Befiirchtung, dass
sogenannte Problembldcke entstehen, wird nicht geteilt, da dies weniger durch Form und
Hbéhe der Gebdude bestimmt wird, sondern durch anonyme Gestaltung,
Gleichartigkeit/Einheitlichkeit, Monofunktionalitat und fehlende private oder
gemeinschaftlich nutzbare Freiflachen zur Begegnung und Aneignung. Dem
entsprechend stellen die stadtebaulichen Entwiirfe jeweils eine grundsatzlich gleichartige
Grundstruktur dar, in der Vielfalt der Architektur und Freiraumgestaltung innerhalb des
gesetzten Rahmens moglich und auch gewiinscht ist — u. a. leicht gestaffelte
Gebaudehohen, einzelne markante Hochpunkte zur Orientierung, hohe
Freiraumqualitaten durch differenzierte, nutzbare Freiraumgestaltung und -angebote,
nachbarschaftliche Strukturen, Offenheit/Durchlassigkeit.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens
Europaquartier Gottingen

EJ"A QUARTIER

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen E- 4| QUARTIER

6 - Thema:Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 182, BI-36, BI-44

Beitrag: | Die wohnortnahe Versorgung mit Dienstleistungen und auch Lebensmitteln sowie die
Ansiedlung von Arzten sollte bei einem Quartier mit gut 6.500 Bewohnern tiberdacht und
angepasst werden. Bislang findet sich in den Konzepten hierzu nur sehr wenig. Einzig eine
KiTa ist fest eingeplant. Dabei sollte diese mdglichst in der Nahe des zentralen
Quartiersplatzes sein und sich in den Griingirtel einfligen. Dieses ist bei dem Konzept
Wohnhofe gut gelungen, bei den anderen Konzepten hingegen nicht. Der soziale
Wohnungsbau der Stadt Gottingen ist zu sehr groBen Teilen bereits auf dem Holtenser
Berg umgesetzt. Eine erhebliche Ausweitung direkt hier kann zu einer sozialen
Ghettoisierung flihren und zu einem wohnunfreundlichen Klima fiihren. Diesem Risiko
muss entgegengewirkt werden. Der Stadtteil Holtenser Berg muss auch fiir andere
Bevolkerungsgruppen attraktiv bleiben. Der Anteil des sozialen Wohnungsbaus muss im
Verhaltnis zur Bevolkerung vor Ort iberschaubar bleiben und die sozialen Lasten miissen
auf alle Stadtteile einigermaBen verteilt werden. Die Wohnunterkiinfte fiir Fllichtlinge ist
auch an der Europa-Allee entstanden und noch in Betrieb, gut integriert. Noch weitere
Belastungen des Wohngebietes sollten vermieden werden.

Antwort: | GemaB den Zielen des Kommunalen Handlungskonzept der Stadt Gottingen soll der
lokale Wohnungsmarkt in Gottingen gezielt gesteuert werden, um alle
Bevolkerungsgruppen sowohl in quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht mit
Wohnraum zu versorgen. Ein Fokus gilt dabei der Schaffung des bezahlbaren/ geférderten
Wohnraums, der vor dem Hintergrund stetig steigender Mietpreise eine besondere
Herausforderung darstellt. Gemal3 diesem Handlungskonzept sollen 30% der
entstehenden Wohnungen nur nach den Vorgaben des sozialen Wohnungsbaus
hergestellt und vermietet werden, dies wird vertraglich im Rahmen der Umsetzung der
stadtebaulichen Konzeption abgesichert. Flir die verbleibenden 70 % der Wohnungen
wird eine gemischte Struktur und Angebotspalette zur Miete und im Eigentum
angestrebt. So ist davon auszugehen, dass an diesem Standort auch Wohnungen fiir das
mittlere Preissegment bendtigt werden. Sowohl eine Starkung des bereits vorhandenen
Nahversorgungsangebotes am Holtenser Berg als auch gemeinwohlorientierte / soziale
und Dienstleistungs-Angebote sind im Rahmen der entwickelten stadtebaulichen
Strukturen moglich bzw. stehen diese dem nicht entgegen. Auf der stadtebaulichen
Ebene allein, sind sie aber nicht "planbar"”, daher sind entsprechende Moglichkeitsraume
vorgesehen, die im Rahmen der weiteren Entwicklung mit Leben gefiillt und durch
entsprechende Initiativen - z. B. aus der Bewohnerschaft heraus —, von den investierenden
Wohnungsbauunternehmen und von weiteren Anbietern auch entwickelt werden sollen.
Neben Raumen und Flachen, die in den stadtebaulichen Konzepten enthalten sind,
werden somit insbesondere Akteure benétigt, die sich in den Prozess einbringen und
entsprechende Angebote schaffen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht bertcksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen EJ QUARTIER

7 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Gartennachbarschaften Beitrag-ID: 6

Beitrag: | Dieser Entwurf entspricht nicht der Vorgabe, die Griinflache nicht vom Wohnviertel
mittels einer StraBe abzuschneiden.

Antwort: | Die Vorgabe ist hier unbekannt. Es sind an mehreren Stellen Aufweitungen in Form von
kleinen Platzen/Stufenanlagen vorgesehen, die den Ubergang sanft gestalten. Eine solche
Vorgabe ware als pauschale Forderung auch nicht sinnvoll. Der Vorteil der
angesprochenen Variante Gartennachbarschaft liegt in der Schaffung eines breiteren
begriinten und durch nutzbare Freiflachen ("Aktivitatsband") gepragten Quartiersrandes
sowie in der Abschirmung der sudlich an die im Sinne einer Promenade geplanten
ErschlieBungsstralle anschlieBenden hofartigen Bebauung: es entstehen ruhige und
begriinte Innenhofe, gut belichtete nach Siiden, Westen und Osten ausgerichtete ruhige
Wohnrdaume, denn der Larm aus Richtung Autobahn wird an der Nordseite der
straBenbegleitenden Bebauung abgefangen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

Seite 10



Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen EJ QUARTIER

8 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 9

Beitrag: | Moglichst hoher Energieeffizienzstandard fiir Neubauten (mindestens KfW 40)

- verpflichtender Einsatz von 6kologischen Baustoffen (u.a. Holz)

- Vermeidung von Einfamilienhdusern, stattdessen

- Férderung und Erméglichung von Baugemeinschaften und gemeinschaftlichen
Wohnformen, um vorhandene Wohnflachen moéglichst flacheneffizient zu nutzen,
Nachbarschaften zu starken

- flexible Grundrisse einplanen, die Neuzuschnitte und Neuaufteilungen von Wohnungen
erleichtern, wenn zukiinftig biographische Veranderungen von Haushalten anstehen (z.B.
Auszug von Kindern) und so Unternutzung von vorhandenem Wohnraum friihzeitig
entgegenzuwirken (z.B. durch Joker-Zimmer, Umbauoptionen).

Antwort: | Diese Vorschlage werden zur Kenntnis genommen und reichen tber die bislang
vorliegende stadtebauliche Konzeptebene weit hinaus, sind jedoch zu einem grof3en Teil
Ziel der geplanten Quartiersentwicklung (Vielfalt der Wohnungsangebote, insbesondere
Baugemeinschaften/gemeinschaftliche Wohnformen, nur geringer Anteil an
Einfamilienhausern). Die Ideen werden im weiteren Verlauf der Planung (z. B. auf der
Ebene der Bauleitplanung) gepriift und - sofern sinnvoll und machbar - beriicksichtigt.
Der genannte zwingende Mindest-Energiestandard oder z. B. ein verpflichtender Einsatz
von Holzbau sind hohe Hiirden fiir einen kostenglinstigen Wohnungsbau und in dieser
Art rechtlich nicht regelbar. Das Risiko hierbei ware, dass kaum Wohnungen zu
bezahlbaren Mieten im frei finanzierten Wohnungsbau entstiinden und der Aufwand fur
den Betrieb der energetisch hocheffizienten Gebdude nicht fiir alle leistbar ist. Insofern
sollten die Vorgaben gut abgewogen und mafBvoll sein. Das Quartier soll nach Moglichkeit
zu einem hohen Anteil mit regenerativer Energie versorgt werden, dariiber hinaus gelten
die Energiefachgesetze mit den entsprechenden Vorgaben zur Energieeinsparung.

Der Anteil an Einfamilienhausern wird gering und ausschlieBlich in verdichteter Bauweise
maoglich sein, wird jedoch nicht komplett ausgeschlossen, da eine gute Mischung von
Wohnangeboten und Bewohnern angestrebt wird, wie sie gesellschaftlich vorhanden ist.
Baugemeinschaften sind ein wichtiger Ansatz fiir die Entwicklung im
Geschosswohnungsbau und die Vielfalt im Quartier. Auch sonstige gemeinschaftliche und
auf Flexibilitat ausgerichtete Wohnformen sind méglich/wiinschenswert.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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9 - Thema: Baustruktur

El QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 35

Beitrag:

Eine Masionette Wohnung im EG mit kleinem Garten ware toll.

Antwort:

Wird zur Kenntnis genommen. Diese Art der Wohnform ist ein im Europaquartier sehr gut
geeignetes und anzustrebendes Angebot. Die stadtebaulichen Konzepte bieten die
Struktur fiir Maisonetten im EG mit Gartenbezug und auch fiir sogenannte gestapelte
Maisonetten, bei denen die Obergeschosse z. B. einen Zugang zu Dachterrassen erhalten.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil /
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer
werden Stelle

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens E1
Europaquartier Gottingen LY

QUARTIER

10 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 42, BI-47, BI-51

Beitrag: | In 600 Wohneinheiten werden tiber 2000 Menschen leben, auf einer Grundflache von 11,5
Hektar.

Auf dem Holtenser Berg wohnen 3900 Menschen (Stand 2016), auf 55 Hektar.

Das bedeutet, dass in dem neuen Quartier deutlich mehr Menschen / Flache leben
werden, namlich um den Faktor 2,5 ! Statt 800 tiber 2000.

600 Wohneinheiten sind deutlich zuviel, 300 wiirden auch reichen. Mit dieser Zahl wurde
2018 auch bei der Stadt Gottingen, FD Stadt-und Verkehrsplanung, gerechnet.

Weniger Menschen bedeutet weniger Mobilitat, weniger Verkehr und damit weniger
Probleme.

Antwort: | Gegenwadrtig kommen in Deutschland gemaf statistischem Bundesamt auf je tausend
Einwohner 509 Wohnungen, im Umkehrschluss ergeben nach diesem Durchschnittswert
600 Wohneinheiten 1.178 Einwohner, somit erheblich weniger als die in diesem Beitrag
genannten 2.000 Menschen. Unabhangig davon erfolgt die Erweiterung der bestehenden
Siedlungsflache des Holtenser Berges nach den MalBgaben des maBvollen Umgangs bei
der Inanspruchnahme von gegenwartig unbebauten Flachen fiir neu zu schaffenden und
dringend benétigten Wohnraum. Grund und Boden sind nur begrenzt verfiigbar, der
Schutz und sorgsame Umgang mit der Ressource Boden ist im Baugesetzbuch gesetzlich
vorgegeben. Die kiinftige Fldchennutzung berlicksichtigt daher im Sinne der
Nachhaltigkeit 6kologische, 6konomische und soziale Anforderungen. Hierzu gehort auch
ein ausgewogenes Verhdltnis von Einwohnern / ha Siedlungsflache, das mit der Planung
und den o. g. Durchschnittswerten als maf3voll zu bezeichnen ist (ca. 104 EW/ha) und fir
eine Bebauung mit vorwiegend Mehrfamilienhdusern eher einer niedrigen sogenannten
Bruttowohndichte entspricht.

Das neue Quartier bietet fiir das Bestandsquartier eine Chance, da die angestammte
Bevolkerung von der Schaffung neuer Bildungs- oder Kinderbetreuungseinrichtungen
oder z. B. der mdglichen Einrichtungen zur Betreuung Alterer bzw. einem Angebot
betreuter Wohnformen ebenso profitieren kann, wie von einer insgesamt hoheren
Bewohnerzahl zur Sicherung der Nahversorgung. Ein Mehr an Personen und Mobilitat
zieht nicht allein oder automatisch Probleme nach sich und lasst sich vertraglich gestalten.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen E- 4| QUARTIER

11 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 45

Beitrag: | Gottingen braucht bezahlbaren Wohnraum.

Da die Planungen fiir das Europaquartier bisher keine Riicksicht auf die Anwohner des
Holtenser Bergs genommen haben und ihnen sogar ihre verkehrsberuhigte Zufahrtstral3e
(die Europaallee) wieder rauben (ertlichtigen) sollen, springen genossenschaftliche oder
sonst verantwortungsvolle Wohnungsunternehmen ab. Siehe der damalige
Geschaftsfihrer der Wohnungsgenossenschaft im Gottinger Tageblatt.

Es ist in rlicksichtsloser Art dann auch nur konsequent, dass die Projektentwickler jetzt
sogar auch u.a. von Eigentumswohnungen sprechen. Sie sind geeignet fiir Spekulation
mit Wohnraum und das Gegenteil davon, bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.

Es ist zu hoffen, dass wenigstens die Eigentumswohnungen aus dem Portfolio wieder
verschwinden.

Antwort: | Der Wohnraumbedarf in Gottingen stellt seit Jahren eine Herausforderung dar, bei der
neue Wohnungen, bezahlbare Mieten, Schaffung/Erganzung sozialer Infrastruktur ebenso
wichtig sind wie die Verantwortung einer fiir alle Bevélkerungsgruppen gerechten
Stadtentwicklung, bei der u. a. unterschiedliche Bedrfnisse, Lebensstile, Altersgruppen
und Herkunft berlicksichtig werden - nur so kann urbane Vielfalt gesichert werden. Dies
gelingt, wenn unterschiedliche Akteure des Wohnungsbaus aus unterschiedlichen
Angebotssegmenten an der Entwicklung beteiligt und monofunktionale Strukturen
vermieden werden. Angestrebt wird daher eine Mischung aus geférdertem und frei
finanziertem Wohnungsbau — sowohl zur Miete als auch im Eigentum und somit um
Schaffung eines lebendigen und sozial gemischten Wohnquartiers.

Ein ,Abspringen verantwortungsvoller Wohnungsbauunternehmen” aufgrund
vorgeschlagener MalBnahmen zur Verbesserung der Europa-Allee ist nicht erkennbar,
ebenso wenig wie ,Spekulation mit Wohnraum”. Die Annahme, es werde bisher keine
Riicksicht auf die Anwohner des Holtenser Bergs genommen haben und es werde ihnen
ihre verkehrsberuhigte ZufahrtstraBe (die Europaallee) geraubt ist unrichtig. Das Gegenteil
ist der Fall: Die Europa-Allee soll innerhalb der vorhandenen Flachen neu gegliedert und
fur alle Verkehrsarten nutzbar, insbesondere verkehrsberuhigt gestaltet werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen EJ QUARTIER

12 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Gartennachbarschaften Beitrag-ID: 54

Beitrag: | Wie soll sichergestellt werden, dass am nérdlichen Rand der Bebauung der Natur-
Charakter erhalten bleibt und beim Gang durch die Holtenser Feldmark kein Blick auf
massive Geschossbauten fallt, die jegliche Idylle vernichten?

Ein Entwurf zeigt auch eine Stra3e als Haupterschlielung unmittelbar zur
Feldmarkgrenze! Das kann ja sicherlich nicht Ernst gemeint sein den Verkehr inkl. Bus an
der Feldmarkgrenze entlang zu fiihren.

Was wird flr den Erhalt der Feldmark als Erholungsgebiet getan und welche MaBhahmen
schirmen die Natur von Geschossbauten und Stral3en ab?

Antwort: | Da das Vorhaben sich in nordliche Richtung hin zur offenen Feldflur entwickelt, wird der
derzeitige Siedlungsrand verlagert. Dies ist nicht vermeidbar, soll aber in allen 3
stadtebaulichen Konzepten durch Herstellung eines durch begriinte Freiflachen
geprigten neuen Quartiersrandes gemildert werden, so dass ein guter Ubergang in die
freie Landschaft gesichert wird. Die angesprochene HaupterschlieBung in der Variante
Gartennachbarschaften ist als begriinte Promenade geplant, die Teil der
Freiflaichengestaltung ist und stidlich an ein breites sogenanntes Aktivitatsband mit Griin-
und Freizeitflaichen, Bdiumen und Heckenstrukturen, die sich zur offenen Landschaft hin
orientieren anschlief3t. Die sonstige freie Landschaft, insbesondere das
Landschaftsschutzgebiet werden nicht verandert und erfillt auch zukiinftig wertvolle
Naherholungsfunktionen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen EJ QUARTIER

13 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 55

Beitrag: | In der aktuellen Diskussion wird immer von 600 Wohneinheiten und bis zu 1.200 neuen
Mitbirgern gesprochen.

Glauben Sie als Planer wirklich, der Bevolkerung vorrechnen zu kénnen, dass eine
Wohnung in Durchschnitt von nur 2 Personen bewohnt wird, wenn doch insbesondere
Familien mit guinstigen geférderten Wohnungen angesprochen werden sollen?

Wie passt das auBerdem zu angeblich erwarteten 2.500 zusatzlichen Pkw-Bewegungen
auf der Europaallee?

Da miisste ja jeder der 1.200 Bewohner ein eigenes Auto haben (selbst Kinder) und mind.
2 Mal taglich mit diesen hin- und zurtick fahren. In der heutigen Zeit und dem Trend weg
von eigenen Auto sehr unrealistisch. Also deutet doch bereits die PKW Anzahl auf viel
mehr Bewohner im Quartier hin....

Bitte seien Sie ehrlich in der Diskussion und sagen, dass es sich hier um ein massives
Wohngebiet handelt wo realistisch viel mehr Personen leben werden als 2 pro geplanter
Wohnung.

Antwort: | Gegenwartig kommen in Deutschland gemaf statistischem Bundesamt auf je tausend
Einwohner 509 Wohnungen, im Umkehrschluss ergeben nach diesem Durchschnittswert
600 Wohneinheiten 1.178 Einwohner, somit gerundet 1.200 Menschen. Dieser
Durchschnittswert erfasst alle Arten von Wohnungen und Personen sowie
Familienstrukturen und bildet somit die Realitat ab.

Den Berechnungen zur Verkehrsmenge / den Pkw-Bewegungen werden Grunddaten
zugrunde gelegt, wie u. a. nach Art der Bebauung die Einwohnerzahl pro WE (Personen
pro WE, in diesem Falle 2, somit 1.200 Personen) und eine mittlere Anzahl von Wegen pro
Person (3,6/Tag), um die Gesamtzahl der Wege der Bewohner zu berechnen. Fir die
Berechnung des Kfz-Aufkommens ist der Anteil der von den Bewohnern zu Fuf3, mit dem
Rad bzw. mit dem o6ffentlichen Verkehr zuriickgelegten Wege von Relevanz. Das
Verkehrsgutachten geht davon aus, dass von allen Wegen etwa 70 % (ein hoher Anteil)
mit dem Pkw zuriickgelegt werden und diese Pkw im Schnitt mit 1,3 Personen besetzt
sind. Dies ergibt ca. 1.240 Pkw in 24 h je Richtung, mithin ca. 2.500 Fahrten, die aus dem
neuen Quartier Gber den gesamten Tag resultieren.

Die getroffenen Annahmen entsprechen der tblichen Vorgehensweise zur Abschatzung
des voraussichtlichen Verkehrsaufkommens.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen

14 -

Thema: Baustruktur

E-& QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 59

Beitrag: | Es werden mehr altersgerechten Wohnungen benétigt. Mehrfamilienhduser mit Aufziigen
und groBziigigen Wohnungen machen alteren Menschen den Umzug aus den viel zu
groB3en Einfamilienhdusern leicht. So konnen die Familien leichter ein Haus finden.

Antwort: | Diese Anregung entspricht den bisherigen Uberlegungen fiir die Quartiersentwicklung,

die stadtebaulichen Entwiirfe lassen dies zu, das Wohnungsangebot wird aber erst auf der
Ebene der konkreten Gebdaudeplanung und Umsetzung festgelegt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
15 - Thema: Baustruktur
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 64

Beitrag: | Holz sollte als Baustoff verwendet werden, statt wie bisher Gberall nur Beton. Holz ist
Beton unter Nachhaltigkeits- und Klimaschutzaspekten lberlegen. In der Géttinger
Innenstadt stehen 500 Jahre alte Fachwerkhauser. So zeigen, dass Holz ein sehr
nachhaltiger Baustoff ist.

Antwort: | Die Verwendung von Holz als Baustoff ist insbesondere unter Klimagesichtspunkten

sinnvoll. Die stadtebaulichen Konzepte stehen dem nicht entgegen, jedoch ist eine
verpflichtende Regelung zur Verwendung bestimmter Baustoffe rechtlich nicht
umsetzbar. Dies betrifft vorwiegend die spatere Umsetzungsebene und kann nur als
Empfehlung gesehen werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen E- 4| QUARTIER

16 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 67

Beitrag: | Eine Quote von 30% geférdertem Wohnraum ist viel zu gering. Der Bedarf an bezahlbaren
Wohnungen in Géttingen ist enorm.

Antwort: | Die drei stadtebaulichen Konzepte bieten jeweils eine Struktur fiir die Entwicklung von
unterschiedlichen Bautypologien, u. a. Mehrfamilienhduser/Geschosswohnungsbau.
Gemal den Zielen des Kommunalen Handlungskonzept der Stadt Géttingen soll der
lokale Wohnungsmarkt in Gottingen gezielt gesteuert werden, um alle
Bevolkerungsgruppen sowohl in quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht mit
Wohnraum zu versorgen. Ein Fokus gilt dabei der Schaffung des bezahlbaren/ geférderten
Wohnraums, der vor dem Hintergrund stetig steigender Mietpreise eine besondere
Herausforderung darstellt. Gemal3 dieses Handlungskonzeptes sollen 30% der
entstehenden Wohnungen nur nach den Vorgaben des sozialen Wohnungsbaus
hergestellt und vermietet werden, dies wird vertraglich im Rahmen der Umsetzung der
stadtebaulichen Konzeption abgesichert. Eine tber diesen Anteil hinaus reichende Quote
fir geforderten Wohnungsbau kann nur freiwillig geschaffen werden und ist abhangig
von den im Quartier klinftig tatig werdenden Wohnungsbauunternehmen. Die
stadtebaulichen Konzepte stehen dem nicht entgegen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens
Europaquartier Gottingen

EJ QUARTIER

17 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 73, BI-28

Beitrag: | Mehr Reihenhduser nétig. Viele Familien suchen ein Eigenheim. Das Klientel bzw. die
allgemein schlechte Meinung tGber den Holtenser Berg soll sich andern? Dann bauen Sie
mehr Reihenhduser und lassen Sie das junge Gottingen einziehen!

Antwort: | Gemal den Studien zum Wohnraumbedarf steht Géttingen vor der Herausforderung, bis

2030 einen Bedarf von zusatzlich rund 4.800 Wohnungen zu decken, und zwar vor allem
im Bereich der mietpreis- und belegungsgebundenen Wohnungen (fiir untere und
mittlere Einkommensgruppen). Eine Entlastung des Wohnungsmarktes kann nur durch
erhebliche Neubauaktivitaten im Bereich des Geschosswohnungsbaus erreicht werden.
Die Wohnform des Einfamilienhauses ist zwar ebenfalls ein Teil der Strategie und wird
auch nachgefragt, kann aber nur ergdnzender / untergeordneter Konzeptbestandteil sein,
wie in den 3 stadtebaulichen Entwiirfen auch vorgesehen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
18 - Thema: Baustruktur
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 75

Beitrag: | Bitte bauen Sie nicht zu hoch. Es soll ansprechend hier oben werden fiir alle Bewohner.
Riesen Wohnkomplexe tragen dazu nicht bei. Maximal 5 Geschosse.
Antwort: | Die drei stadtebaulichen Konzepte sehen Gebdude mit 2 bis 5 Vollgeschossen vor, wobei

2-geschossige Bauweise nur bei Reihenhausern geplant und sinnvoll ist, wahrend fir
Mehrfamilienhauser in der Regel 4 bis 5 Vollgeschosse notwendig sind, um u. a.
energieeffizient und flachensparend, barrierefrei und wirtschaftlich bauen zu kénnen.
Punktuell sind auch aus stadtebaulichen Griinden mehr als 5 Vollgeschosse denkbar, dies
wird aber erst im weiteren Planungsverlauf festgelegt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen E- 4| QUARTIER

19 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 77

Beitrag: | Im nordlichen Bereich des Holtenser Berges hat man mit kleineren Hausern eine
Arrondierung des GroBwohngebietes vorgenommen. Dass man dort nun die neue
Bebauung anschlieB3t, ist in Ordnung und auch mit Blick auf den Wohnungsbedarf
nachvollziehbar. Dass man jedoch wiederum mit streng geometrischen Strukturen
weiterbaut, dabei verdichtet plant und auch wieder mit bis zu 5 Stockwerken in die Hohe
geht, hatte ich nicht fir moglich gehalten. Haben denn die jungen Stadtebauer auf der
Hochschule zu den Fehlern aus den sechziger Jahren nichts gehort?

Antwort: | Die drei stadtebaulichen Konzepte sehen Gebdude mit 2 bis 5 Vollgeschossen vor, wobei
2-geschossige Bauweise nur bei Reihenhdusern geplant und sinnvoll ist, die vorwiegend
in Fortsetzung der bestehenden Nordbebauung des Holtenser Berges geplant sind. Um
den bestehenden dringenden Wohnraumbedarf decken zu kdnnen, ist die Errichtung von
Mehrfamilienhdusern notwendig, die in der Regel 4 bis 5 Vollgeschosse haben werden,
um u. a. energieeffizient und flachensparend, barrierefrei und wirtschaftlich bauen zu
konnen. Punktuell sind auch aus stadtebaulichen Griinden mehr als 5 Vollgeschosse
denkbar, dies wird aber erst im weiteren Planungsverlauf festgelegt.

Den drei Entwurfsvarianten liegen geometrischen Grundformen zugrunde, bei denen
neben den topografischen Anforderungen durch das fallende Geldande, Prinzipien der
inneren Organisation und der formalen Ordnung im Mittelpunkt stehen, um
unterschiedliche Anforderungen erfiillen zu kénnen: effiziente ErschlieBung,
Uberschaubare Einheiten, Orientierung, Freiraumqualitaten, kurze Wege / Durchlassigkeit,
Schutz vor Larm, Rahmengebung fiir vielfdltige Bauweise und Nutzung usw. Diese
Attribute unterscheiden sich grundsatzlich von den Mal3gaben des Stadtebaus der
sechziger Jahre.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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20 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Wohnhofe Beitrag-ID: 78

Beitrag: | Der Entwurf Wohnhdfe scheint mir noch am ehesten aufgelockert zu sein. Dazu dient eine
beruhigte Verkehrsfiihrung durch das Gebiet. Ich pladiere jedoch dafiir, keineswegs 50G
zu bauen. Das hiel3e, die Planungs- und Bausiinden des Holtenser Berges fortzusetzen.

Antwort: | Die drei stadtebaulichen Konzepte sehen Gebaude mit 2 bis 5 Vollgeschossen vor,
wobei 2-geschossige Bauweise nur bei Reihenhdusern geplant und sinnvoll ist.
Um den bestehenden dringenden Wohnraumbedarf decken zu kdnnen, ist die
Errichtung von Mehrfamilienhdusern notwendig, die in der Regel 4 bis 5
Vollgeschosse haben werden, um u. a. energieeffizient und flaichensparend,
barrierefrei und wirtschaftlich bauen zu kénnen. Punktuell sind auch aus
stadtebaulichen Griinden mehr als 5 Vollgeschosse denkbar, dies wird aber erst im
weiteren Planungsverlauf festgelegt.

Die Auffassung, dass der Holtenser Berg eine Planungs- und Bausiinde sei, wird
nicht geteilt. Allerdings hilft bei der Neuentwicklung von Wohnquartieren ein Blick
zurlick, um Probleme bei der Stadtentwicklung zu vermeiden, denn es geht beim
Europaquartier um die Entwicklung eines modernen, klimagerechten, vielféltigen
und lebenswerten Stadtbausteins als Erganzung und zur Starkung des
vorhandenen Siedlungsbereichs. U. a. sind Freiflaichenangebote als private
Rickzugsraume fiir Mieter und Eigentlimer wichtiger Konzeptbestandteil, wie
auch qualitatvoll gestaltete 6ffentliche Raume und niedrigschwellige Orte der
Begegnung und Kommunikation, die fiir alle zuganglich und leicht erreichbar sind,
ebenso Angebote flir gemeinschaftliche Aktivitaten. Auch unterschiedliche
Architekturen und Gebdudetypologien, die Vielfalt auch sichtbar werden lassen, werden

angestrebt.
Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)
Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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21 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 84

Beitrag: | Der Niedersdachsische Weg gibt entsprechend auch fiir das Europaquartier vor: "Die
Neuversiegelung von Flachen in Niedersachsen soll bis zum Jahr 2030 auf unter drei
Hektar pro Tag und in den Folgejahren weiter auf Netto-Null bis spatestens zum Jahr 2050
reduziert werden." Daraus folgt fiir die Planungen, dass vorwiegend vier- bis flinf-stockige
Mehrfamilienhauser entstehen sollten und nur im deutlich kleineren Teil (maximal 30 %
der Fldche) Reihenhduser auf kleinen Grundstlicken bei GrundstiicksgréBen von bis zu 150
m”’. Doppelhaus- und Einzelhausbebauung sollte ausgeschlossen werden.

Auf den Grundstlicken dirfen zudem nur die Gartenwege befestigt werden,
Schottergarten miissen verboten werden.

Zusatzlich sollte auch aus heizenergiesparenden Aspekten auf eine kompakte
Gebaudebauweise geachtet werden (Reduzierung des Energieverbrauchs/
Niedrigenergiebauweise). Generell sollte das Quartier eine offene und aufgelockerte
Siedlungsstruktur aufweisen (Frischluftzufuhr).

Antwort: | Die MalBnahmen zur Reduzierung des Flachenverbrauchs sind in allen 3 stadtebaulichen
Entwiirfen berlicksichtigt, ebenso eine offene und aufgelockerte sowie durchgriinte
Siedlungsstruktur. Regelungen zur Oberflichengestaltung werden erst im Rahmen des
noch zu erarbeitenden Bebauungsplans getroffen, der insbesondere die Verwendung
moglichst offener/wasserdurchlassiger Wegeflachen und artenreich zu entwickelnden
Griinflachen festsetzen wird. Auch MalBnahmen zur kompakten Bauweise und zur
regenerativen Versorgung des Quartiers sind auf dieser Ebene zu treffen, jedoch im Detail
noch festzulegen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional | X Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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22 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 100

Beitrag: | Hallo, wie viele Einfamilienhduser wird es geben? Es scheint bei jedem Entwurf sehr sehr
wenige zu geben. Und nur in Form von Reihenhausern. Wie viele also und warum keine
Doppelhauser?

Antwort: | GemaR den Studien zum Wohnraumbedarf steht Gottingen vor der Herausforderung, bis
2030 einen Bedarf von zusatzlich rund 4.800 Wohnungen zu decken, und zwar vor allem
im Bereich der mietpreis- und belegungsgebundenen Wohnungen (fiir untere und
mittlere Einkommensgruppen). Eine Entlastung des Wohnungsmarktes kann nur durch
erhebliche Neubauaktivitaten im Bereich des Geschosswohnungsbaus erreicht werden.
Die Wohnform des Einfamilienhauses ist zwar ebenfalls ein Teil der Strategie und wird
auch nachgefragt, kann aber nur ergdnzender / untergeordneter Konzeptbestandteil sein,
wie in den 3 stddtebaulichen Entwiirfen auch vorgesehen, allerdings allein in verdichteter
Form als Reihenhduser im Sinne des Gebots des flachenschonenden Bauens und
sorgsamen Umgangs mit der Ressource Boden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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23 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 101

Beitrag: | Sind mit 2-3 stockigen Hausern Reihenhduser gemeint oder Mehrfamilienhauser? Das wird
nicht deutlich in den Entwiirfen.

Antwort: | Die in den drei stadtebaulichen Konzepten vorgesehenen Gebdude mit 2 bis 3
Vollgeschossen sind vorwiegend als Reihenhduser gedacht. Ab 3 Vollgeschossen ist auch
ein Wohnen auf der Etage im Sinne von libereinander liegenden Wohnungen auf einer
Ebene wirtschaftlich sinnvoll und barrierefrei herstellbar. Der (iberwiegende Teil der
Bebauung ist jedoch in Form von Mehrfamilienhdusern vorgesehen. Die genaue
Bautypologie und Zuordnung von Bauflachen fiir Reihen- und Mehrfamilienhauser wird
im weiteren Planungsverlauf noch festgelegt. Die 3 stadtebaulichen Entwiirfe stellen
zunachst das Grundprinzip der kiinftigen Bebauungsstruktur dar.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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24 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 105, 107, 145, 154

Beitrag: | Wie viele Bauplatze kdnnten fiir Einfamilienhauser vorgesehen werden und welche
Grundstiicksgro3en werden diese haben?

Antwort: | Gemal den Studien zum Wohnraumbedarf steht Gottingen vor der
Herausforderung, bis 2030 einen Bedarf von zusatzlich rund 4.800 Wohnungen zu
decken, und zwar vor allem im Bereich der mietpreis- und belegungsgebundenen
Wohnungen (fiir untere und mittlere Einkommensgruppen). Eine Entlastung des
Wohnungsmarktes kann nur durch erhebliche Neubauaktivitaten im Bereich des
Geschosswohnungsbaus erreicht werden. Die Wohnform des Einfamilienhauses ist
zwar ebenfalls ein Teil der Strategie und wird auch nachgefragt, kann aber nur
erganzender / untergeordneter Konzeptbestandteil sein, wie in den 3
stadtebaulichen Entwirfen auch vorgesehen, allerdings allein in verdichteter Form als
Reihenhauser im Sinne des Gebots des flaichenschonenden Bauens und sorgsamen
Umgangs mit der Ressource Boden. Einzelne Grundstiicke fir freistehende
Einfamilienhauser oder fiir Doppelhduser sind bislang daher nicht Bestandteil der
stadtebaulichen Konzepte.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

25 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Gartennachbarschaften Beitrag-ID: 106

Beitrag: | Wirfinden den Entwurf Gartennachbarschaft am sinnvollsten und optisch am schénsten
fur das Quartier. Allerdings fehlt uns auch hier die 2. Zufahrt.

Antwort: | Diese Anregung wird dankend zur Kenntnis genommen. Einer mdglichen 2. Zufahrt zum
Holtenser Berg steht das Konzept nicht entgegen, sie ist aber nicht Bestandteil der

Planung.
Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)
Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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26 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 121

wird.

Beitrag: | Es wird von 600 Wohneinheiten gesprochen. Gibt es schon Planungen, wie sich die
WohnungsgroBen staffeln, z.B. 2 Zi, 3 Zi, 4 Zi usw...?
Antwort: | WohnungsgroBen und -anzahlen stehen noch nicht fest, da bislang zunachst 3

stadtebauliche Entwiirfe vorliegen, von denen einer weiterverfolgt werden soll.
Wohnungsmischung, -arten und -anzahlen werden dann im weiteren Planungsverlauf von
den Wohnungsbauakteuren festgelegt. Es ist davon auszugehen, dass von der
Einraumwohnung bis zu Angeboten fiir Wohngruppen im Sinne von
Gemeinschaftswohnen (z. B. betreute Wohnformen) ein sehr breites Spektrum geschaffen

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich

27 -

Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 138

Beitrag:

Wird es auch maoglich sein Grundstiicke fiir Ein- bzw. Mehrfamilienhduser zu kaufen?

Antwort:

werden.

Eine Entlastung des Wohnungsmarktes in Géttingen kann nur durch erhebliche
Neubauaktivitdten im Bereich des Geschosswohnungsbaus erreicht werden. Daher
werden vorwiegend Grundstiicke flir Mehrfamilienhauser geschaffen, die entsprechend
erworben werden kdnnen. Die Wohnform des Einfamilienhauses ist in den 3
stadtebaulichen Entwiirfen vorgesehen, allerdings allein in verdichteter Form als
Reihenhduser. Auch diese Flachen werden vermarktet / kdnnen entsprechend erworben

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht bertcksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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28 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 141, 139

Beitrag: | Steht die Anordnung der Hauser bereits je Entwurf genau fest, oder besteht hier noch
Spielraum zur Anderung, z. B. statt Reihenhausern freistehende Ein- oder Zwei-/Drei-
Familienhauser?

Antwort: | Die exakte Anordnung und auch die Mischung der unterschiedlichen Bautypologien steht
noch nicht fest. Jedoch geht es bei dem Projekt um Schaffung von dringend bendétigtem
Wohnraum zur Entlastung des Wohnungsmarktes. Dies kann nur durch erhebliche
Neubauaktivitdten im Bereich des Geschosswohnungsbaus erreicht werden. Die
Wohnform des Einfamilienhauses ist zwar ebenfalls ein Teil der Strategie zur
Wohnraumschaffung in Géttingen und wird auch nachgefragt, kann aber nur ergdanzender
/ untergeordneter Konzeptbestandteil sein, wie in den 3 stadtebaulichen Entwiirfen auch
vorgesehen, allerdings allein in verdichteter Form als Reihenhduser im Sinne des Gebots
des flachenschonenden Bauens und sorgsamen Umgangs mit der Ressource Boden.
Einzelne Grundstlicke fiir freistehende Einfamilienhauser oder fiir Doppelhauser sind
bislang daher nicht Bestandteil der stadtebaulichen Konzepte. Mogliche Bauformen mit
Ubereinanderliegenden Etagen-Wohnungen oder z. B. ,gestapelte Reihenhauser” sind
denkbar. Freistehende Gebaude werden jedoch im Sinne des flichensparenden Bauens
weitestgehend vermieden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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29 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 143

Beitrag: | Warum missen es 600 Wohneinheiten sein?! Woher kommt diese Zahl? Ich empfinde es
als ein Unding 4-5 geschossige Hauser mitten in die Griinflaichen des Holtenser Berges zu
setzen.

Antwort: | Dem Flachennutzungsplan (FNP) 2017 der Stadt Gottingen liegen umfangreiche
Voruntersuchungen zum Wohnbaulandbedarf und zur Auswahl geeigneter Bauflachen fiir
die kurz-, mittel- und langfristige Siedlungsentwicklung zugrunde. Die Flache des
Plangebiets fiir das Europaquartier ist daher im FNP als Wohnbauflache dargestellt und
stellt ein wichtiges Potenzial zur Deckung des Wohnraumbedarfs dar. Sie ist zum
Uberwiegenden Teil gegenwartig landwirtschaftlich genutzt und grenzt nérdlich an den
Siedlungsbestand an. Die Griinflachen innerhalb des Bestandsquartiers werden fiir die
geplante Siedlungsentwicklung nicht in Anspruch genommen, d. h. es wird nicht mitten in
die Griinflachen des Holtenser Berges hinein gebaut, sondern an dessen Rand.

Aufgrund der Lage und GroB3e der zur Verfligung stehenden Flachen, sind diese in
besonderer Weise fiir die Schaffung von Wohnungen im Geschosswohnungsbau
geeignet. Die Zahl der 600 Wohneinheiten ergibt sich aus einem Verhaltnis von
ErschlieBung und Griinflaichen zu bebaubarer Flache sowie der in den stadtebaulichen
Entwiirfen zugrunde liegenden vorwiegend 4- bis 5-geschossigen Bauweise in
Kombination mit 2-3-geschossigen Reihenhausern. In allen 3 stadtebaulichen Entwiirfen
ergeben sich daraus Gesamt-Geschossflachen, die bei einer durchschnittlichen
Wohnungsgrol3e von ca. 70-90 gm ca. 600 Wohneinheiten ergeben.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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30 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 144

Beitrag: | Sie sprachen das Thema Kinder im Quartier an. So wie es sich anhort, wird es aber fast nur
Wohnungen geben. Werden die Wohnungen fiir eine Familie grof3 genug sein oder gibt
es auch Platz fur Einfamilienhauser?

Antwort: | Der Gberwiegende Teil der im Europaquartier entstehenden Wohnungen wird im Bereich

des Geschosswohnungsbaus und somit in Mehrfamilienhausern geschaffen, zusatzlich
sind Reihenhduser als Einfamilienhduser geplant. WohnungsgréBen und -anzahlen stehen
noch nicht fest, da bislang zunachst 3 stadtebauliche Entwiirfe vorliegen, von denen einer
weiterverfolgt werden soll. Die Wohnungsmischung, -arten und -anzahlen werden dann
im weiteren Planungsverlauf von den Wohnungsbauakteuren festgelegt. Es ist davon
auszugehen und wird auch in entsprechend zu treffenden Vereinbarungen geregelt, dass
es auch geeignete Wohnungen fiir Familien mit Kindern oder fiir Alleinerziehende
Personen mit Kindern geben wird.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
31 - Thema: Baustruktur
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 149
Beitrag: | Ist schon klar, wie die Gebdude aussehen werden? Z.B. werden es nur weil3e verschieden
hohe Gebaude werden oder werden es verschiedene Fassaden, Formen und Strukturen
usw. geben?
Antwort: | Das Aussehen der Gebdude steht noch nicht fest, es liegen 3 stadtebauliche Entwiirfe vor,

Strukturen

widerspiegeln.

die den Rahmen fir die kiinftigen, noch zu planenden Gebdude setzen. Das
Europaquartier steht fiir Vielfalt, dies soll sich auch in den Fassaden, Formen und

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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32 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 152

Beitrag: | Fur mich persoénlich kommt nur der Entwurf Gartennachbarschaften in Frage. Hier
erscheint mir, der Bezug zur umliegenden Natur am ehesten vertretbar.

Antwort: | Diese Anregung wird dankend zur Kenntnis genommen. Grundsatzlich stellen aber auch
die beiden anderen Entwiirfe, wenn auch auf andere Art, Bezlige zur umgebenden
Landschaft und zur Natur her.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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33 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 152

Beitrag: | Wie groBist der Anteil an sozialem Wohnungsbau? Welche Personengruppen sollen
Uiberwiegend dort wohnen? Ist ein sozialer Brennpunkt zu beflirchten? Haben z.B.
Familien die Mdglichkeit hier Eigentum (Reihenhaus) zu erwerben? Das z.B. macht einen
erheblichen Unterschied in Bezug auf die Wohnqualitat (Mitverantwortung) aus.

Antwort: | GemaR dem Kommunalen Handlungskonzept zur Schaffung und Sicherung von
bezahlbarem Wohnraum in Géttingen soll mehr Wohnraum im Stadtgebiet realisiert
werden unter der Berlicksichtigung einer Steigerung des Anteils bezahlbaren
Wohnraums. Auf dieser Grundlage wurde eine Quotenregelung eingefiihrt, nach der bei
neuen Wohnbauvorhaben 30% der neu zu schaffenden Wohnungen als 6ffentlich
geférderter Wohnraum mit einer Mietobergrenze fiir untere Einkommensgruppen
vorzuhalten sind. Bei der Festlegung dieser Quote wurde seinerzeit zum einen
beriicksichtigt, dass 6ffentlich geférderter Wohnungsbau bei einer hoheren Quote
wirtschaftlich nicht darstellbar sein kann. Zum anderen wiirde eine hohere Quote dem
Ziel der guten Durchmischung der Quartiere zuwiderlaufen, im Sinne von ausgewogener
sozialer Mischung und Stabilitat. Diese o. g. Quote soll im weiteren Planungsverlauf
entsprechend vertraglich gesichert werden.

Der Gberwiegende Teil der im Europaquartier entstehenden Wohnungen wird im Bereich
des Geschosswohnungsbaus und somit in Mehrfamilienhdusern geschaffen, zusatzlich
sind Reihenhduser als Einfamilienhduser geplant. Wohnungsgréen und -anzahlen stehen
noch nicht fest, da bislang zundchst 3 stadtebauliche Entwiirfe vorliegen, von denen einer
weiterverfolgt werden soll. Die Wohnungsmischung, -arten und -anzahlen werden dann
im weiteren Planungsverlauf von den Wohnungsbauakteuren festgelegt. Es ist von einer
Mischung und groBBen Spannbreite auszugehen, die Vielfalt und damit Stabilitat sichert.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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34 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 152

Beitrag: | Nach welchen Kriterien werden die mdglichen Gewerbebetreibenden ausgewahlt? Haben
Gewerbebetreibende die Moglichkeit eine Immobilie/ Grundstiick (z.B. fiir ein Biro EG
und Wohnung OG) kduflich zu erwerben, oder sind die gewerblich zu nutzenden
Immobilien ausschlieBlich anzumieten?

Antwort: | Die Kriterien fur eine Auswahl moglicher gewerblicher oder wohnungswirtschaftlicher
Akteure stehen noch nicht fest. Es sollen bei diesem Projekt Grundstiicke erschlossen und
verduf3ert bzw. per Erbbaurecht weitergegeben werden, auf denen vorwiegend
Wohnungsbau entstehen soll, aber auch Nicht-Wohnnutzungen wie soziale Angebote,
Buronutzungen/Dienstleistungen, Gesundheitsangebote moglich sind. Dies wird im
spdteren Planungs- und Umsetzungsprozess genauer geregelt. Gegenwartig liegen 3
stadtebauliche Entwiirfe vor, von denen einer weiterverfolgt und den Rahmen fiir die
konkrete Realisierung bilden soll.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich

35 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 152

Beitrag: | Sie mochten moglichst viel Wohnraum schaffen - ok aber bitte nicht um jeden Preis!
Méochten Sie in einem Reihenhaus wohnen, dass umzingelt ist von hochhausahnlichen
Blocken? Also bitte keine Reihenhduser in Innenhdéfe bauen!

Antwort: | Die Kombination oder ein Nebeneinander von 2- bis 3-geschossigen Reihenhdusern mit 4-
bis 5-geschossigen Mehrfamilienhausern in einem Quartier stellt eine in der
stadtebaulichen Quartiersentwicklung jahrzehntelang erprobte und sinnvolle Mischung
dar, die zu mehr Vielfalt und nachbarschaftlichen Wohnformen fihrt. Die Bedenken einer
moglichen Umzingelung oder ggf. hochhausahnlicher Blocke ist unbegriindet und lasst
sich aus den vorliegenden 3 stadtebaulichen Entwiirfen nicht ableiten.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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36 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 153

Beitrag: | In welcher Preiskategorie sind die WE geplant? Das Vorhaben ist sehr ambitioniert.
Inwieweit soll dort glinstiger Wohnraum entstehen?

Antwort: | GemaR dem Kommunalen Handlungskonzept zur Schaffung und Sicherung von
bezahlbarem Wohnraum in Géttingen soll mehr Wohnraum im Stadtgebiet realisiert
werden unter der Beriicksichtigung einer Steigerung des Anteils bezahlbaren
Wohnraums. Auf dieser Grundlage wurde eine Quotenregelung eingefiihrt, nach der bei
neuen Wohnbauvorhaben 30% der neu zu schaffenden Wohnungen als 6ffentlich
geférderter Wohnraum mit einer Mietobergrenze fiir untere Einkommensgruppen
vorzuhalten sind. Bei der Festlegung dieser Quote wurde seinerzeit zum einen
beriicksichtigt, dass 6ffentlich geférderter Wohnungsbau bei einer hoheren Quote
wirtschaftlich nicht darstellbar sein kann. Zum anderen wiirde eine hohere Quote dem
Ziel der guten Durchmischung der Quartiere zuwiderlaufen, im Sinne von ausgewogener
sozialer Mischung und Stabilitat. Diese o. g. Quote soll im weiteren Planungsverlauf
entsprechend vertraglich gesichert werden.

Der tGiberwiegende Teil der im Europaquartier entstehenden Wohnungen wird im Bereich
des Geschosswohnungsbaus und somit in Mehrfamilienhausern geschaffen, zusatzlich
sind Reihenhduser als Einfamilienhduser geplant. Preiskategorien fiir den Erwerb oder eine
Miete des Wohnraums im kiinftigen Europaquartier kbnnen zum gegenwartigen
Zeitpunkt und Planungsstand weder abgeschatzt noch geregelt werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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37 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 158, 143

Beitrag: | Warum soll der Holtenser Berg wieder einmal die gro3te Last fiir den neuen Wohnraum in
Gottingen tragen?

Antwort: | In Gottingen gibt es iber die Stadt verteilt unterschiedliche Stadt- und
Siedlungsstrukturen, die als Wohn- und Lebensstandorte und somit flir weitere
wohnbauliche Entwicklungen grundsatzlich gut geeignet sind, u. a. aufgrund ihrer
Baustrukturen, Lagequalitaten und Ausstattung mit wohnortnaher sozialer Infrastruktur,
Nahversorgung und z. B. auch Freizeitmdglichkeiten und Naherholung.

Im Rahmen der Aufstellung des Fldchennutzungsplans (FNP) 2017 wurden aufgrund des
Wohnraumbedarfs unterschiedliche Potenzialflachen fiir die Nachverdichtung und fiir die
Neubebauung untersucht und bewertet. Dabei hat sich gezeigt, dass die Zielvorstellung
,Innen vor AuBBen” mit den vorhandenen Flachenpotenzialen allein im Innenbereich nicht
zu erreichen ist. Um den Bedarf zu decken, sind deshalb Flachen im AuBenbereich fir die
kiinftige Wohnungsbauentwicklung in den FNP aufgenommen worden, um den Bedarf
von 4.800 Wohnungen bis 2030 decken zu kdnnen. Eine dieser Wohnbauflachen ist die fir
das Europaquartier im FNP dargestellte Flache, die ca. 9 % des Gesamtflaichenbedarfs an
neuer Wohnbauflache deckt.

Der in der Anregung angesprochene Zielkonflikt der zu tragenden Last betrifft vermutlich
die mit der Entwicklung zunehmende Bevdlkerungsdichte, die zu mehr Interaktionen und
Bewegungen im Sinne von Verkehrserzeugung flihrt und somit Schadstoffemissionen und
Larm nach sich ziehen kann. Diese Faktoren werden im weiteren Planungsverfahren
untersucht und bewertet. Aus den bislang vorliegenden Untersuchungen zum Verkehr
lasst sich ableiten, dass eine vertragliche Entwicklung mdglich ist und keine erheblichen
Lasten entstehen. Das geplante Europaquartier bietet aber auch Chancen: U. a. kbnnen
bereits vorhandene Infrastrukturen am Holtenser Berg besser ausgelastet und zusatzliche
Angebote geschaffen werden, um somit den Holtenser Berg insgesamt zu starken - z. B.
durch neue Versorgungseinrichtungen (Kita, Wohnen/Betreuung fiir Altere),
Dienstleistungsangebote, Starkung der Nahversorgung. Auch der 6ffentliche Verkehr
kann effizienter organisiert und neue Mobilitdts- und Freizeitangebote geschaffen
werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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38 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 159, 160, BI-51

Beitrag: | Was die Hohe der Gebaude betrifft schlieen Sie Gebaude mit mehr als 3 Stockwerken
nicht aus. Wie stellen Sie sicher, dal3 das Europaquartier keinen Pariser Banlieu Charkter
bekommt? Kénnen Sie garantieren, dass die Hohe der Gebdude auf 2 Stockwerke
beschrankt wird?

Antwort: | Die drei stadtebaulichen Konzepte sehen Gebdude mit 2 bis 5 Vollgeschossen vor, wobei
2-geschossige Bauweise nur bei Reihenhdusern geplant und sinnvoll ist, wahrend fiir
Mehrfamilienhduser in der Regel 4 bis 5 Vollgeschosse notwendig sind, um u. a.
energieeffizient und flachensparend, barrierefrei und wirtschaftlich bauen zu kénnen.
Punktuell sind auch aus stadtebaulichen Griinden mehr als 5 Vollgeschosse denkbar, dies
wird aber erst im weiteren Planungsverlauf festgelegt.

Ein Vergleich mit den Pariser Banlieus ist nicht angemessen, wird dem gesamten
Holtenser Berg in keiner Weise gerecht und wird daher zuriickgewiesen. Mit dem
inzwischen leider sehr negativ behafteten Begriff der Pariser Banlieus sind
GroBwohnsiedlungen mit reiner Wohnfunktion und mit mehreren tausend
Wohneinheiten verbunden, die vernachldssigt wurden und aus der Siedlungsphase
zwischen 1950 und 1970 stammen. Grof3e, Bau- und Bewohnerstruktur, Geschossigkeiten
und Funktionen dieser Siedlungen sind in keiner Weise auf die ortliche vorhandene oder
geplante Situation Ubertragbar.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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39 - Thema: Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 164

Beitrag: | Warum ist in keinem der drei Entwiirfe die Anordnung der Hohe der Hauser wie bei den
vorherigen Infoveranstaltungen besprochen von der Leine aus nach Holtensen runter die
Hoéhe der Hauser immer weiter abflacht? Sprich am Ende in Richtung Holtensen nur noch
Reihen- bzw. Einfamilienhduser entstehen sollen?

Antwort: | Eine Reduzierung der Geschossigkeiten/Gebaudehdéhen mit dem nach Norden/
Nordwesten hin fallenden Geldnde war bei den vorherigen Infoveranstaltungen nicht in
Aussicht gestellt worden. Die stadtebaulichen Konzepte sehen folgendes vor:

Aufgrund der Topografie des nach Norden hin abfallenden Gelédndes ist eine Erh6hung
der Geschossigkeiten nach Stiden hin (zum hoher gelegenen Geldnde) unglinstig
aufgrund von Verschattung und Sichtbarrieren. Daher wurde in allen Konzepten eine 2-3-
Geschossigkeit im stdlichen Bereich, anknipfend an die Struktur der Bestandsbebauung
gewahlt, und eine Erh6hung der Gebaude nach Norden geplant. Hierdurch kann die
Bebauung insgesamt besser in das Gelande eingefligt und eine Verschattung der nach
Suden ausgerichteten Freiflichen und Fassaden vermieden werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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40 - Thema:Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 176

Beitrag: | Konnen Sie bitte erldutern, wie die zu erwartende Anwohnerzahl von 1200 Personen
(durchschnittlich zwei Personen pro Wohneinheit) zu den in den drei Entwiirfen
dargestellten Wohnraumtypen in Zusammenhang steht? Die durchschnittliche
Personenanzahl pro Wohneinheit in Deutschland diirfte auf ein Neubaugebiet nicht
anwendbar sein, da sich hier vermutlich eher junge Familien ansiedeln werden. Gerade
gréBere Wohnungen sind ja Mangelware in Gottingen.

Antwort: | Gegenwartig kommen in Deutschland gemaf statistischem Bundesamt auf je tausend
Einwohner 509 Wohnungen, im Umkehrschluss ergeben nach diesem Durchschnittswert
600 Wohneinheiten 1.178 Einwohner, somit gerundet 1.200 Menschen. Dieser
Durchschnittswert erfasst alle Arten von Wohnungen und Personen sowie
Familienstrukturen und bildet somit die Realitat ab, die sich auch in einem neuen Quartier
nicht zwingend anders darstellt (stidtebauliche Erfahrungswerte im Neubau sind 2,9 bis
3,1 Einwohner je Wohneinheit in neuen Einfamilienhdusern, jedoch nur 1,7 Bewohner je
Wohneinheit in Neubauwohnungen im Geschosswohnungsbau).

Es ist davon auszugehen, dass der Giberwiegende Teil der im Europaquartier entstehenden
Wohnungen im Bereich des Geschosswohnungsbaus und somit in Mehrfamilienhdusern
geschaffen wird, zusatzlich sind Reihenhauser als Einfamilienhduser geplant.
Wohnungsgrol3en und -anzahlen stehen noch nicht fest, da bislang zundchst 3
stadtebauliche Entwiirfe vorliegen, von denen einer weiterverfolgt werden soll. Die
Wohnungsmischung, -arten und -anzahlen werden dann im weiteren Planungsverlauf von
den Wohnungsbauakteuren festgelegt. Die Quartiersentwicklung soll moglichst
nachhaltig sein, daher wird eine Mischung unterschiedlicher Wohnangebote fiir ein
maglichst breites Zielgruppenspektrum angestrebt, somit z. B. Wohnungen fiir Familien
mit Kindern, aber auch fiir alleinerziehende Personen mit Kindern, jlingere und altere
Paare ohne Kinder, Alleinlebende oder Personen, die gemeinschaftliche Wohnformen
suchen, z. B. auch in Betreuung.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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41 - Thema:Baustruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 41

Beitrag: | Es werden auch gréBBere Wohneinheiten (min. 4-Zimmer Wohnungen) benétigt, da in
diesem Bereich dringend bezahlbarer Wohnraum, mit der Zielgruppe von jungen
Familien, in Géttingen fehlt.

Antwort: | GemaR den Studien zum Wohnraumbedarf steht Gottingen vor der Herausforderung, bis
2030 einen Bedarf von zusatzlich rund 4.800 Wohnungen zu decken, und zwar vor allem
im Bereich der mietpreis- und belegungsgebundenen Wohnungen (fiir untere und
mittlere Einkommensgruppen). Wohnungsgré3en und -anzahlen stehen noch nicht fest,
da bislang zunachst 3 stadtebauliche Entwiirfe vorliegen, von denen einer weiterverfolgt
werden soll. Die Wohnungsmischung, -arten und -anzahlen werden dann im weiteren
Planungsverlauf von den Wohnungsbauakteuren festgelegt. Es ist von einer Mischung
und grof3en Spannbreite auszugehen, die Vielfalt und damit Stabilitat sichert, so dass auch
ein Angebot grof3er Wohnungen fiir die Zielgruppe ,Junge Familien” zu erwarten ist

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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42 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 21

Beitrag: | Leider geht aus den Entwirfen nicht hervor, in welcher Weise die Blirger des Holtenser
Berges belastet werden. Wie soll die Europaallee in Zukunft aussehen? Was wird aus den
Parkplatzen? Ohne einen umfassenden Plan, der das gesamte Wohngebiet beinhaltet,
macht eine Biirgerbeteiligung wenig Sinn, oder sollen hier Nebelkerzen geworfen
werden?

Antwort: | Die drei Entwirfe funktionieren, ohne dass eine konkrete Planung zur zukiinftigen
Gestaltung der Europaallee, zu den Parkpldtzen oder dhnlichen Fragen, die Themenfelder
aullerhalb des Plangebietes betreffen, vorliegen muss. Das Beteiligungsverfahren diente
der Bekanntmachung der drei Entwiirfe und der Diskussion tber diese. So soll eine
Grundlage fir die Entscheidung, welcher der drei Entwiirfe — ggf. mit Anpassungen —
Ausgangspunkt fiir den B-Plan ist, geschaffen werden.

Die angesprochenen Themen sind zwar im zeitlichen Zusammenhang mit der Aufstellung
des B-Plans zu bearbeiten, allerdings fiir die Entscheidung fiir einen der drei Entwiirfe
nicht maBgeblich.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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43 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 146

Beitrag: | Gibt es eine Moglichkeit das Video der Infoveranstaltung abzuspielen, ohne eine Plattform
von Google zu verwenden?

Antwort: | Wir haben uns fiir Youtube als Plattform fiir das Streaming und die Veroffentlichung des
Videos der Informationsveranstaltung entschieden, da diese Plattform leicht bedienbar ist,
ohne die Installation weiterer Programme Uiber den jeweiligen Internetbrowser erreichbar
ist und die technische Umsetzbarkeit vor Ort der Veranstaltung gegeben war. Wir werden
das Video der Infoveranstaltung zusatzlich als Downloadlink tiber die interne Cloud der
Niedersachsischen Landgesellschaft mbH zur Verfligung stellen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
berlicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

44 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 111, 112

Beitrag: | Warum wurde im Rahmen der digitalen Infoveranstaltung kein offener Chat angeboten?

Antwort: | Es wurde kein offener Chat angeboten, um keine - ggf. auch unsachlichen -
Nebendiskussionen zu ermdglichen. Zudem sollte jede/r Interessierte einen geschitzten
Raum haben, Fragen, Anregungen und Stellungnahmen abzugeben. Dartiber hinaus
gewabhrleistet die gewahlte Gestaltung Uiber das Kontaktformular, dass jede Eingabe auch
im Nachgang zur Veranstaltung fiir die Investoren, den Planer und die Stadt Gottingen
abrufbar ist und so auch die in der Veranstaltung nicht beantworteten Fragen in die
Abwagung einflieBen kdnnen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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45 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 109, 116

Beitrag: | Warum wurde der vom Stadtrat versprochene "Runde Tisch" noch nicht umgesetzt?

Antwort: | Es wird weitere Beteiligungen und - sofern die Pandemie-Situation es zuldsst — auch
Beteiligungstermine in Prasenz geben. Die Online-Beteiligung dient in keiner Weise dem
"Aushebeln demokratischer Prozesse", das Gegenteil ist der Fall und wurde im Vorfeld
sehr sorgfaltig entwickelt und auch mit der Stadt Gottingen abgestimmt. Das formelle
Verfahren wird sich noch anschliel3en, auch hierfiir hat der Gesetzgeber fiir die Zeit der
Pandemie Vorsorge getroffen, dass diese Verfahren nach bestimmten Kriterien
durchfiihrbar sind. Gegenwartig geht es aber zunachst wie in den vorherigen
Veranstaltungen angekiindigt um Information und weitere Ideenfindung.

Die Verwaltung der Stadt Gottingen wird dartiber hinaus in Bezug auf die
VerkehrserschlieBung des Holtenser Bergs zusatzliche Beteiligungsveranstaltungen
durchfihren.

Bezliglich des angesprochenen ,Runden Tisches” wird darauf hingewiesen, dass die
Einrichtung eines solchen Gremiums sowie die Durchfiihrung von Veranstaltungen

aufgrund der Pandemie-Situation bisher nicht méglich waren.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

46 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 110

Beitrag: | Warum ist die Webseite nicht vollstandig barrierefrei?

Bei der Gestaltung der Webseite wurde auf groBtmaogliche Barrierefreiheit geachtet, z. B.
bei der Vorstellung der stadtebaulichen Entwiirfe, deren Inhalte nicht nur in Videos
erlautert werden, sondern auch in Textform verfligbar sind. Fir die Zukunft nehmen wir
gerne konkrete Verbesserungsvorschlage auf, wie komplexe Planungs- und
Beteiligungsverfahren vollstandig barrierefrei angeboten werden kénnen.

Antwort:

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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47 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 178

Beitrag: | Warum wurde die Blrgerinitiative nicht zur Teilnahme an der digitalen Infoveranstaltung
eingeladen?

Antwort: | Die digitale Informationsveranstaltung war zur Teilnahme fiir jede und jeden
Interessierten offen. Sie ist breit beworben worden, z. B. in der lokalen Presse, Giber
Aushédnge in den Stadtbussen und im Nachbarschaftszentrum oder tiber den Messenger-
Bot der Stadt Gottingen.

An der Podiumsdiskussion waren nur die Akteure, sprich NLG und Klosterkammer als
Grundsttickseigentiimer, Herr Linker als Planer sowie Vertreter der Stadt Gottingen,

beteiligt.
Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)
Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

48 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 117, BI-3

Beitrag: | Im Rahmen der digitalen Infoveranstaltung wurden keine kritischen Fragen zugelassen
und nicht auf bekannte Themen eingegangen.

Antwort: | Das ist nicht korrekt. Es wurden alle eingehenden Fragen, auch kritische, registriert und
aufgenommen und werden im Rahmen der Auswertung aller Stellungnahmen
beriicksichtigt werden. Aufgrund der begrenzten Zeit der Informationsveranstaltung
konnte nicht jede Frage live beantwortet werden. Im Interesse der Zuschauer wurde daher
ein Schwerpunkt auf die Fragen gelegt, die haufig gestellt wurden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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El QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 119

Beitrag:

Alle Entscheidungsprozesse sollten transparent offen gelegt werden.

Antwort:

werden.

bieten.

Dieses wird der Fall sein. Die Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen in diesem
informellen Beteiligungsverfahren wird im Rahmen einer 6ffentlichen
Bauausschusssitzung vorgestellt und mit diesem erértert werden. Ebenso wird eine
Veroffentlichung auf der Projekthomepage erfolgen. Die Entscheidung fiir einen
stadtebaulichen Entwurf wird letztlich durch die Gremien der Stadt Gottingen getroffen

Auch das weitere Bebauungsplanverfahren wird wie gesetzlich vorgeschrieben
durchgefiihrt werden und entsprechende Informations- und Beteiligungsmaoglichkeiten

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
berlicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

50 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 163, 108, 104, 158

Beitrag: | Warum wurde im Vorfeld der informellen Beteiligung kein Kontakt zu der Biirgerinitiative
aufgenommen?
Antwort: | Mit Vertretern der Birgerinitiative besteht und bestand ein Austausch zwischen den

Projektbeteiligten, in der Regel zu sehr konkreten Fragen, die die Blrgerinitiative stellt.
Das Verfahren der informellen Beteiligung wurde 6ffentlich, auch gegeniiber der
Birgerinitiative, kommuniziert, allerdings bezlglich der konkreten Ausgestaltung allein
zwischen den Projektbeteiligten abgestimmt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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51 - Thema: Beteiligung

El QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 118

Beitrag:

Das Baudezernat der Stadt Gottingen reagiert nicht auf Nachrichten der Anwohner.

Antwort:

Die im informellen Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen, Anregungen
und Fragen wurden gesammelt, unabhangig davon, auf welchem Weg
(Informationsveranstaltung, interaktive Karte, Briefe, E-Mails) oder bei welchem
Projektbeteiligten sie eingegangen sind. Sie werden samtlich ausgewertet, so dass keine
in diesem Verfahren eingegangene Nachricht unberiicksichtigt bleibt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
52 - Thema: Beteiligung
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 49

sinnvoll.

Beitrag: | Die nachsten Schritte in der Bauleitplanung sollten erst durchgefiihrt werden, wenn in
diesem Verfahren wieder Prasenzveranstaltungen zur weiteren Beteiligung durchgefiihrt
werden kénnen.

Antwort: | Die ndachsten Schritte in der Bauleitplanung folgen dem im Baugesetzbuch verbindlich

geregelten Verfahren der Aufstellung eines Bebauungsplanes. Soweit Veranstaltungen in
diesem Verfahren durchzufiihren sind, werden diese im Rahmen der zuldssigen und
gesetzlich vorgesehenen Moglichkeiten stattfinden. Ein Aussetzen des Verfahrens auf
unbestimmte Zeit erscheint angesichts des dringend bendtigten Wohnraums nicht

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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EJ QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 48

Beitrag: | Die weitere Bauleitplanung sollte erst nach einer abgeschlossenen Verkehrsplanung mit
Birgerbeteiligungsverfahren durchgefiihrt werden.
Antwort: | Das Europaquartier ist grundsétzlich von den Fragen der Verkehrsplanung auBBerhalb des

Plangebietes losgelost umsetzbar. Alle drei Varianten des stadtebaulichen Entwurfes
kénnen auf Anderungen in der Verkehrsplanung reagieren. Dementsprechend kénnen die
Bauleitplanung fiir das Quartier parallel zur weiteren Verkehrsplanung weiterentwickelt
und die notwendigen Planungen vorangebracht werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
54 - Thema: Beteiligung
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 32

Beitrag: | Wurde die Corona-Pandemie genutzt um die 6ffentliche Diskussion tber das
Europaquartier zu unterbinden?
Antwort: | Dieses ist nicht der Fall. Durch die Corona-Pandemie wurde es erforderlich, neue und

andere Formate der Biirgerbeteiligung zu entwickeln und durchzufiihren, was mit der
Projekthomepage, der interaktiven Karte und der Informationsveranstaltung am 25.02.
erfolgt ist. Die Resonanz auf diese Formate ist erfreulich. Es gingen rund 180
Stellungnahmen auf verschiedenstem Weg ein, die ganz unterschiedliche und auch
kontroverse Meinungen, Fragen und Anregungen beinhalteten. An der Online-
Informationsveranstaltung haben rund 500 Personen teilgenommen, bis zu 160
gleichzeitig. Letztlich wurden auf diesem Weg sogar mehr Interessierte erreicht als mit
einer Veranstaltung vor Ort.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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55 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 13

Beitrag: | Warum wurde mein Beitrag, der eine zweite Zufahrt zum Europaquartier fordert, von
anderen Teilnehmern der Beteiligungsphase mit ablehnenden Daumen versehen?

Antwort: | Die AuBerungen auf der Plattform (Zustimmung oder Nicht-Zustimmung durch die
Daumen-Symbole) werden von den registrierten Benutzern getatigt. Beteiligung und
Mitwirkung sowie unterschiedliche MeinungsduBerungen sind Teil der demokratischen
Grundordnung und daher ein Ublicher Vorgang. Es ist vorstellbar, dass auch Personen an
der Beteiligung teilnehmen, die auBerhalb des Holtenser Berges leben und sich fiir das
entstehende Quartier interessieren / dort wohnen mochten und sich daher zur Planung
auflern. Auch ist denkbar, dass eine weitere Zufahrt und die hiermit verbundenen
Flachenbedarfe und Investitionen kritisch gesehen werden oder nicht ausschlie3lich
Zustimmung finden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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56 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 181

Beitrag: | Nach der Eingabe einer Stellungnahme vom 15. Februar 2019 im Rahmen der damaligen
Auslegung des Bebauungsplanes ist kein Bescheid oder eine Stellungnahme als Antwort
eingegangen.

Antwort: | Die seinerzeit im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung eingegangenen
Stellungnahmen wurden von den Projektbeteiligten gepriift, ob diese in den weiteren
Prozess mit eingebracht werden kdnnen. Das Ergebnis der Auswertung wurde u. a.im
Rahmen einer 6ffentlichen Veranstaltung im Nachbarschaftszentrum Holtenser Berg und
im Ortsrat Holtensen vorgestellt und erdrtert. Dartiber hinaus ist das Ergebnis der
Auswertung auf der Projekthomepage abrufbar.

Anregungen, welche im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs.
1 Baugesetzbuch vorgebracht werden wie vorgenannt behandelt. Eine formelle
Bescheidung ist verfahrensrechtlich nicht vorgesehen. Als nachster formeller Schritt in der
Aufstellung des Bebauungsplans ist die Erarbeitung des Planentwurfs sowie dessen
Beschluss und offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch vorgesehen. In
diesem Beteiligungsschritt eingehende Stellungnahmen werden vor Fassung des
Beschlusses des Bebauungsplanes als Satzung durch den Rat abgewogen und
beschieden. Dieses Ergebnis ist dann mitzuteilen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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57 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: BI-13, BI-18, BI-24, BI-70

Beitrag: | Nehmen Sie die Bewohner des Holtenser Bergs und deren Einwande endlich ernst. Es
missen zusammen Alternativen und Lésungen gefunden werden.
Antwort: | Sdmtliche im informellen Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen,

Anregungen und Fragen werden von den Projektbeteiligten aufgenommen und inhaltlich
auf ihre Umsetzbarkeit hin gepriift. Um im Rahmen der Projektentwicklung nicht in Gefahr
zu laufen, lediglich unausgewogen einzelne Aspekte der Quartiersentwicklung zu

beriicksichtigen und stattdessen ein ganzheitlich nachhaltiges Quartier zu entwickeln,
streben die Projektbeteiligten eine Zertifizierung durch die Deutsche Gesellschaft fiir
nachhaltiges Bauen (DGNB) an. Dieses Zertifizierungssystem beleuchtet auf Grundlage
einer wissenschaftlichen Sichtweise alle relevanten Aspekte der
Stadtquartiersentwicklung, womit sich ein aus- und abgewogenes Gesamtbild des
Europaquartiers ergibt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

58 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: BI-49

Beitrag:

Ergebnisse auch in der Zeitung veroffentlichen, nicht nur im Internet.

Antwort:

Die Bekanntmachung der Veréffentlichung der Auswertung der eingegangenen Beitrage
wird per Pressemitteilung liber die Stadt Gottingen bekanntgegeben und somit auch an
die ortlichen Zeitungen weitergeleitet. Auf die journalistische Arbeit und die
Themenauswahl der veroffentlichten Berichte der Tageszeitungen haben die
Projektbeteiligten keinen Einfluss.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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59 - Thema: Beteiligung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 183

Beitrag: | Dain der Presse und im direkten Kontakt zu den Politiker* innen momentan mehrheitlich
die Sichtweise der Birgerinitiative auf das neue Europaquartier dominiert, mochten wir,
als direkte Anwohnerin der Europa-Allee und als Bewohnerin des Stadtteils gern unsere
Sicht auf das neue Quartier darlegen:

Unserer Meinung nach hat glinstiger, barrierefreier Wohnraum fiir Géttingen Prioritat vor
allen anderen Wiinschen und Bedirfnissen, die momentan um das Europaquartier
geduBert werden. Die Forderungen nach Verzicht oder Verkleinerung des Neubaugebiets
aufgrund von kleineren Wiinschen wie Parkpldtzen scheinen unverhaltnismafig.

Wir mochten uns besonders gegen Wiinsche nach weniger sozialem Wohnungsbau und
weniger Menschen mit Migrationshintergrund richten. Diese AuBerungen stigmatisieren
viele Bewohner* innen des Stadtteils als "Belastung", von der wir nur eine begrenzte
Menge im Viertel aushalten.

Die Bewohner* innen des Holtenser Berg sind vielfach auf glinstige, neue Wohnungen
angewiesen. Dies kann ganz verschiedene Griinde haben: weil sie beispielsweise aus
Altersgriinden eine barrieredrmere Wohnung brauchen, weil Kinder unterschiedlichen
Alters sich ein Zimmer teilen miissen, so dass die kleineren die gréBeren beim Lernen
storen oder weil schwierige familidre Situationen, insbesondere in der Coronakrise, durch
Raum- und Platzmangel verscharft werden.

Ein Fokus auf weitere ZufahrtsstraBen oder mehr Parkplatze dient unserer Meinung nach
eher den Interessen priviligierterer Gruppen im Stadtteil. Gegen diese Forderungen
spricht erstmal nichts, es kann aber nicht sein, dass sich diese priviligierteren Gruppen
einkommensschwacher Menschen oder Menschen mit Behinderungen als
Argumentationshilfen bedienen, um Interessen durchzusetzen, die diesen Menschen
schaden.

Menschen im Stadtteil, die sich kein Auto leisten kdnnen, haben keinen Vorteil von mehr
Parkplatzen. Auch dltere Menschen kénnen haufig aufgrund von Beeintrachtigungen gar
nicht mehr Auto fahren, und profitieren mehr vom &ffentlichen Nahverkehr.

Wir hoffen, dass auch die Interessen dieser Menschen im Planungsprozess beriicksichtigt
werden, auch wenn sie nicht diejenigen sind, die sich am lautesten duf3ern.

Antwort: | Samtliche im informellen Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen,
Anregungen und Fragen werden von den Projektbeteiligten aufgenommen und inhaltlich
auf ihre Umsetzbarkeit hin geprift. Um im Rahmen der Projektentwicklung nicht in Gefahr
zu laufen, lediglich unausgewogen einzelne Aspekte der Quartiersentwicklung zu
berlicksichtigen und stattdessen ein ganzheitlich nachhaltiges Quartier zu entwickeln,
streben die Projektbeteiligten eine Zertifizierung durch die Deutsche Gesellschaft fiir
nachhaltiges Bauen (DGNB) an. Dieses Zertifizierungssystem beleuchtet auf Grundlage
einer wissenschaftlichen Sichtweise alle relevanten Aspekte der
Stadtquartiersentwicklung, womit sich ein aus- und abgewogenes Gesamtbild des
Europaquartiers ergibt.

Somit kann auch sichergestellt werden, dass im Projekt keine Partikularinteressen
unausgewogen berlicksichtigt werden, sondern der Fokus der Sichtweise immer eine
ganzheitliche ist.

Teile der angesprochenen Aspekte, wie die Forderung einer zweiten Zufahrt, werden
unabhangig von den Detailplanungen des Europaquartiers betrachtet und entschieden.
Hierbei handelt es sich um eine politische Entscheidung der Stadt Gottingen, die auf
Grundlage des erstellten Verkehrsgutachtens und der politischen Willensbildung erfolgt.
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Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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E-& QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 87

Beitrag:

Ein nachhaltiger Umgang mit Wasser ist wichtig fir Umwelt und Mensch. Dafiir ist eine
ortsnahe Bewirtschaftung mit Regenwasser in bebauten Gebieten unumganglich. Deshalb
sollte die Gewinnung und Nutzung von Regenwasser im beplanten Gebiet integriert und
vorgeschrieben werden. Gerade bei einer Neubebauung muss der Aspekt der
Regenwassernutzung beachtet werden.

Antwort:

Die Anregung kann optional im weiteren Prozess berlicksichtigen werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
61 - Thema: Entwasserung
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 87

Beitrag: | Fir die Gebdude sollten neuste Wasserspartechniken sowie getrennte
Abwassertrennsysteme eingesetzt werden.
Antwort: | Die Herstellung der Kandle erfolgt im Abwassertrennsystem. Einen Einfluss auf die

Benutzung von Wasserspartechniken in den Gebduden ist seitens der Entwicklerinnen
nicht gegeben. Dies obliegt den kiinftigen Bautrager*innen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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62 - Thema: Entwasserung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 87, 152

Die Regenwasserversickerung muss als naturnahe Teichversickerung (keine Beton- oder
Steinbecken) realisiert werden. Hier kénnen dann auch einzelne Bereiche geschaffen
werden, die ganzjahrig Wasser fiihren und somit ein neuer Lebensraum fiir Amphibien
und Insekten entstehen kann. Wasserlebensraume haben auch ein grof3es
Erlebnispotential fiir die Bewohner*innen des Quartiers.

Beitrag:

Antwort: | Die Regenriickhalteraume werden als naturnahe Erdbecken/Erdmulden geplant. Eine
Versickerung wird auf Grund der bindigen Bodenbeschaffenheit voraussichtlich nicht
maoglich sein.

Die noch ausstehenden Baugrunderkundungen werden genauere Ergebnisse zur

Wasserdurchlassigkeit der Boden liefern.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

63 - Thema: Entwasserung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 179

Beitrag: | Die Lage der Regenriickhaltebecken sollte nochmals Gberprift werden. Ist in der Planung
dieser neben dem Siid-Nord-Gefalle, auch das Ost-West-Gefalle berlicksichtigt worden?
Antwort: | Bei der Festlegung der Lage der Regenriickhaltebecken ist die Gelandeneigung in beiden

Richtungen beachtet worden. Die Regenrilickhalteraume werden am Ende eines

Kanalnetzes angeordnet zur VergleichmaBigung des Regenabflusses.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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64 - Thema: Entwasserung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 179

Beitrag: | Die Schmutzwasserkandle im Altdorf sollten, neben einer vollstandigen Sanierung, bzw.
Neuverlegung, in Anbetracht der GréBe des daran anzuschlieBenden Neubaugebietes , im
Durchmesser der bestehenden Schmutzwasserhauptleitung von bisher 25 cm auf
mindestens 50 cm erhoht werden, um weitere Schaden von den Anliegern unterhalb des
neuen Baugebietes abzuhalten.

Antwort: | Die Sanierung und Neuverlegung der Schmutzwasserkanale im Altdorf sind nicht
Bestandteil der Planung des Europaquartiers.

Die Dimensionierung von Entwasserungsleitungen im Europaquartier wird in
Abhangigkeit der abzufiihrenden Abwassermengen und des Gefdlles gemaf3 der
geltenden Regel und DWA-Arbeitsblatter berechnet werden.

DWA = Deutsche Vereinigung fuir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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65 - Thema: Entwasserung

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 181

Beitrag: | Der Durchmesser der "Abflussspende” an der Autobahn im Norden in den
Niederangergraben, sollte erheblich erweiter werden, da es erhebliche Probleme bei der
Entwasserung des Oberflaichen- bzw. Niederschlagswassers um die ortschaft Holtensen
gibt: Holtensen wird im Osten durch den Holtenser Berg, im Stiden durch den
Autobahnzubringer und im Westen und Norden durch die Autobahn selbst raumlich
eingegrenzt. Die einzige Moglichkeit, ankommendes Wasser weiterzuleiten fiihrt durch
den Feuerteichgraben bzw. Niederangergraben, der bereits seit Jahrzehnten {iberlastet
ist, wodurch es immer wieder zu Riickstaus und Uberflutungen der angrenzenden
Grundstticke kam. Nach Ansicht unseres Mitgliedes und einem Grof3teil der weiteren
Anlieger muss der Durchlauf des Grabens im Norden an der Autobahn erheblich
vergrof3ert werden. Das neue Baugebiet fiir 600 Wohnungen und voraussichtlich ca. 1500
Personen hat in etwa die Gro3e des gesamten Ortes Holtensen.

Zusatzlich muss das Umfeld des neuen Baugebietes berlicksichtigt werden: Ein Grofteil
des Wassers stammt aus der angrenzenden Feldmark, dem Waldgebiet und letztlich der
erweiterten Entwasserung von versiegelten Flachen, die mit dem Ausbau der Autobahn
um eine Spur entstanden sind. Nicht ausgebaut wurde das Entwésserungssystem. Ferner
ist der geplante Lkw-Parkplatz bzw. die Raststatte ,Wasserbreite” an der Nordseite der A7
zu beriicksichtigen.

In Holtensen liegen nach Angaben der Anlieger erhebliche Fehlplanungen zur (Schmutz-
und) Niederschlagsentwdsserung vor bzw. sind keine Anpassungen an die baulichen
Entwicklungen der letzten Jahre erfolgt. Um nur ein Beispiel zu nennen, istim Jahr 2018
das Regenriickhaltebecken im Baugebiet ,Im Achten” tibergelaufen und hat erhebliche
Schdden, insbesondere an Grundstiicken im ,Domanenweg” verursacht, wohingegen das
weiter westlich errichtete Regenriickhaltebecken nach wie vor kaum Wasser fiihrt. Auch
jetzt bestehen grol3e Bedenken, dass die neuen geplanten Regenriickhaltebecken die
Einwohner ausreichend schiitzen werden, allein schon deshalb, weil bei der Planung
lediglich von einem Gefille von Siid nach Nord ausgegangen wird, aber es offenbar auch
ein Gefille von Ost nach West gibt. Der Offentlichkeit und den betroffenen Anwohnern
der Ortschaft Holtensen fehlen weitere wichtige Detailinformationen zur Entwdsserung
des Europaquartiers, da zwar seitens der Planer eingerdaumt wurde, dass das
Europaquartier ,besondere Herausforderungen” ausweist, wie z. B. die die Entwasserung.
Allerdings sind nach den dringenden Bitten um Neuplanung - unter Berlicksichtigung
aller dargelegten Umstande - den besorgten Anliegern keine befriedigenden Losungen
prasentiert worden. Es wurde lediglich dargelegt, dass ,eine hydraulische Untersuchung
des Niederangergrabens” Grundlage fiir das Entwdsserungskonzept sei. Das Gutachten
habe ergeben, dass ,das geplante Europaquartier keinen nennenswerten Einfluss auf die
Ausdehnung des Uberschwemmungsgebietes...” habe. Das ,liberarbeitete” Konzept als
solches wurde lediglich dem Ortsrat, nicht aber den betroffenen Anliegern in 6ffentlicher
Sitzung prasentiert. Auch bieten weder die einsehbaren Projektbeschreibungen der Stadt
Gottingen, noch die eigens eingerichtete Homepage hierzu nahere Informationen fiir die
Birger, auBer, dass durch die ,Riickhaltung von Regenwasser Abflussspitzen reduziert
werden”.
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Antwort: | Das hydraulische Gutachten ist die Grundlage fiir die Entwicklung des
Entwasserungskonzeptes.

Mit der Herstellung der Regenriickhalterdume nicht nur fiir das Europaquartier sondern
auch fiir das bestehende Baugebiet ,Holtenser Berg Nord” werden wir die Abflussspitzen
in den Niederangergraben dampfen kdnnen. Dieses minimiert den hydraulischen Stress
des FlieBgewassers.

In die Regenriickhalterdume wird der Regenabfluss aus dem Kanalnetz des bestehenden
Baugebietes und des geplanten Baugebietes ungedrosselt in die Becken eingeleitet. Uber
die am Auslauf befindlichen Drossel (die Drosselmenge wird bemessen) erfolgt die
Entleerung. Ein Uberlauf findet nur in Ausnahmefallen (bei Uberschreitung des
Bemessungsregens) statt.

Das Europaquartier kann die bestehenden Probleme von Holtensen nicht 16sen, aber wir
werden durch unsere Planung die bestehenden Probleme nicht vergrof3ern.

Die Prasentation im Ortsrat Holtensen erfolgte am 19.11.2019 im 6ffentlichen Teil der
Sitzung. Die Anwohner und Beteiligte kdnnen gerne an diesen Sitzungen teilnehmen.
Sicherlich wird es zukiinftig Vorstellungen der Entwasserungsplanung in dem Ortsrat
Holtensen geben.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Bl cunrmier

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 181

Beitrag:

Fiir den Feuerteich- bzw. Niederangergraben sollte ein Pflegekonzept zwischen den dafiir
Verantwortlichen fiir die Zukunft verbindlich vereinbart werden. Zustandig fiir den
Graben sind in Teilen die Stadt Gottingen resp. die Goéttinger Entsorgungsbetriebe sowie
die Feldmarkinteressenschaft Holtensen. Notiges Ziel der Vereinbarung ist die Sicherung
des schnellere Wasserdurchlaufes sowie die Verhinderung der Verlandung und

Zuwuchses im Graben.

Antwort:

Die geforderten Vereinbarungen kdnnen nur durch die Verantwortlichen getroffen

werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
berlicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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67 - Thema:Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 180, 72

Beitrag: | Der Spielplatz an der Bushaltestelle muss erhalten bleiben. Dieser ist der beste auf dem
Holtenser Berg und enorm wichtig fiir die kindliche Entwicklung und den Fitnesszustand
der Kinder. Er bietet den Kindern sehr viel (z.B. das Seil zum Hochklettern, die Briicke und
die super Wackelbriicke).

Antwort: | Dass der vorhandene Spielplatz an der Bushaltestelle (Den-Haag-Str./Europa-Allee) nicht
erhalten bleiben kdnnte, ist hier nicht bekannt. Dem Erhalt stehen die 3 stadtebaulichen
Entwirfe nicht entgegen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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68 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 182

Beitrag: | Die direkte Anbindung des Altbestandes des Holtenser Berges durch einen Griingtirtel in
die nordlich gelegene Feldmark sollte erhalten bleiben. Hierdurch wiirde nicht die Wohn-
und Lebensqualitat der jetzigen Bewohner des Holtenser Berges vermindert werden,
sondern bliebe erhalten. Die Kaltluftschneise, die derzeit zwischen Dublin- und
Madridstral3e bis in den Kernbereich, als die Landstral3e, den Holtenser Berg mit kiihler
Luft versorgt, sollte erhalten bleiben und durch das Europaquartier weitergefiihrt werden.
Dieses ist nur bei den beiden Vorschlagen Terrassenhofe und Wohnhdofe der Fall. Der
Vorschlag Wohnhofe ist insoweit zu bevorzugen, da die Griinflache durch Auflockerung
im neuen Quartier breiter wird und ein griiner Girtel durch das Europaquartier gezogen
wird, der das bestehende Wohnquartier gut mit dem neuen verbindet und den Menschen
ausreichend eine griine Oase in der Mitte zur Verfligung stelle. Diese Griinflache kann
vielseitig genutzt werden und steigert die Wohnqualitdt enorm.

Antwort: | Alle drei stadtebaulichen Entwiirfe, insbesondere die Varianten Terrassenhéfe und
Wohnhofe, sehen eine Verbindung des Altbestandes mit dem nérdlich angrenzenden
freien Landschaftsraum vor, gleiches gilt fiir die Kaltluftschneise sowie die vorhandenen
Grunflachen zwischen Dublin-/Madrid-StraBe und Den-Haag-Stral3e, die in den 3
stadtebaulichen Entwiirfen jeweils als solche integriert wurden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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69 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 56

Beitrag: | Wichtige Strassen im alten Bestand miissen den neuen Verkehrsstromen angepasst
werden.

Strassen missen verbreitert werden, Parkpldatze missen weichen.

Was passiert mit den Baumen, die die London Str., Den Haag Str. und die Europaallee
saumen? Sie sind grosstenteils Giber 50 Jahre alt. Miissen sie auch weichen?

Es wiirde so gar nicht zu dem Konzept im neuen Quartier passen, viel Griinflache zu
schaffen, auch nicht zum Thema Nachhaltigkeit.

Antwort: | Die drei stadtebaulichen Entwiirfe sehen jeweils den Erhalt des Baumbestands in der Den-
Haag- und Londonstral3e vor. Ob dies im nordwestlichen Abschnitt der Londonstral3e
durchgehend gelingt, ist im Rahmen der weiteren Planung noch zu priifen, da hier
Gebaude vorgesehen sind, die an den Baumbestand heranriicken.

Auch in der Europa-Allee ist aktuell keine Beseitigung bestehender Baume geplant,
ebenso ist dort keine Stral3enverbreiterung vorgesehen, da das vorgeschlagene Konzept
zur Umgestaltung der Europa-Alle den vorhandenen Strallen-Gesamtquerschnitt
beibehilt und letztlich sogar erganzende Baumpflanzungen zur Gliederung des
StraBenraums im Bereich von Fahrbahnverschwenkungen vorschlagt, auch um die lineare
Fahrbahnflihrung zwecks Verkehrsberuhigung aufzuheben und eine besserer Querbarkeit
fur FuRganger zu ermdglichen (Querungsstellen).

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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70 - Thema:Freiraume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 98

Beitrag: | Warum wird in diesem Wohngebiet ein zusatzlicher Bolzplatz geschaffen? Es gibt bereits
eine Grunflache linksseitig entlang der StraBe nach Holtensen, wo noch genug Platz ware.

Antwort: | Die Eintragung ,Bolzplatz” in einzelnen stadtebaulichen Konzepten ist als exemplarischer
Nutzungsvorschlag zu verstehen und nicht abschlieBend. Die geplanten Freiflaichen
konnen auch mit anderen Nutzungen wie Spielplatz o. a. belegt werden. Wichtig ist, dass
Bewegungsraume und Nutzungsangebote flr unterschiedliche Altersklassen entstehen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Seite 60



Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen El QUARTIER

71 - Thema:Freiraume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 98

Beitrag: | Treffpunkte fir Jugendliche schaffen??? Wiirde bedeuten, dass mit Larm und starken
Verschmutzungen zu rechnen ist. Siehe bestes Beispiel die bestehenden Banke an der
MadridstraBe zur Feldmark.

Da mdchte man sich nicht ausruhen und die Natur genief3en. Dort sieht es richtig schlimm
aus.

Antwort: | Treffpunkte fur Jugendliche sind genauso wichtig wie Nutzungsangebote fiir andere
Altersklassen. Die Art der Ausgestaltung und Nutzung der Freiflachen ist im weiteren
Planungsverlauf zu entwickeln und an die speziellen Bediirfnisse anzupassen. Wichtig bei
der Entwicklung wird es sein, einen offenen Dialog der Generationen tber die Qualitat der
Freiraumangebote zu fiihren. Gegenseitige Achtung ist hierbei eine wichtige
Grundbedingung, um Konflikte zu vermeiden.

Zunachst geht es jedoch darum, die stadtebauliche Grundstruktur des Gebiets
abzustimmen, um auf dieser Grundlage den Rahmen fiir die konkrete Umsetzung des
Quartiers festzulegen. Hierzu gehort auch die Ausgestaltung und Ausstattung der
Freiflaichen und Nutzungsangebote. Alle drei stadtebaulichen Entwiirfe sehen Angebote
fur unterschiedliche Altersklassen vor.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 14

Beitrag: | GroBer Sportplatz fiir Vereinssport, Freizeitsport, 400 m Tartanbahn. Evtl. in einem Bereich
Spielgerdte/Spielplatz, mit Sitzmdglichkeiten fir Eltern, Gro3eltern, Kinder.
Antwort: | Spielflachen sind wichtiger Konzeptbaustein des zu schaffenden Freiflaichenangebotes fiir

das neue Quartier. Die Flachen sollen auch fiir die Bestandsbewohner zuganglich und
nutzbar sein. Bei den Sportangeboten kann es sich nur um die Entwicklung kleinteiliger
Flachen (Streetball 0. 4.) handeln. Ein Sportplatz im Sinne eines Stadions mit 400m-
Laufbahn ist an diesem Standort nicht vorgesehen und auch aufgrund der topografischen
Verhaltnisse kaum sinnvoll innerhalb eines Wohnquartiers umsetzbar. Ggf. starkt die
Quartiersentwicklung mit der hinzukommenden Bewohnerschaft aber den Bedarf einer
solchen Einrichtung an einem Strandort in der nahen Umgebung.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept | X
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
73 - Thema:Freirdaume
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 15
Beitrag: | Spielplatz speziell fir die ganz kleinen Kinder. In Elliehausen haben wir so etwas auch, mit
Nestschaukel, Sitzbanken, Bdaumen zur Schattenspende. Sandkasten. Kleine Rutsche.
Antwort: | Spielflachen fiir Kinder unterschiedlichen Alters sowie fiir Jugendliche und Erwachsene

sind wichtiger Konzeptbaustein des zu schaffenden Freiflichenangebotes fiir das neue
Quartier. Fiir kleine Kinder (Altersklasse bis 3 Jahre) bieten sich insbesondere die
Innenbereiche der hofartigen Baustrukturen an, da sich dort geschiitzte und unter sozialer
Kontrolle liegende wohnungsnahe Spielflachen schaffen lassen mit Sitz- und
Kommunikationsmdglichkeiten fiir Erwachsene.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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74 - Thema: Freiraume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 18

Beitrag: | Spielplatz mit Seilrutsche, Wasserspiel-Moglichkeit, Kletterturm, Spielgeriiste, Schaukeln,
Sitzbanke fir Eltern und Angehérige, Miilleimer.

Antwort: | In allen 3 stddtebaulichen Entwiirfen ist die Anlage entsprechender Spielflaichen mdglich
und auch vorgesehen. Die genaue Ausstattung wird zu einem spateren Zeitpunkt im
Rahmen der konkreten Umsetzung festgelegt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich

75 - Thema: Freiraume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 20

Beitrag: | Ein ,Rundweg” um das Baugebiet mit Joggingstrecke ware Klasse!

Antwort: | Dies wird aufgrund der in allen 3 stadtebaulichen Entwiirfen geplanten guten
Durchlassigkeit des Quartiers und der vorgesehenen Ful3- und Radwege mdglich sein.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 22

Beitrag: | Die Stadt sollte an zentralen Stellen Ausgabepunkte fir Hundekotbeutel aufstellen, dazu
Mdlleimer zur Entsorgung.
Antwort: | Die Schaffung von Standorten fiir Hundekotbeutel kann als Idee aufgenommen und im

Rahmen des Freiflachenkonzeptes ggf. auch umgesetzt werden. Gegenwartig geht es
vordringlich um Abstimmung der grundsatzlichen stadtebaulichen Struktur des
geplanten Quartiers. Die konkrete Planung zur Ausstattung von Freiflachen u. a. erfolgt zu
einem spdteren Zeitpunkt vor der Umsetzung der Planungen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

X

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
77 - Thema: Freirdume
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 24

Beitrag: | Im Baugebiet sollte es eine eingezdunte Freilaufflache fiir Hunde geben. Mit Milleimer
und Kotbeutelspender. Innerhalb des Quartiers sollten Hunde an der Leine gefiihrt
werden.

Antwort: | Wird zur Kenntnis genommen. Die Entscheidung, ob die Schaffung einer speziellen

"Hundewiese" im Rahmen des Freiflachenkonzeptes ggf. umgesetzt werden kann, wird
der Stadt obliegen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht bertcksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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78 - Thema: Freiraume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 58

Beitrag: | Schon waren Outdoor Sportgerate mit einem Basketballplatz z.B.

Antwort: | In allen 3 stadtebaulichen Entwiirfen ist die Anlage von Spiel- und kleineren Sportflachen
moglich und auch vorgesehen. Die genaue Ausstattung wird zu einem spateren Zeitpunkt
im Rahmen der konkreten Umsetzung festgelegt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

79 - Thema: Freiraume

Stadtebaulicher Entwurf: Gartennachbarschaften Beitrag-ID: 63

Beitrag: | Die hier bestehenden Obstbaume (Streuobstwiese) muss unbedingt bestehen bleiben
und hochstens durch einen Gehweg passiert werden.

Diese Obstbdaume sind ein Sammelpunkt fiir viele Bewohner und Bezugspunkt
kostenlosen Obstes.

Antwort: | Einem Erhalt der vorhandenen Obstbdaume stehen die drei stadtebaulichen Entwiirfe nicht
entgegen. Der vorhandene Baum- und Griinflachenbestand ist in den 3 Entwiirfen
berticksichtigt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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80 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 82

Beitrag: | Bei der Bunten Wiese handelt es sich um ein Konzept, das Griinflichen einen gesteigerten
Mehrwert fiir Menschen und Tiere geben soll. Durch eine angepasste Bepflanzung und
Mahdsysteme sollen die Flachen vor allem Pflanzen-, Vogel- und Insektenarten
Lebensraum bieten, den Erholungswert flir Anwohner und sonstige Besucher steigern
und die Resistenz gegen warmere und trockenere Sommer verbessern.

Beispiele fiir eine Integration solcher Wiesen in das Stadtbild gibt es zum Beispiel in
Tibingen ( https://www.buntewiese-tuebingen.de/ ). Als Hochschulgruppe aus Studenten
themenverwandter Studiengange wiirden wir uns auch sehr gerne aktiv an der
Umsetzung beteiligen.

Antwort: | Die Schaffung eher extensiv gestalteter Griinflachen als Wiesenbereiche ist ein sinnvoller
Vorschlag, der dankend zur Kenntnis genommen wird. In den 3 stadtebaulichen
Entwiirfen sind groBere Griinflachen vorgesehen, die als Wiesenflachen entwickelt
werden konnen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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81 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 90

Beitrag: | Die Grinflachen sollten moglichst naturnah gestaltet werden. Allerdings sind natirlich auf
einem Teil der unbebauten Flachen auch mehrschiirige Liege- und Spielwiesen
vorzusehen. Stein- und Schotterflachen aus Griinden der Gestaltung oder der leichteren
Pflege diirfen nicht zuldssig sind. Bei Wegen sind ausschlieB3lich wasser- und
luftdurchladssige Materialien (wie Fugenpflaster oder Rasengitterstein) zu verwenden.

Antwort: | Naturnah gestaltete Griinflachen, z. B. als Wiesenbereiche, als Erganzung der Rasenflachen
fur Spiel- und Aufenthalt ist ein sinnvoller Vorschlag, der dankend zur Kenntnis
genommen wird. In den 3 stadtebaulichen Entwdrfen sind gréBere Griinflachen
vorgesehen, die als Wiesenflachen entwickelt werden kdnnen. Regelungen zur
Oberflachengestaltung von Wegeflachen werden erst im Rahmen des noch zu
erarbeitenden Bebauungsplans getroffen, der insbesondere die Verwendung mdoglichst
offener/wasserdurchlassiger Materialien festsetzen und die Versiegelung der nicht
bebauten Flachen auf das notwendige Mal3 begrenzen wird.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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82 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 90

Beitrag: | Neben dem Kurzgrasrasen ist es notwendig, nur heimische, bliiten- und fruchtreiche Arten
anzupflanzen, um der heimischen Insektenwelt ein ausreichendes Nahrungsangebot zur
Verfligung zu stellen. Neben Wildstrauchern und Baumen sollten bliitenreiche
Staudenbeete mit heimischen Arten vorgesehen werden. Fiir die Sicherung einer
insektenfreundlichen Umgebung ist auf ein kontinuierliches Blitenangebot zu achten.
Geeignete Arten finden Sie z.B. in der Broschiire ,Pflanzen fiir Wildbienen” (2015) des
BUND. Es muss darauf geachtet werden, dass nur einheimisches Pflanz- und Saatgut
verwendet wird. Daneben sollten auch Wiesenflachen angelegt werden, die nur zweimal
im Jahr gemaht werden. Sie sollten mit artenreichen Wiesenmischungen (Regiosaatgut)
mit hohem Krauteranteil eingesetzt werden.

Antwort: | Die detaillierten Vorschlage zur naturnahen Anlage von Griinflachen und zu
Anpflanzungen im Europaquartier werden dankend zur Kenntnis genommen. Regelungen
hierzu werden erst im Rahmen des noch zu erarbeitenden Bebauungsplans getroffen, der
insbesondere Festsetzungen zu Baum- und Strauchpflanzungen und zur Anlage von
Grunflachen treffen wird.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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83 - Thema: Freirdaume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 90

Zudem sollten auch Nistangebote fiir Insekten, insbesondere Wildbienen, errichtet
werden. Hierfir kommen Trockenmauern, offene Bodenstellen, Totholzstapel und sog.
"Insektenhotels" infrage. Diese konnen mit einer entsprechenden Beschilderung oder
durch gemeinschaftliches Anlegen auch zur Umweltbildung von klein und grof3 beitragen
(siehe hierzu z.B. das Verbundprojekt Treffpunkt Vielfalt - Naturnahe Gestaltung und
Pflege von Freiflachen in Wohnquartieren).

Beitrag:

Die detaillierten Vorschldage zur Schaffung von Nistangeboten fiir Insekten werden
dankend zur Kenntnis genommen. Regelungen hierzu werden erst im Rahmen des noch
zu erarbeitenden Bebauungsplans (z.B. Festsetzung von bienenfreundlicher Vegetation)
sowie in der spateren baulichen Umsetzung des Europaquartiers getroffen (z.B.
Integration von Nistmdglichkeiten).

Antwort:

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
84 - Thema: Freirdiume
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 90

Beitrag: | Zur Gliederung des Gebietes (Einfriedungen gem. § 84 Abs. 3 Nr. 3 NBauO) bieten sich
Hainbuchenhecken oder Wildstraucherhecken an.
Antwort: | Die 3 stadtebaulichen Entwiirfe sehen Heckenpflanzungen zur Gliederung der Freiflachen

des Gebietes vor, genauere Regelungen — wie z. B. zu verwendende Arten — werden erst
im noch zu erarbeitenden Bebauungsplan getroffen. Die Vorschlage werden dankend zur
Kenntnis genommen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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85 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 90

Beitrag: | Wir begriiBen, dass auch Flachen fiir gemeinschaftliche Garten bzw. Mieter*innengarten
in Erwagung gezogen werden. Diese sollten aber nicht umzaunt werden und i.d.R. fir
Gemiiseanbau und Obststraucher genutzt werden.

Antwort: | Die detaillierte Ausgestaltung und konkrete Nutzung der in den 3 stadtebaulichen
Entwiirfen vorgesehenen Gartenbereiche steht noch nicht fest, Regelungen hierzu
werden im Bebauungsplan bzw. der spateren Umsetzung getroffen, obliegen aber im
Wesentlichen auch den spateren Nutzern. Die Vorschlage werden dankend zur Kenntnis

genommen.
Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)
Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
berlicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

86 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 148

Beitrag: | Welche Arten von Baumen sollen gepflanzt werden.? Vielfalt?

Antwort: | Die kiinftig zu pflanzenden Baumarten im Plangebiet stehen noch nicht fest. Es wird einen
Griinordnungsplan und Umweltbericht zum noch zu erarbeitenden Bebauungsplan
geben, so dass darin auch Regelungen zu geeignete Arten getroffen werden. Aspekte wie
Vielfalt, Standorteignung, Klimabedingungen werden hierbei berlicksichtigt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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87 - Thema:Freirdaume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 165

Beitrag: | Gibt es Uberlegungen zu einer eventuelllen umzdunten Hundeflache?

Antwort: | Hierzu gibt es bislang keinen konkreten Uberlegungen in den 3 stadtebaulichen
Entwiirfen, die jedoch umfangreiche 6ffentlich nutzbare Griinflaichen enthalten. Die
Entscheidung, ob die Schaffung einer speziellen "Hundewiese" im Rahmen des
Freiflaichenkonzeptes ggf. umgesetzt werden kann, wird der Stadt obliegen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

88 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 166

Beitrag: | Spielplatz gerne, aber bitte nicht direkt hinter die schon stehenden Hauser. Da wohnen
zum Teil dltere Leute, die keinen Spielplatz direkt vor der Haustiir mochten. Gerne in die
Mitte des neu gebauten Quartiers.

Antwort: | Die geplanten Spielflachen sind in den 3 stadtebaulichen Entwiirfen vorwiegend in der
Quartiersmitte, in den von Stiden nach Norden fiihrenden Griinziigen und am nérdlichen
Rand des Quartiers vorgesehen, nur die Variante Terrassenhofe sieht eine Spiel- und
Kommunikationsflache am stidlichen Rand des Europaquartiers vor. Alle kiinftigen
offentlichen Spiel- und Freiflichenangebot richten sich auch an die Bewohnerschaft der
Bestandsquartiere.

Grundsatzlich sind von Spielplatzen ausgehende Gerausche sogenannte ortsiibliche
LebensauBBerungen von Kindern, die zum Wohnen und Leben in der Stadt gehoren.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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89 - Thema: Freirdume

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 99

Beitrag: | Es sollten auf einem der Platze eine Versammlungs-, Auffiihrungs-,
Diskussionsgelegenheit in Form eines kleinen Amphitheaters (auch z.B. in einer
Griinflaiche moglich) gestaltet werden, auf der z.b. Gruppen sich prasentieren,
Quartiersprobleme besprochen werden, oder kleine Theater- /Zirkusveranstaltungen o.A.
stattfinden konnen.

Antwort: | Diese Ideen werden dankend zur Kenntnis genommen. In allen 3 stadtebaulichen
Entwiirfen sind offentliche Platzbereiche und Freiflaichen vorgesehen, die solche
Nutzungen ermdglichen. Die konkrete Ausgestaltung und Ausstattung dieser 6ffentlichen
Flachen wird erst im Rahmen der weiteren Planungen und Umsetzung festgelegt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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90 - Thema:Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 88

Beitrag: | Falls doch oberirdische Stellplatzflachen eingerichtet werden, diirfen dafiir ausschlieB3lich
wasser- und luftdurchlassige Materialien (wie Fugenpflaster oder Rasengitterstein)
verwendet werden. Zusatzlich sollten die Parkplatze durch Baume (und/oder
gegebenenfalls durch PV-Anlagen) beschattet werden.

Antwort: | Eine Zielsetzung des Europaquartiers ist es, die verursachte Flachenversiegelung so gering
wie mdglich zu halten. Aus diesem Grund wird u.a. eine verdichtete Bauweise fiir das
Quartier angestrebt. In diesem Zuge wird auch angestrebt, die weitere Versiegelung im
offentlichen Raum durch Wege und Platze zu verringern. Dementsprechend wird in der
weiteren Planung die Verwendung von wasserdurchlassigen Materialien und Bauweisen
auf lhre Umsetzbarkeit geprdft.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

91 - Thema:Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 36

Beitrag: | Welche AusgleichsmalBnahmen sind vorgesehen?

Antwort: | Die konkreten KompensationsmalBnahmen kénnen zum jetzigen, friihen Zeitpunkt im
Planungsprozess, noch nicht genannt werden. Die auf der Grundlage der
naturschutzfachlichen Eingriffsregelung erforderlichen Kompensationsmalnahmen
werden im Bebauungsplanverfahren, welcher nach der Festlegung des stadtebaulichen
Entwurfs beginnt, konkretisiert und festgelegt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Seite 73



Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen El QUARTIER

92 - Thema:Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 36, BI-34, BI-36, BI-37

Beitrag: | Der Landschafts- und Naturraum wird durch das Bauprojekt eingeschrankt.

Antwort: | Die Stadt Gottingen benétigt dringend zusatzlichen Wohnraum (bis 2030 etwa 4.000 bis
5.000 neue Wohnungen). Dieser Bedarf kann nicht komplett durch MaBnahmen im
Bestand gel6st werden. Aufgrund dessen ist es in Gottingen notwendig, punktuell
Erweiterungen der Siedlungsflachen vorzunehmen. Der Flachenverbrauch und die
Flachenversiegelung soll hierbei jedoch so gering wie moéglich gehalten werden, bei einer
gleichzeitig lebenswerten und nachhaltigen Wohnquartiersentwicklung. Diesem
Anspruch soll das Europaquartier u.a. durch eine verdichtete Bauweise erfiillen. Als
unabhangige Priifung der Qualitaten des Europaquartiers und der Sicherstellung einer
nachhaltigen Quartiersentwicklung, wird eine Zertifizierung des Europaquartiers durch
die Deutsche Gesellschaft fiir nachhaltiges Bauen (DGNB) angestrebt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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93 - Thema:Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 85

Beitrag: | Fur die neuen Wohngebdude sollte eine Artenschutz-fordernde Bauweise angewandt
werden. Fir weitere Informationen hierzu empfehlen wir das Praxishandbuch
+Artenschutz bei Gebaudesanierungen” (2016) des BUND Niedersachsen, was auch bei
Neubebauungen angewendet werden kann. In die Gebdaudedammung sollten Nistkdsten
fir Mauersegler und Fledermause integriert werden. AuBerdem sollten Nistkasten fiir
Brutvogelarten an Gebauden oder an Baumen installiert werden.

AuBerdem spielt Licht eine wesentliche Rolle fiir fliegende, nachtaktive Insekten. Fiir sie
sind kiinstliche Lichtquellen ein Problem, da ihre Orientierung und ihr natirlicher
Lebensrhythmus gestort werden. Deshalb weisen wir darauf hin, dass bei jeglicher
AuBenbeleuchtung (wdhrend und nach der Bauphase) auf insektenfreundliche
Leuchtmittel zuriickgegriffen werden sollte und dies entsprechend in den textlichen
Festsetzungen festzuhalten ist. Zudem sollte ein Beleuchtungskonzept entwickelt werden,
dass u.a. Angaben Uber Standorte und Zeitraume der Beleuchtung enthalt. Nahere
Informationen zum Thema finden Sie im ,Osterreichischen Leitfaden AuBenbeleuchtung”
(2017) des Amtes der Burgenlandischen Landesregierung.

Antwort: | Konkrete Aussagen zu der Bebauung des Europaquartiers kdnnen zum jetzigen friihen
Zeitpunkt in der Planungsphase noch nicht getroffen werden. Die Hinweise zu einer
Artenschutz-férdernden Bauweise werden aufgenommen und auf ihre Umsetzbarkeit hin
gepruft. Das Thema der Reduzierung von Lichtverschmutzung wird ebenfalls im weiteren
Planungsprozess aufgegriffen und gepriift.

Die betreffenden Sachverhalte stellen ebenfalls zu untersuchende Aspekte im Rahmen der
Zertifizierung des Stadtquartiers durch die Deutsche Gesellschaft fiir nachhaltiges Bauen
(DGNB) dar. Hierbei werden die Auswirkungen des Europaquartiers anhand von
Nachweisen tberprift und bewertet.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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94 - Thema: Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 4, 86, 99, 104, 126, 130

Beitrag: | Der Ausbau der Nutzung von Solarenergie ist ein essentieller Bestandteil fiir die
Einhaltung der Klimaziele. Dieser klimaschutzrelevante Aspekt muss insbesondere bei
einer Neubebauung unbedingt beachtet werden. Es miissen héchste
Klimaschutzstandards vorgegeben werden, um auch auf regionaler Ebene die negativen
Auswirkungen der Klimaverdanderungen zu dampfen. Deshalb dirfen Photovoltaik- und
Solarthermie-Anlagen nicht nur empfohlen, sondern miissen (spatestens im
Stadtebaulichen Vertrag) fiir alle neuen Gebaude festgesetzt werden (siehe hierzu auch
das "Faktenpapier: Photovoltaik in der kommunalen Bauleitplanung" (2021) der
Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen). AuBerdem muissen entsprechende
verbindliche Voraussetzungen dafiir (sidwestliche bis slidostliche Dachausrichtung und
Dachneigungen von 25 bis 45°) bei der Anordnung der Reihenhauser geschaffen werden.
Bei den Mehrfamilienhausern konnen die Solaranlagen aufgestandert werden, hier ist
auch eine Photovoltaikbestiickung von siidlich ausgerichteten Hauswanden und
Balkonen anzustreben.

Antwort: | Die Verpflichtung, Solaranlagen zu errichten wird im weiteren Planungsprozess auf ihre
Umsetzbarkeit hin geprift. Zum jetzigen Zeitpunkt lassen sich hierzu keine definitiven
Aussagen treffen.

Die Ausrichtung der Dacher kann zum jetzigen friihen Zeitpunkt des Planungsprozesses
noch nicht konkret benannt werden, da noch kein festgelegter stadtebaulicher Entwurf
besteht. Grundsatzlich sind jedoch alle bestehenden stadtebaulichen Entwiirfe fiir die
Nutzung von Photovoltaik-Anlagen geeignet. Die Nutzung derartiger Anlagen zur
regenerativen Stromerzeugung vor Ort, wird in der weiteren Planung berticksichtigt und
auf die Umsetzbarkeit gepriift.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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95 - Thema: Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 86, 89, 92, 152

Beitrag: | Das Gebiet kann einen erheblichen Vorbildcharakter entwickeln, wenn bestimmte
Aspekte zu Nachhaltigkeit, Klimaschutz, flichensparendem Bauen, sozialem Miteinander,
Artenschutz, Wohlbefinden und 6kologischer Griinordnung beachtet werden. Hier sollte
die Stadt Géttingen mit gutem Beispiel vorangehen und hohe Auflagen und
Festsetzungen machen.

Es sollte unbedingt Festsetzungen von extensiver Dachbegriinung fiir die neuen Gebaude
mit Flachdachern im Geschosswohnungsbau geben. Mindestens auf einer Seite der
Gebdude sind auch Rankhilfen vorzusehen und Fassadenbegriinungen zu installieren. Die
Installationen von Dach- und Fassadenbegriinungen stellen eine effektive 6kologische
Aufwertung dar: sie besitzen eine klimaregulierende Wirkung, halten die Luft rein, tragen
zur Erhdhung der biologischen Vielfalt bei und starken die Erholungswirkung. AuBerdem
lassen sich Dachbegriinungen gut mit Solaranlagen und einer nachhaltigen
Regenwassernutzung kombinieren. Solche Installationen sind insbesondere in
verdichteten Wohngebieten unumganglich. Weitere Informationen zum Thema finden Sie
z.B. in den BfN-Skripten 538 (2019) und im "Leitfaden Fassadenbegriinung" (2017) des
BUND Goéttingen.

Fir den Bau der Gebdude sollte zudem ein gewisser Anteil biologischer und/oder
recycelter Materialen genutzt werden. Hierfuir gibt es schon erfolgreiche Vorbilder in
anderen Stadten (z.B. HoHo Wien oder WoHo in Berlin-Kreuzberg).

Antwort: | Die Projektentwickler streben fiir das Europaquartier eine Zertifizierung durch die
Deutsche Gesellschaft fiir nachhaltiges Bauen (DGNB) an. Im Rahmen dieser Zertifizierung
werden auf wissenschaftlicher Basis alle relevanten Aspekte der Quartiersentwicklung in
den Themenfeldern (Okologische Qualitat, Okonomische Qualitit, Soziokulturelle und
funktionale Qualitat, Technische Qualitat, Prozessqualitat) untersucht und miteinander
abgewogen. Mit Hilfe dieser Zertifizierung, welche als Vorzertifikat auf Grundlage des
festgelegten stadtebaulichen Entwurfs angestrebt wird, kénnen, mit Hilfe konkreter
Nachweise, auf transparente und verstandliche Weise die Qualitdten des Europaquartiers
dargelegt werden und die Querverbindungen der einzelnen Aspekte untereinander
deutlich werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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96 - Thema:Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 91

Beitrag: | Langfristiges Ziel ist die Erhaltung eines gesunden Stadtklimas. Vor diesem Hintergrund
sind Kaltluftentstehungsgebiete zu sichern und Luftaustauschbahnen freizuhalten. Zur
Sicherung der Versorgung von Wohngebieten mit nachtlicher Kaltluft aus héher
gelegenen oder gleich hohen Kaltluftentstehungsgebieten in der Nahe, sollten die
Gebaude dementsprechend angeordnet und ausgerichtet werden. Hierfiir ist zu
untersuchen, inwieweit durch die Bebauung Frischluftschneisen bzw.
Luftaustauschbahnen beeintrachtigt werden und ob eine Aufheizung vermieden werden
kann.

Antwort: | GemadlR der fur das Stadtgebiet Gottingen vorliegenden klimadkologischen
Funktionsanalyse (Geo-Net, 2014) ist der Landschaftsraum nérdlich der Wohnquartiers
Holtenser Berg sowie der Ortslage Holtensen von geringer stadtklimatischer Bedeutung.
Die Flachen weisen ein geringes Luftaustauschpotential sowie eine geringe
Empfindlichkeit gegeniiber einer Nutzungsintensivierung auf. Dennoch wurden in den
stadtebaulichen Entwiirfen fiir das Europaquartier darauf geachtet, dass Griin- und
Wegeachsen entstehen, welche das geplante Quartier zum Landschaftsraum hin 6ffnen
und auch unter klimatischen Gesichtspunkten Verbindungen bis in das Bestandsquartier
Holtenser Berg hinein gewdbhrleisten. In den jeweiligen Entwurfsvarianten sind diese
unterschiedlich ausgepragt. Es ist davon auszugehen, dass durch die Entwicklung des
Europaquartiers die glinstige bioklimatische Situation des Bestandsquartiers nicht
wesentlich beeinflusst wird.

Die stadtklimatischen Aspekte des Europaquartiers werden insbesondere auf der
Mikroebene des Quartiers im Rahmen der angestrebten Zertifizierung durch die Deutsche
Gesellschaft fir nachhaltiges Bauen (DGNB) aus mehreren perspektiven untersucht.
Neben den Auswirkungen auf das Stadtklima wird dieses Thema auch in Hinblick auf den
thermischen Komfort im Freiraum untersucht um ein lebenswertes Quartier zu schaffen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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97 - Thema:Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 4, 8, 86, BI-70

Beitrag: | Moglichst vollstandige Versorgung des Quartiers mit erneuerbaren Energien (u.a. Prioritat
fur Photovoltaik und Solarthermie an Dachern und Fassaden (statt (nur) Dach- und
Fassadenbegriinung wie in den Entwiirfen, ggf. Kombination Begriinung/EE-Erzeugung
und nachhaltiges Warmekonzept (z.B. klimaneutrale Nah-/Fernwdarmeversorgung,
Solarthermie).

Um generell geringe Energieverbrauche anzustreben und weitestgehend auf eine
Warmeversorgung verzichten zu kénnen, sollten innovative Baustandards (wie
Passivhauser, Null- und Plusenergiehduser) genutzt werden. Das gesamte Quartier sollte
klimaneutral sein. Ein innovatives (auf erneuerbare Energien basiertes) Gesamt-
Energieversorgungssystem fiir das Quartier sollte entworfen werden. Durch den Einsatz
von Quartiersspeichern kann die im Quartier erzeugte elektrische Energiemenge
(hauptsachlich durch Photovoltaik) bedarfsabhangig gepuffert und erganzt werden. So
soll eine Versorgung mit regenerativer Eigenenergie fiir die Sektoren Energie (Warme,
Strom, Warmepumpen, evt. auch Kiihlung im Sommer) und Mobilitat (E-Fahrzeuge) im
Quartier sichergestellt werden.

Antwort: | Die Nutzung regenerativer Energien zur Strom- und Warmeversorgung des
Europaquartiers soll im weiteren Planungsprozess aktiv gefordert werden. Die Moglichkeit
der Einrichtung einer Fernwarmeversorgung des Quartiers wird aktuell gepruft und ist
eine konkrete Option fiir die Warmeversorgung des Quartiers. Gesicherte Aussagen
kdnnen zum jetzigen friihen Planungsstand des Projektes noch nicht getroffen werden.
Grundsatzliche Zielsetzung des Europaquartiers, ist eine nachhaltige Stadtentwicklung.
Aus diesem Grunde wird bewusst, eine Zertifizierung des Stadtquartiers durch die
Deutsche Gesellschaft fiir nachhaltiges Bauen (DGNB) angestrebt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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98 - Thema: Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 19

Beitrag: | Im Gesamten Baugebiet sollte die Stadt an den 6ffentlichen Baumen Nistkasten
anbringen.

Antwort: | Das Anbringen von Nistmoglichkeiten fiir verschiedene Vogelarten kann auf
unterschiedliche Weise bedarfsgerecht erfolgen und auch im Bebauungsplan geregelt
werden, jedoch sicherlich nicht an jedem 6&ffentlichen Baum, sondern verteilt im Quartier.
Die Anregung wird fiir den weiteren Planungsprozess zur Kenntnis genommen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

99 - Thema: Klima- und Umweltschutz

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: BI-27

Beitrag: | Am Europaquartier sind Brut- und Jagdgebiete seltener Tierarten (Fledermause etc.).
Deshalb kann das Quartier dort nicht gebaut werden.

Antwort: | Die erforderlichen Umweltgutachten, welche auch die gesetzlich erforderlichen
SchutzmaBnahmen fiir bedrohte und seltene Tierarten beriicksichtigen, werden im Zuge
des Bauleitplanverfahrens erstellt.

Zum jetzigen frilhen Zeitpunkt der Projektentwicklung kénnen hierzu noch keine
qualifizierten Aussagen getroffen werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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100 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 88

Beitrag: | Vom neuen Baugebiet soll eine attraktive neue Fahrradverbindung in die Innenstadt
gebaut werden.

Antwort: | Eine gute Anbindung an das tUibergeordnete Radwegenetz ist sinnvoll und erforderlich,
um das Rad als umweltfreundliches Verkehrsmittel zu fordern. Die stadtebaulichen
Entwiirfe sehen auch bereits Ankniipfungen vor. Wie die konkrete Umsetzung aussehen
kann, wird im weiteren Verfahren zu erortern sein.

Planungen zum Ausbau des tGibergeordneten Radwegenetzes kdnnen jedoch nichtim
Rahmen der Quartiersplanung und Umsetzung erfolgen, sondern sind Bestandteil der
gesamtstadtischen Netzplanung (z.B. Radverkehrsentwicklungplan).

Der Radverkehrsentwicklungsplan wird sukzessive umgesetzt. Die
MafBnahmenpriorisierung erfolgt im zustandigen Ausschuss flir Umwelt, Klimaschutz und
Mobilitat (UA). Die Planung und Umsetzung einer verbesserten Radverkehrsanbindung
vom Holtenser Berg in Richtung Innenstadt musste in der Abstimmung mit dem UA mit
einer entsprechend hohen Priorisierung fiir die nachsten Jahre versehen werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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101 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 88

Beitrag: | Durch den OPNV mit einem 10-Minuten-Takt in die Innenstadt und zum Bahnhof soll ein
erhohtes Verkehrsaufkommen vermieden werden.

Antwort: | Ein Ziel der Entwicklung des Gebietes ist die Forderung der Verkehrsmittel des
Umweltverbundes (FuB, Rad, OPNV), um das Kraftfahrzeugaufkommen, sowohl
hinsichtlich der Verkehrsbewegungen aber auch der erforderlichen Abstellplatze, zu
reduzieren.

Der Férderung des OPNV kommt dabei eine besondere Rolle zu. Die stidtebaulichen
Entwiirfe sehen die Einbindung des Quartiers in das OPNV-Netz vor. Die Umsetzung
erfolgt in Abstimmung mit der GOVB, die bereits in den Planungsprozess eingebunden
sind.

Die Umsetzung einer Taktverdichtung (hier: 10-Minuten-Takt) wdre verkehrsplanerisch
winschenswert; sie hatte allerdings eine Mehrbelastung des stadtischen Haushalts zur
Folge. Verwaltung und Rat der Stadt miissen beraten, wie hoch der stadtische
Defizitausgleich fiir den OPNV-Betrieb (u.a. fiir die Finanzierung von Taktverdichtungen im
Stadtbusverkehr) die nachsten Jahre ansteigen kann, um nicht andere wichtige
Investitionen in der Stadt zu gefahrden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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102 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 1

Beitrag: | Sicherer und allwettertauglicher Fu3- und Radweg zur Leine, fahrradfreundlicher Umbau
Eselsstieg zur Einrichtung einer akzeptablen Radverbindung nach Osten.

Antwort: | Eine sichere und komfortable FuB3- und Radwegeanbindung zur Leine ist sinnvoll. Die
stadtebaulichen Entwiirfe sehen auch bereits Anknlipfungen an das libergeordnete
Wegenetz vor. Wie die konkrete Umsetzung aussehen kann, wird im weiteren Verfahren
zu erortern sein.

Planungen zum Ausbau des tibergeordneten Radwegenetzes kdnnen jedoch nicht im
Rahmen der Quartiersplanung und Umsetzung erfolgen sondern sind Bestandteil einer
Gesamtentwicklung.

Im ersten Schritt sind dabei die zu optimierenden Hauptrouten zu definieren, die
Schwachstellen herauszuarbeiten sowie MaBnahmenvorschldage zu entwickeln. Die
Schwierigkeiten in der Planung bzw. Umsetzung sind dabei friihzeitig zu ermitteln (z.B. die
Eingriffe in Natur und Landschaft, erforderlicher Grunderwerb etc.). Der Beginn der
Planung setzt eine entsprechende Prioritdtensetzung im zustandigen Ausschuss fir
Umwelt, Klimaschutz und Mobilitat (UA) sowie das Vorhandensein der erforderlichen
Haushaltsmittel voraus. Die Inanspruchnahme von Férderprogrammen-/mitteln wird
dabei von Seiten der Verwaltung anvisiert.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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103 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 5, 28, 140, 150, 124, BI-12, BI-19,
BI-20, BI-24, BI-25, BI-28, BI-29, BI-30, BI-31,
BI-38, BI-39, BI-43, BI-45, BI-46, BI-50, BI-55,
BI-56, BI-58, BI-59, BI-62, BI-63, BI-64, BI-65,

BI-67, BI-69

Beitrag: | Es muss eine zweite Zufahrt geben.

Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung Uber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich
untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kénnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 25

Beitrag: | Statt einer zweiten Zufahrt, lieber bessere Ful3- und Fahrradwege installieren und nicht
noch mehr Boden versiegeln.

Antwort: | Die Verbesserung bestehender Ful3- und Radwege im Nahbereich des Holtenser Berges
sowie entlang der Hauptrouten z.B. in Richtung Innenstadt ist sinnvoll. Wie die konkrete
Umsetzung aussehen kann, wird im weiteren Verfahren zu erortern sein.

Es ist jedoch ein liber das Quartier hinausreichender Vorschlag, der im Rahmen der
Quartiersplanung und Umsetzung nicht berlicksichtigt werden kann, sondern Bestandteil
einer Gesamtentwicklung sein muss. Im ersten Schritt sind dabei die zu optimierenden
Routen zu definieren, die Schwachstellen herauszuarbeiten sowie MaBnahmenvorschlage
zu entwickeln. Die Schwierigkeiten in der Planung bzw. Umsetzung sind dabei friihzeitig
zu ermitteln (z.B. die Eingriffe in Natur und Landschaft, erforderlicher Grunderwerb etc.).
Der Beginn der Planung setzt eine entsprechende Prioritatensetzung im zustandigen
Ausschuss fiir Umwelt, Klimaschutz und Mobilitat (UA) sowie das Vorhandensein der
erforderlichen Haushaltsmittel voraus. Die Inanspruchnahme von Férderprogrammen-
/mitteln wird dabei von Seiten der Verwaltung anvisiert.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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105 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 31
Beitrag: | Busanbindung uber Europaallee - die 33 sollte auf der Fahrt zum Klinikum auch
Hagenberg und Hagenweg bedienen.
Antwort: | Mit der Quartiersentwicklung ist eine Verbesserung des OPNV-Angebotes (u.a.

Taktverdichtung) auf dem Holtenser Berg zu diskutieren. Die heutige Liniennetzstruktur
bzw. Umlaufbildung lasst eine Verlangerung der Linie 33 in Richtung Hagenberg und
Hagenweg zwar zu, wire aber aufgrund dann nétiger Anderungen im Betriebsablauf
(Pausenregelung des Fahrpersonals) mit einer Kostensteigerung verbunden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

106 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 31, 180, 102, BI-2, BI-32, BI-57
Beitrag: | Es soll eine zweite Zufahrt via Holtensen geben.
Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung Uber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich

untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kdnnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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107 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 31

Beitrag: | Bitte jeweils einen neuen, durchgangigen Fahrradweg Richtung Weende/Dragoneranger
und Hagenberg (liber Leinebriicke bzw. FuBgangerbriicke B27).

Antwort: | Die Verbesserung bestehender Ful3- und Radwege im Nahbereich des Holtenser Berges
sowie entlang von Hauptrouten (in Richtung Innenstadt, Bahnhof, Universitat/Klinikum
etc.) ist sinnvoll. Wie die konkrete Umsetzung aussehen kann, wird im weiteren Verfahren
zu erortern sein.

Es ist jedoch ein iber das Quartier hinausreichender Vorschlag, der im Rahmen der
Quartiersplanung und Umsetzung nicht berlicksichtigt werden kann, sondern Bestandteil
einer Gesamtentwicklung sein muss. Im ersten Schritt sind dabei die zu optimierenden
Routen zu definieren, die Schwachstellen herauszuarbeiten sowie MaBnahmenvorschlage
zu entwickeln. Die Schwierigkeiten in der Planung bzw. Umsetzung sind dabei friihzeitig
zu ermitteln (z.B. die Eingriffe in Natur und Landschaft, erforderlicher Grunderwerb etc.).
Der Beginn der Planung setzt eine entsprechende Prioritatensetzung im zustandigen
Ausschuss fiir Umwelt, Klimaschutz und Mobilitat (UA) sowie das Vorhandensein der
erforderlichen Haushaltsmittel voraus. Die Inanspruchnahme von Forderprogrammen-
/mitteln wird dabei von Seiten der Verwaltung anvisiert.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 39, BI-8

Beitrag: | Eine Zufahrt nach Nord-Osten oder Westen sorgt fiir eine Entspannung des
Berufsverkehrs.
Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung tber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich

untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kdnnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

X

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
109 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 39, 70, 182, 50, BI-29, BI-30, BI-

prifen.

42, BI-59, BI-61
Beitrag: | Wenn die Europaalleebriicke wegen Sanierungsmafinahmen, Naturkatastrophen,
Unfallen, Verkehrsbehinderungen etc. gesperrt werden muss, ist der Holtenser Berg von
der AuBBenwelt abgeschnitten.
Antwort: | Grundsatzlich ist eine ErschlieBung des Holtenser Berges dauerhaft aufrecht zu erhalten.

Dies gilt sowohl fir den jetzigen Bestand als auch im Falle der vorgesehen Erweiterung
durch das Europaquartier.
Bei einer kurzfristigen Sperrung kann der Verkehr tiber die Stra3e Unterm Hagen

umgeleitet werden. Bei einer langerfristigen Sperrung sind ggf. weitere Alternativen zu

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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110 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 39

Beitrag: | Ohne zweite Zufahrt kommt es zur umweltschadlichen Staubildung.

Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung Uber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich
untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kénnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
berlicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
111 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 46, 53, 80, 127, BI-68

Beitrag: | Wie wird sichergestellt, dass die Verbindung "Unterm Hagen" zwischen Holtensen und
Holtenser Berg weiterhin gesperrt bleibt? Sind MalBnahmen wie Schranken, Poller etc.
geplant? Wenn nicht, wird es wie friiher ein erhéhtes Verkehrsaufkommen durch
Holtensen geben.

Antwort: | Die derzeitige Planung und politische Beschlusslage sieht keine Offnung der StralRe
LUnterm Hagen" fiir den 6ffentlichen Verkehr (landwirtschaftlicher Verkehr und
Busverkehr ausgenommen) vor. Eine stral3enverkehrsrechtlich eindeutige Beschilderung
ist an den jeweiligen StraBenenden vorhanden. Sollte sich nach der Quartiersentwicklung
zeigen, dass es zu einem vermehrt regelwidrigen Befahren der StraBe kommt, wird die
Verwaltung das Vorsehen von baulichen MalBnahmen (ggf. Schranke, Poller) zur
Unterstiitzung der Beschilderung in Erwdagung ziehen (bei Aufrechterhaltung der heute
zuldssigen Nutzungen).

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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112 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 47

Beitrag: | Ein Gberdachter Radschnellweg Richtung Hannoversche Stral3e sollte gebaut werden.
Dieser sollte zunachst nach Siiden tber die Fu3-/Radwegbriicke tber den
Autobahnzubringer fiihren, von dort als aufgestanderter Hochweg wie in Kopenhagen
weiter, nach Osten abbiegend, nérdlich am Klarwerk vorbei, bis zur Bahnbriicke, Ziel
Hannoversche Stral3e.

Antwort: | Eine gute Radverkehrsanbindung des Holtenser Bergs an die Hauptrouten des stadtischen
Radverkehrsnetzes sowie die bedeutenden Ziele in der Stadt (u.a. Universitat/Klinikum,
Innenstadt, Bahnhof) ist sinnvoll und erforderlich, um das Rad als umweltfreundliches
Verkehrsmittel zu fordern. Die stadtebaulichen Entwiirfe sehen auch bereits
Anknilpfungen vor. Wie die konkrete Umsetzung aussehen kann, wird im weiteren
Verfahren zu erdrtern sein.

Planungen zum Ausbau des libergeordneten Radwegenetzes kdnnen jedoch nichtim
Rahmen der Quartiersplanung und Umsetzung erfolgen, sondern sind Bestandteil der
gesamtstadtischen Netzplanung (z.B. Radverkehrsentwicklungplan). Der
Radverkehrsentwicklungsplan wird sukzessive umgesetzt. Die MalBnahmenpriorisierung
erfolgt im zustandigen Ausschuss fiir Umwelt, Klimaschutz und Mobilitat (UA). Die
Planung und Umsetzung einer verbesserten Radverkehrsanbindung vom Holtenser Berg
mdisste in der Abstimmung mit dem UA mit einer entsprechend hohen Priorisierung fiir
die nachsten Jahre versehen werden. Eine Uberdachung oder Aufstanderung von
Radwegen ist in der Investition und Unterhaltung mit einem hohen finanziellen Aufwand
verbunden. Der erforderliche Finanzeinsatz flir solch ein Projekt steht in Konkurrenz mit
anderen geplanten RadverkehrsmafBnahmen in der Stadt. Der Bau von Radschnellwegen
setzt per Definition die Umsetzung festgelegter Standards voraus (insbesondere was die
Breite des Radweges angeht). Von daher sollte man im weiteren Verfahren eher vom Bau
komfortabler und sicherer Radverkehrsanlagen sprechen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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113 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 47

Beitrag: | Zuerst muss es eine schlissige Verkehrsplanung geben, bevor mit der Bauplanung
begonnen wird.

Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung Uber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich
untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kdnnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Bestandteil des kiinftigen Verkehrskonzeptes sollen auch Mobilitdtsangebote sein, welche
es den Bewohner*innen erméglicht vermehrt auf das eigene Auto zu verzichten und
damit den Anteil des MIV zu reduzieren. Dazu gehdren neben einem attraktiven OPNV-
Angebot auch Vermietungs-/Sharingangebote fiir E-Bikes und Lastenrader aber auch Car-

Sharing.
Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)
Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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114 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 65

Beitrag: | Gottingen sollte ein StraBenbahnsystem erhalten, als zusétzlicher Beitrag, den
Autoverkehr zu reduzieren. Schienenbasierter OPNV ist dem Busverkehr in vielerlei
Hinsicht tGberlegen. Es kdnnte eine Linie von Lenglern tber Holtensen und Holtenser Berg
in die Innenstadt fiihren. Die Busanbindung gelingt aktuell nicht richtig und fiir den
Radverkehr sieht es mit bisherigen Planungen schlecht aus. Mit einer StralBenbahn kdmen
die Bewohner schneller zu ihren Arbeitsplatzen.

Antwort: | Der Bau eines Strallenbahnnetzes wurde in Géttingen bereits vor vielen Jahren diskutiert,
jedoch u.a. aus Kostengriinden abgelehnt. Grundsatzlich kann eine Stadtbahn
(insbesondere in gréBeren Kommunen) ein effizientes Verkehrsmittel sowie wichtiger
Baustein des OPNV sein, um auf die Nutzung des Kfz zu verzichten und den
Umweltverbund zu stirken. Bei der Uberlegung, ein StraBenbahnnetz einzufiihren, ist
jedoch die (wlinschenswerte) separate Flihrung und der damit verbundene hohe
Flachenbedarf zu beachten, der losgeldst von anderen Faktoren eine Umsetzung im
Gottinger Stadtgebiet sehr problematisch erscheinen lasst. Eine Fiihrung gemeinsam mit
dem Kfz-Verkehr wiirde nicht die gewlinschten (Zeit-)Vorteile mit sich bringen. Neben den
finanziellen Auswirkungen (die Umsetzung ist mit erheblichen Planungs- und
Umsetzungskosten verbunden, die derzeit iber den stadtischen Haushalt nicht
abzubilden waren) mussten in einer Abwdagung/Entscheidungsfindung aber auch Themen
wie Einbindung in die Ortlichkeit/Gestaltung, stadtebauliche Aspekte,
Zerschneidungswirkung etc. einflieBen. Die Planung eines StraBenbahnnetzes, sofern
durch den Rat der Stadt beschlossen, kann nicht Gegenstand der Planung fiir das
Europaquartier sein.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

Seite 92



Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen

115 -

Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

EJ QUARTIER

Stadtebaulicher Entwur

f: Allgemein

Beitrag-ID: 71, 94, 52, BI-6, BI-32

Beitrag: | Auch wenn ein Kreisel gebaut wird, muss es eine 2. Zufahrt geben, da dieser keine
Verzerrung des Verkehrs bringt.
Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung Uber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich

untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kdnnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

X

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept | X
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
116 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 25, 81

Beitrag: | Eine zweite Zufahrt zerstort das Landschaftsbild, macht die Naherholung unattraktiv und
widerspricht dem Ziel der Stadt Géttingen und dem Klimaplan Verkehrsentwicklung. Ziel
ist es, die verkehrsbedingten CO,-Emissionen deutlich zu reduzieren, daher muss Fuf3-,
Rad- und Busverkehr geférdert werden und kein motorisierter Individualverkehr.

Antwort: | Entspricht den Verkehrsgutachten, die das Erfordernis einer weiteren verkehrlichen

Anbindung nicht bestdtigen, insofern sollen die Flachen fiir den Verkehr auf das
notwendige Mal3 beschrankt und eine gute Mobilitatsstruktur durch attraktive Fuf3- und
Radwegevernetzungen sowie einer guten Anbindung an den OPNV geschaffen werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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117 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 83

Beitrag: | Im Zuge der Aktivitaten zum Klimawandel und Mobilitat ist mein Vorschlag zur
Anbindung des Quartiers durch eine Seilbahn, ausgehend vom siidostlichen Teil des
Quartiers geradlinig zur Otto - Frey Briicke in Innenstadtnahe und Bahnhof. Ein solches
Transportmittel ist extrem gering im Flachenverbrauch, umwelt-und klimafreundlich und
kann den Nutzungsgewohnheiten jederzeit angepasst werden und ist ohne gro3e
Wartezeiten auch fur dltere Burger nutzbar. Der Zusatzeffekt ist eine Entlastung des
automobilen Verkehrs tiber die Europaallee, Schiiler- und Pendlerverkehr kann Gber
dieses leistungsfahige System aufgefangen werden. Ein Leuchtturmprojekt fiir eine Stadt,
die mit einer zunachst Machbarkeitsstudie an Attraktivitat und Aufmerksamkeit gewinnen
kdnnte. Auch die Bergdorfer konnten mit dieser Technologie angeschlossen werden (z.B.
Klausberg-Nikolausberg/MPI). https://www.vdi.de/news/detail/wege-um-dem-stau-zu-
entgehen

Antwort: | Die Errichtung einer Seilbahntrasse ist mit vielfaltigen Fragestellungen und
Planungsschritten verknipft (Lage und Flachenanforderungen der Ein-/Ausstiegspunkte
sowie erforderlicher Masten, Wirkung auf das Stadt-/Landschaftsbild, Kosten-/Nutzen-
Analysen, Machbarkeitsstudien, Planfeststellungsverfahren etc.), welche nicht Gegenstand
der Planung fiir das Europaquartier sind und sein kdnnen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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118 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 97, BI-15

Beitrag: | Wenn der Holtenser Berg das Verkehrsaufkommen durch eine Wohnungsbauerweiterung
nicht selbst bewaltigen/verkraften kann, dann ist die Erweiterung zu grof3 bemessen oder
es muss eine neue ErschlieBungsstraBe mit eingeplant werden. Der benachbarte Ortsteil
Holtensen darf nicht fiir eine alternative Verkehrsab- und zufiihrung des gesamten
Holtenser Berges BENUTZT werden. Wenn die Stadt schon so ein "Riesenprojekt” (Zitat:
Frau Baumgartner) plant, in dieser Gro3enordnung EINDEUTIG gegen den Willen der
meisten betroffenen Anwohner, sollte dies auch zuende gedacht werden.

Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung lber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich
untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kdnnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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119 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 129

Beitrag: | Die Radverbindungen vom Holtenser Berg sowohl nach Weende (- Norduni/Klinikum) als
auch in Richtung Innenstadt missen erheblich verbessert werden.

Einzelne Probleme:

- Matschige und steile Zuwegung zum "Eselsstieg" und enge Treppen dort auf einem
touristisch beworbenen Radfernweg

- Steile und dunkle Verbindung von der Briicke hinter der Hagenbergschule zum Radweg
am Autobahnzubringer und zum Radweg entlang der Grone

- Unnotiger Umweg flr FuBganger und Radfahrer an der Kreuzung Rinschenrott/Neue B3;
Problem Kreisel am Lutteranger

- matschiger und dunkler Radweg entlang der Grone

- "unechte Radwege" auf Europaallee und Holtenser Landstral3e - offensichtlich weder
Radweg noch Fahrbahn empfehlenswert ...

Antwort: | Die Verbesserung der bestehenden Radverkehrsanbidnungen vom Holtenser Berg u.a. in
Richtung Innenstadt, Bahnhof und Universitat/Klinikum ist als sinnvolle Eingabe bzw.
MaBnahme zu bewerten.

Es ist jedoch ein iber das Quartier hinausreichender Vorschlag, der im Rahmen der
Quartiersplanung und Umsetzung nicht beriicksichtigt werden kann, sondern Bestandteil
einer Gesamtentwicklung sein muss. Im ersten Schritt sind dabei die zu optimierenden
Hauptrouten zu definieren, die Schwachstellen herauszuarbeiten sowie
MafBnahmenvorschlage zu entwickeln. Die Schwierigkeiten in der Planung bzw.
Umsetzung sind dabei friihzeitig zu ermitteln (z.B. die Eingriffe in Natur und Landschaft,
erforderlicher Grunderwerb etc.). Der Beginn der Planung setzt eine entsprechende
Prioritatensetzung im zustandigen Ausschuss fir Umwelt, Klimaschutz und Mobilitat (UA)
sowie das Vorhandensein der erforderlichen Haushaltsmittel voraus. Die
Inanspruchnahme von Férderprogrammen-/mitteln wird dabei von Seiten der Verwaltung
anvisiert.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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120 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 137, BI-61

Beitrag: | Wie kann eine Zufahrt generell Gber die Europaallee und anschlieflend tber die
Londonstrasse geschehen. Die Briicke iber den Zubringer ist ca 1965 gebaut werden und
sicher nicht fiir eine Auslastung von dann (iber 6000-7000 Autos pro Tag geeignet. Die
Londonstral3e im Bereich der Zufahrt Dublinstrasse ist viel zu eng. Jetzt ist es so, dass
aufeinander aufgepasst werden muss, wer wann fahrt. Wenn dort spater Busse auch noch
fahren sollen, bricht alles zusammen. Wird eigentlich die Feuerwehr beziiglich der Zufahrt
nicht gefragt?

Antwort: | Die Briicke fiihrt Giber die B27 und steht in Stral3enbaulast der
BundesfernstraBenverwaltung vertreten durch die Niedersachsische Landesbehorde fiir
Strallenbau und Verkehr. Die Briicke wurde 1973 errichtet. Es handelt sich hierbei um eine
Plattenbalkenbriicke, welche nach der Briickenklasse 60 gem. DIN 1072 bemessen und
gebaut wurde. Die gem. DIN 1072 hochste Briickenklasse 60 ermdglicht neben den
gleichmaBig verteilten Flachenlasten die Befahrung durch ein Schwerlastwagen von bis
zu 60 t. Es bestehen keine Einschrankungen zur Befahrung durch den
genehmigungsfreien offentlichen Verkehr.

Gemal DIN 1076 sind Briicken regelmafig zu priifen. Die Briicke befindet sich nach
aktuellem Kenntnisstand in guten Zustand. Schaden an Fahrbahnen und Briicken ergeben
sich erfahrungsgemal auch aus der Belastung durch Schwerverkehre, deren Anteil hier
sehr gering ist.

Daher ist davon auszugehen, dass die Briicke die zusatzliche Verkehrsbelastung ohne
weiteres aufnehmen kénnen wird.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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121 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 147

Beitrag: | Sollte nicht Holtensen und Holtenser Berg besser miteinander verbunden werden, damit
sie unterschiedlichste Infrastruktur (Sporthalle, Nahversorger, KiTa, ...) gemeinsam nutzen
kénnen?

Antwort: | Grundsatzlich ist die verkehrliche Verknlipfung der beiden Siedlungsbereiche sinnvoll.
Nicht nur um vorhandene Infrastrukturen besser ausnutzen zu kdnnen, sondern auch um
das gemeinschaftliche Zusammenleben zu férdern.

Holtensen sowie der Holtenser Berg sind (iber die Stralen Unterm Hagen und Den-Haag-
Stral3e miteinander verbunden. Diese Verbindung dient dem Ful3- und Radverkehr sowie
dem OPNV (aktuell Linie 12, zukiinftig Linie 73). Weitere FuB- und Radwegeverbindungen
bestehen im Bereich Am Stadtwege sowie Uber die StralBe Am Korbchen anschliefend an
das kiinftige Baugebiet. Fur die Verkehrsmittel des Umweltverbundes sind die beiden nah
beieinander liegenden Stadt-/Ortsteile somit gut verknUpft.

Eine Querverbindung flir den MIV ist hier nicht gegeben, so dass eine Verbindung derzeit
nur Uber die Holtenser Landstral3e / Europaallee moglich ist.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional | MI Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | M
beriicksichtigt berlicksichtigt | V? Regelung an anderer nicht berticksichtigt | IV
werden Stelle ?

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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122 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 151

Beitrag: | Ist die Europaallee ausreichend bemessen zur Aufnahme des zusatzlichen Verkehrs oder
gibt es Planungen fiir eine ErschlieBung fiir den PKW-Verkehr von Norden (aus Richtung
Konigsbihl).

Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung tber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich
untersucht. Dabei auch eine Anbindung tber die Stra3e Konigsbiihl. Im Ergebnis wiirde
diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere Entlastungswirkung zukommen.
Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die zusatzlichen Verkehrsmengen
grundsatzlich aufnehmen zu kdnnen. Zur Férderung der Verkehrsabwicklung ist wurden
Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation (StralBenaufteilung,
Querungsmoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.
ErschlieBungsvarianten in nérdlicher Richtung kommen aufgrund der nur geringen bis
mittleren Entlastungswirkung sowie erforderlicher, teils nicht vertretbare Eingriffe in den
Naturhaushalt kaum in Betracht.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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123 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 162

Beitrag: | Der Ausbau der Europaallee wird auf dem Riicken der bisherigen Bewohner des Holtenser
Bergs ausgetragen. Eine zweite ZufahrtsstraBBe ist unerlasslich. Bei hoher Belastung zu
Stof3zeiten wird ein Ausweichen auf die LondonstraBe und Briisselstral3e erfolgen. Damit
werden auch andere Anbewohner stark in Mitleidenschaft gezogen. Deswegen kann es zu
dem Verkehrskonzept keine Zustimmung geben.

Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung Uber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich
untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kdnnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Die vorgeschlagenen UmbaumafBnahmen im oberen Bereich der Europaallee,
Neuordnung der Stellplatze sowie Verbreiterung und Versatz der Fahrbahn, sollen u.a.
dazu beitragen, derzeit entstehende Behinderungen im Begegnungsverkehr von
GrofB3fahrzeugen abzubauen und den Verkehrsfluss zu verstetigen. Mit dem Einbau von
FuBgédngerquerungsstellen wird der Durchfahrwiderstand erhoht, was der Einhaltung der
zulassigen Hochstgeschwindigkeit und damit der Sicherheit anderer Verkehrsteilnehmer
dienen soll.

Ein Ausweichen auf die Briisselstral3e/StraBburger Stra8e oder Londonstra3e/Genfstral3e
stellt grundsatzlich eine Option dar, die sicherlich auch von einigen Verkehrsteilnehmern
genutzt werden wird. Aufgrund der dort bestehenden geringeren Fahrbahnbreiten,
Engstellen und dem notwendigen passieren mehrerer bevorrechtigter Stra3en (Rechts-
vor-Links-Regelung, Vorrang des Gegenverkehrs) liegt auch in diesen Stra3en ein erhohter
Durchfahrtswiderstand vor. Damit diirften gegentiber der Fahrt iber die Europaallee im
Regelfall, also auch den Hauptverkehrszeiten, keine oder allenfalls geringe Zeitvorteile
entstehen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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124 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 182, Bl-14, BI-24

Beitrag: | Eine neue Verkehrszahlung ist das Mindeste was getan werden muss. Die Verkehrsdichte
hat seit der letzten Zahlung vor 5 Jahren erheblich zugenommen. Abends sind alle
Stellplatze auf dem Holtenser Berg besetzt, auch in den Nebenstral3en. Es ist so voll, dass
auch Birgersteige und Spielstral3en vollgeparkt werden. Es muss ein Verkehrskonzept her
im Zuge des Neubaugebiets und dieses Konzept muss eine zweite Zufahrt beinhalten.
Dieses ist auch problemlos méglich. Die Stralle Am Stadtweg ist gut ausgebaut und kann
problemlos bis an den westlichen Rand des Holtenser Berges verlangert werden, um dann
Ostlich der Kleingartenkolonie und die StraBe Unterm Hagen querend in das neue
Wohngebiet gefiihrt zu werden. Wieso wird diese Variante einer Zuwegung, aul3erhalb
der Ortschaft Holtensen, nicht gepriift? Die konkrete Zuwegung in das neue Quartier
hinein muss an mehreren Stellen fiir Kraftfahrzeuge gegeben sein.

Antwort: | Im Rahmen der Erstellung eines Gutachtens fiir die kiinftige Entwicklung wurde im
November 2016 eine Verkehrszahlung durchgefiihrt. Diese ergab ein
Gesamtverkehrsaufkommen von ca. 7.000 KFZ / 24 h. Diese Zahl beinhaltet die privaten
Verkehrsbewegungen sowie z.B. Bus- und Lieferverkehre. Zum 01.01.2017 waren auf dem
Holtenser Berg 1.591 Kraftfahrzeuge gemeldet. Zu Beginn des Jahres 2020 waren es 1.628
KFZ, was einem Anstieg um ca. 2,3 % entspricht.

Es ist davon auszugehen, dass sich hieraus keine wesentliche Verkehrszunahme ergeben
hat, aus der sich Auswirkungen auf die nachgewiesene Leistungsfahigkeit des
bestehenden Stralennetzes ergeben. Eine erneute Verkehrszdhlung ist daher nicht
erforderlich.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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125 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 50

Beitrag: | Jeder der selbst regelmdBig (nicht an einem Tag bei einer Verkehrszahlung oder einer
Ortsbegehung) die Europaallee zwischen den Haltestellen Europaallee und
StraBburgstraBe entlang fahrt weil3, dass schon ein Bus, ein groerer Transporter, ein LKW,
ein langsam riickwarts einparkendes Auto dazu flihren, dass der Verkehr steht. Auch die
GOVB kann das nicht ernsthaft gut heil3en.

Antwort: | Die Zahlung wurde an einem erfahrungsgemal verkehrsreichen Wochentag
(Donnerstags, aul3erhalb der Ferien und der vorlesungsfreien Zeit) durchgefiihrt, womit
eine fachgerechte Erhebung erfolgt ist.

Haltende Busse, einparkende Fahrzeuge sowie ordnungsgemal abgestellte Transporter
oder LKW zum Be- und Entladen gehdren zum reguldren Verkehrsgeschehen und
behindern den Verkehrsfluss im Regelfalle nur kurzeitig und bringen ihn nicht zu erliegen.
Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die zusatzlichen Verkehrsmengen
grundsatzlich aufnehmen zu kénnen. Zur Férderung der Verkehrsabwicklung wurden
Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation (StralBenaufteilung,
Querungsmaglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet. Auch im Kurvenbereich der
Londonstral3e, Einmiindung Dublinstra3e waren MaBnahmen zur Verbesserung des
Verkehrsflusses erforderlich.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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126 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 104

Beitrag: | Gibt es eine Kostenermittlung fiir die Ertlichtigung der Europaalle und fiir wann sind diese
Mittel im Haushaltsplan der Stadt vorgesehen?

Antwort: | Kostenermittlungen fir die im Bereich der Europaallee vorgesehenen Umbaumal3nahmen
liegen noch nicht vor. Diese sind zeitnah durchzufiihren und die notwendigen Mittel,
soweit erforderlich, in den Haushalt einzustellen.

Diesbezuglich wird darauf hingewiesen, dass zwischen der NLG, der Klosterkammer und
der Stadt Gottingen ein Stadtebaulicher Vertrag geschlossen wird, in dem unter anderem
Kosten fur ErschlieBungsmal3inahmen geregelt werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
berlicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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127 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 32, BI-1, BI-45

Beitrag: | Verkraftet die Briicke der Europaallee den zusétzlichen entstehenden Verkehr?

Antwort: | Die Briicke fiihrt Giber die B27 und steht in Stral3enbaulast der
BundesfernstraBenverwaltung vert. durch die Niedersachsische Landesbehdrde fiir
Strallenbau und Verkehr. Die Briicke wurde 1973 errichtet. Es handelt sich hierbei um eine
Plattenbalkenbriicke, welche nach der Briickenklasse 60 gem. DIN 1072 bemessen und
gebaut wurde. Die gem. DIN 1072 hochste Briickenklasse 60 ermdglicht neben den
gleichmaBig verteilten Flachenlasten die Befahrung durch ein Schwerlastwagen von bis
zu 60 t. Es bestehen keine Einschrankungen zur Befahrung durch den
genehmigungsfreien offentlichen Verkehr.

Gemal3 DIN 1076 sind Briicken regelmaRig zu prifen. Die Briicke befindet sich nach
aktuellem Kenntnisstand in guten Zustand. Schaden an Fahrbahnen und Briicken ergeben
sich erfahrungsgemal auch aus der Belastung durch Schwerverkehre, deren Anteil hier
sehr gering ist.

Daher ist davon auszugehen, dass die Briicke die zusatzliche Verkehrsbelastung ohne
weiteres aufnehmen kdnnen wird.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Europaquartier Gottingen EJ QUARTIER

128 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 93

Beitrag: | Parkflachen an der Auffahrt zum Holtenser Berg einrichten und von dort E-Busse (Sprinter-
GroBe) im 5-Minuten-Takt Gber den Holtenser Berg und nach Holtensen. Die Stral3en auf
dem Holtenser Berg werden (weitgehend) autofreie SpielstraBen. Im Preis fiir die
Anmietung der Parkflachen ist ein Burgerticket enthalten.

Antwort: | Ein grundsatzliches Ziel der Entwicklung des Europaquartiers ist die Reduktion des MIV,
wofur die stadtebaulichen Entwiirfe auch Alternativen aufzeigen. Hierbei geht es nicht nur
um die Reduzierung der Verkehre innerhalb des Quartiers (Stichwort: Quartiersgarage),
sondern auch um die Bereitstellung von Angeboten, die den Verzicht auf das eigene Auto
erleichtern sollen (attraktiver OPNV, Carsharing, Vermietungs-/Sharingangebote fiir E-
Bikes und Lastenrdder). Mit diesen soll die Moglichkeit zur Entwicklung autoarmer ggf.
auch autofreier Quartiersteile geschaffen werden.

Sicherlich gibt es fiir solche Angebote bereits Interessenten. Wichtig ist aber auch, andere
kiinftige Bewohner von solchen Angeboten zu liberzeugen und zu einem Umstieg zu
bewegen. Dies lasst sich jedoch nicht erzwingen, sondern lasst sich am ehesten durch das
Kennenlernen und Ausprobieren der moglichen Alternativen erreichen.

Die vorgeschlagene Errichtung eines sehr dezentral gelegenen Sammelabstellplatzes
dirfte insgesamt sehr wenig Akzeptanz bei der bestehenden Bewohnerschaft des
Holtenser Berges (auf die sich der Vorschlag scheinbar auch beziehen soll) finden. Ebenso
dirfte sich das Interesse kiinftiger Bewohner an einer solchen L6sung in Grenzen halten
und ware einer Gebietsentwicklung nicht férderlich.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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129 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 125

Beitrag: | Ich bin strikt dagegen hier etwas zu erweitern, wenn es nur eine Zufahrt bei der
Erweiterung des Europaquartiers geben soll. Wir haben jetzt bei den gro3en
Schneemassen gesehen, dass kaum jemand hier ober in der Europaallee fahren konnte,
zumal die Stadt nicht in der Lage war die Strassen nach drei Tagen zu reinigen. Hatte es
hier am Holtenser Berg ein Feuer in irgendeinem Haus gegeben, ware die Feuerwehr nicht
durchgekommen. Wir Anwohner zahlen fuir Winterdienst, der nicht gemacht wurde.

Antwort: | Erganzend zur ErschlieBung Uber die Europaallee wurden weitere Varianten gutachterlich
untersucht. Im Ergebnis wiirde diesen jedoch nur eine geringe, allenfalls eine mittlere
Entlastungswirkung zukommen. Die Europa-Allee ist ausreichend leistungsfahig, um die
zusatzlichen Verkehrsmengen grundsatzlich aufnehmen zu kdnnen. Zur Férderung der
Verkehrsabwicklung wurden Vorschlage zur Verbesserung der bestehenden Situation
(StraBenaufteilung, Querungsmaoglichkeiten, Kreisverkehr) erarbeitet.

Die stadtebaulichen Entwiirfe lassen aber auch kiinftig andere verkehrliche
Entwicklungen und Anbindungen des gesamten Holtenser Berges zu.

Bei der Anfang Februar 2021 bestandenen Wetterlage handelte es sich um eine
Ausnahmesituation, welcher auch durch eine zweite Zufahrt nicht wesentlich hatte
abgeholfen werden kénnen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | x Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | x
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Europaquartier Gottingen El QUARTIER

130 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 182

Beitrag: | Die Verlangerung der Buslinien in das neue Wohnquartier ist nicht erforderlich, die
Bushaltestelle Londonstral3e flir den westlichen Bereich und die Bushaltestelle Europa-
Allee fiir den Ubrigen Bereich ist fulllaufig gut erreichbar und nicht weiter entfernt als der
Ostliche Bereich der Romstral3e bzw. Wienstral3e.

Antwort: | Ein grundsatzliches Ziel der Entwicklung des Europaquartiers ist die Reduktion des MIV,
wofur die stadtebaulichen Entwiirfe auch Alternativen aufzeigen. Hierbei geht es nicht nur
um die Reduzierung der Verkehre innerhalb des Quartiers (Stichwort: Quartiersgarage),
sondern auch um die Bereitstellung von Angeboten, die den Verzicht auf das eigene Auto
erleichtern sollen. Neben Carsharing sowie Vermietungs-/Sharingangeboten fiir E-Bikes
und Lastenrader ist ein attraktives OPNV-Angebot hierfiir ein wesentlicher Baustein. Die
Integration des OPNV in das Neubaugebiet, die auch das Einrichten von Haltestellen im
Quartier beinhaltet, fihrt zu kirzeren FuBwegen fiir die Bewohner*innen und somit einer
Attraktivierung des OPNV.

Mit der Gesamtheit dieser MalBnahmen sollen die Méglichkeiten zur Entwicklung
autoarmer ggf. auch autofreier Quartiersteile geschaffen werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Europaquartier Gottingen EJ QUARTIER

131 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 98

Beitrag: | Warum wird fiir dieses kleine, neue Wohngebiet extra eine véllig unndtige Busstrecke
eingerichtet? Die Bushaltestelle in der Europaallee ist quasi in Sichtweite. In Holtensen
laufen die Anwohner z. B. vom Nussanger auch hoch zur Bushaltestelle.

Antwort: | Das Europaquartier ist das grof3te Neubaugebiet, welches sich aktuell und in absehbarer
Zukunft im Stadtgebiet befindet. Hier sollen etwa 600 neue Wohnungen fiir ca. 1.200 bis
1.500 Bewohner entstehen. Zum Vergleich: Auf dem Holtenser Berg bestehen derzeit
anndhernd 1.800 Wohnungen mit fast 4.000 Bewohnern.

Ein grundsatzliches Ziel der Entwicklung des Europaquartiers ist die Reduktion des MIV,
woflr die stadtebaulichen Entwiirfe auch Alternativen aufzeigen. Hierbei geht es nicht nur
um die Reduzierung der Verkehre innerhalb des Quartiers (Stichwort: Quartiersgarage),
sondern auch um die Bereitstellung von Angeboten, die den Verzicht auf das eigene Auto
erleichtern sollen. Neben Carsharing sowie Vermietungs-/Sharingangeboten fiir E-Bikes
und Lastenrader ist ein attraktives OPNV-Angebot hierfiir ein wesentlicher Baustein. Die
Integration des OPNV in das Neubaugebiet, die auch das Einrichten von Haltestellen im
Quartier beinhaltet, fihrt zu kirzeren FuBwegen fiir die Bewohner*innen und somit einer
Attraktivierung des OPNV.

Mit der Gesamtheit dieser Mallnahmen sollen die Moglichkeiten zur Entwicklung
autoarmer ggf. auch autofreier Quartiersteile geschaffen werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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132 - Thema: Mobilitat auBBerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: BI-31

Beitrag: | Gottingen ist eine Ansammlung von alten Dorfern, die man heute Stadt nennt.
Entsprechend ist die Situation des flieBenden und ruhenden Verkehrs. Den heutigen
Flickwerken wird ein weiteres hinzugefligt. Abhilfe: Kostenlose Flugtaxis.

Antwort: | Die historische Entwicklung Gottingens zur GroB3stadt ist der Entwicklung der meisten
Stadte Deutschlands bzw. Mitteleuropas recht dahnlich, ebenso wie die gegenwartige
Herausforderung, Wohnraum zu schaffen, insbesondere bezahlbaren Wohnraum durch
Weiterentwicklung und Ergdnzung des Siedlungsbestandes. Im Sinne der Nachhaltigkeit,
geht es dabei auch um die Losung infrastruktureller Anforderungen, z. B. fiir den Verkehr
durch neue Mobilitdtskonzepte zur Forderung eines Wechsels zwischen verschiedenen
Verkehrsmitteln — wie Fahrrad, Car-Sharing, Bus oder E-Bike. Flugtaxis zur Lésung von
Verkehrsprobleme sind trotz ernsthafter technischer Versuche eine Utopie und auf
absehbare Zeit sicherlich hochstens ein Nischenprodukt fiir das zu klaren ware, ob es
gesellschaftlich wiinschenswert ist.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Europaquartier Gottingen EJ QUARTIER

133 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 95

Beitrag: | Was passiert mit dem zu erwartendem Ausweichverkehr z.B. tiber Stra8burg- und
Briisselstral3e, um das nordliche Ende der Europaallee auf dem Weg in das neue
Europaquartier zu umgehen? Beide StraBen sind, zumindest in Teilen, viel zu schmal, um
das aufnehmen zu kénnen. Oder werden dort auch einfach dutzende Parkplatze
gestrichen?

Antwort: | Ausweichverkehr wird nicht zu vermeiden sein, grundsatzlich ist die Europa-Allee aber
leistungsfahig, den aus dem neuen Quartier resultierenden Verkehr aufzunehmen. Eine
Beseitigung von Parkpldtzen in den angesprochenen Stral3en ist in den bisherigen
Verkehrsuntersuchungen nicht vorgesehen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
134 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 122, BI-47

Beitrag: | 600 WE mit ca 2000 Personen auf 11,5 ha bedeutet eine hohe Wohndichte. Auf dem
Holtenser Berg leben derzeit 3900 Menschen auf 55 ha. Die Verkehrsstrome werden sich
entsprechend erhéhen, wenn die Bevélkerung um ca 50% anwachst. Das wird nicht gut
gehen.

Antwort: | Gegenwartig kommen in Deutschland gemaf statistischem Bundesamt auf je tausend
Einwohner 509 Wohnungen, im Umkehrschluss ergeben nach diesem Durchschnittswert
600 Wohneinheiten 1.178 Einwohner, somit erheblich weniger als die in diesem Beitrag
genannten 2.000 Menschen. Die resultierenden Verkehrsmengen aus der
Quartiersentwicklung wurden untersucht mit dem Ergebnis, dass die Europa-Allee die
zusatzlichen Pkw-Fahrten problemlos aufnehmen kann. Fiir die Umgestaltung der Europa-
Allee zur besseren Abwicklung der Bus-Verkehre (Begegnungsverkehr) liegen
Konzeptansatze vor, die es zu vertiefen gilt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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135 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 136

Beitrag: | Die Zufahrt von Suden, egal ob liber Europaallee oder Londonstra3e, kann mit der
derzeitigen Parksituation auf diesen Stral3en nicht ernsthaft angestrebt werden. Die Leute,
die regelmaBig jetzt schon dadurch missen (und nicht bei Begehungen oder einmaligen
Zahlungen ihre Eindrlicke gewinnen), haben dies klar zum Ausdruck gebracht. Werden
diese ernsthaft (ibergangen und es wird trotzdem nur die Briicke tiber die B27 mit den
FolgestraBen weiter belastet? Ohne Ausbau? Ohne Veranderung der Parksituation?

Antwort: | Flr die Umgestaltung der Europa-Allee zur besseren Abwicklung der Bus-Verkehre
(Begegnungsverkehr) liegen Konzeptansatze vor, die es zu vertiefen gilt. U. a. wird
vorgeschlagen, die vorhandenen Stellplatze neu zu ordnen. Das Erfordernis einer weiteren
Zufahrt lasst sich aus der Verkehrsuntersuchung nicht ableiten.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
136 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 137, BI-33

Beitrag: | Wie werden die Den-Haag-Stral3e und die Londonstral3e, Uiber die das neue Wohngebiet
mit der Europaallee verbunden wird, angepasst? Diese sind auch eng und von hoher
Parkdichte.

Antwort: | Eine Ertlichtigung der Den-Haag-Stra8e und Londonstral3e ist bislang nicht geplant, aber
auch nicht ausgeschlossen. Die Fahrbahnbreiten sind grundsatzlich ausreichend.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht bertcksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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137 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 137, 104, BI-14, BI-24, BI-35, BI-
37, BI-63, BI-66, BI-72

Beitrag: | Welche Pléne gibt es fiir umweltfreundliche und bewohnerfreundliche Parkmdglichkeiten
fir das bestehende Wohngebiet des Holtenser Berges?

Antwort: | Eine Verbesserung der Parkmoglichkeiten im Bestandsquartier ist nicht Aufgabe der
Entwicklung des Europaquartiers und daher nicht Konzeptbestandteil.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
138 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 182, BI-14, BI-19, BI-24, BI-31, BI-

35, BI-37, BI-63, BI-66, BI-72

Beitrag: | Esist nicht nachvollziehbar zu glauben, dass Menschen gut 500 Meter FuBweg von einem
Garagenparkplatz auf sich nehmen, um in ihre Wohnung zu gelangen. Der Holtenser Berg
ist erfahren in kleinteiligen Parkplatzen und Garagenhofen. Dieses sollte im neuen Gebiet
ebenfalls realisiert werden, damit dort ausreichend Parkplatze vorhanden sein werden.

Antwort: | Das endgliltige Stellplatz- und Mobilitatskonzept fiir das kiinftige Europaquartier steht
noch nicht fest. Bislang ist in allen 3 stadtebaulichen Entwiirfen eine Quartiersgarage am
stidostlichen Quartiersrand vorgesehen, die jedoch nicht alle Stellplatze der kiinftig
geplanten Nutzungen aufnehmen kann, so dass auch kleinteiligere und dezentrale
Stellplatzanlagen oder auch eine weitere Quartiersgarage eine Planungsoption darstellen.
Die Anregung wird dankend zur Kenntnis genommen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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139 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 182

Beitrag: | Im Vorschlag Gartennachbarschaft soll die StraBe auBen um das Europaquartier
herumgefiihrt werden. Dieses ist abzulehnen. Die Menschen gehen nicht sehr weit zu Ful3
von ihrem Auto zur Wohnung. Ein Einkauf soll direkt nach Hause gebracht werden
kdonnen, die Kiihlketten der Lebensmittel diirfen nicht zu lange unterbrochen werden. So
eine Planung ist nahezu fahrlassig im Hinblick auf die Lebensmittelhygiene. Es ist auch
keinesfalls so, dass alle neuen Bewohner mit Lastenfahrradern unterwegs sein werden. Wir
leben in einer alternden Gesellschaft und die individuelle Mobilitat wird insbesondere
durch Kraftfahrzeuge sichergestellt. Das bedeutet aber auch, dass die Wohnungen
addquat angefahren werden kdnnen miissen, zumindest zum Be- und Entladen. Dafiir ist
die Stra8e am Rande nicht geeignet. Eine gut geplante und ausgefiihrte StraBe stellt einen
Mittelpunkt des Wohnquartiers dar. Sie ist zugleich An- und Abfahrtsmaoglichkeit wie auch
Treffpunkt der Menschen. Dort findet die soziale Kommunikation statt. Angenehme offene
StraBen mit Sichtfeldern sind auf jeden Fall zu bevorzugen. Im Vorschlag Terrassenhéfe ist
dieses gerade nicht der Fall. Hier sdumen eng an der Stral3e vierstockige Wohnblocke links
und rechts die einzige Straf3e, die dadurch nicht als Treffpunkt angenommen werden wird,
sondern den Flair einer Innenstadtstral3e einer Grof3stadt mit enger Bebauung verspriiht.
Dieses kann bei einem neuen modernen Wohnquartier wohl nicht gewollt sein. Einzig bei
dem Vorschlag Wohnhofe teilt die Stra3e das neue Wohngebiet in zwei gleich grof3e
Halften, ist durch Sichtfelder offen gestaltet und kann die vorgenannten Funktionen
erfiillen. Insbesondere durch den breiten Griingirtel, der zwischen Madrid- und
DublinstraBBe aufgegriffen wird und durch das neue Quartier gefiihrt wird, wird das
Europaquartier in Verbindung mit der hierzu senkrecht verlaufenden Stral3e quasi
geviertelt. Dieser Ansatz unterstiitzt kleinteiliges Leben und ist zu bevorzugen. Die
Einbindung der StraBe mit ihren verchiedenen Zwecken ist hier gut gelungen.

Antwort: | Die Anregungen und Aussagen zu den ErschlieBungsstral3en der 3 stadtebaulichen
Entwiirfe werden dankend zur Kenntnis genommen. Anzumerken ist, dass neben den
jeweiligen HaupterschlieBungsstra3en, die nicht nur die Anliegerverkehre, sondern auch
den Busverkehr aufnehmen miissen, in allen Konzepten Wohnstra3en vorgesehen sind,
Uber die alle Gebdude erreichbar und somit erschlossen sind. Die Qualitaten der Stra3en
werden durch unterschiedliche Merkmale wie Begriinung, Aufweitungen in Platz- und
Griinbereichen, Aufmerksamkeitsflachen, aber auch durch die Bebauungsstruktur und z.
B. angrenzende Erdgeschossnutzungen. Allen Konzepten gemein ist, dass die
Strallenrdume wichtige offentliche Freirdume darstellen, die Mdglichkeiten zum
Aufenthalt, Kommunikation und Begegnung bieten. Sie sollen daher sorgfiltig gestaltet
und gut nutzbar sein. Dies ist im weiteren Planungsverlauf zu konkretisieren.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Seite 113



Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen EJ QUARTIER

140 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 2

Beitrag: | Keine weiteren Parkplatze auf bislang unversiegelten Geldnde, auch nicht in unmittelbarer
Umgebung des Quartiers. Dauerparken nur in der Quartiersgarage.

Antwort: | In der aktuellen Projektphase ist noch nicht festgelegt, wie viele Stellplatze erforderlich
werden und wo diese liegen werden. Grundsatzlich wird der Stellplatzschlissel der Stadt
Gottingen gelten. Wo konkret dann die Stellpldatze nachgewiesen werden, z. B. auch in der
Quartiersgarage, ist momentan noch nicht festgelegt.

Das Quartier soll zusatzliche 6ffentliche Griinflaichen und auch Bereiche fiir Begegnung
und gartnerische Betatigung erhalten. Pkw-Stellplatze sollen nach Mdglichkeit geblindelt
(z. B.in einer oder mehreren Quartiersgaragen) oder auf den Parzellen (bei
Einfamilienhausern ggf. auf Sammelstellplatze) bzw. in den Gebduden (z. B. in
Sockelgaragen) untergebracht werden, um den 6ffentlichen Raum hiervon frei zu halten
und moglichst wenig Verkehrsflachen anzulegen und zu unterhalten.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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141 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 3

Beitrag: | In dem Quartier soll ja eine Busendhaltestelle mit Ladestationen fiir E-Busse eingerichtet
werden. Wie ist dann die Bedienung geplant? Ich sehe keine Wendeschleifen. Eine
Schleifenfahrt LondonstraB3e - Europaquartier stl. Haltestelle - Europaquartier westl.
Haltestelle - Europaallee wiirde bedeuten, dass an mehreren Haltestellen nur aus- und an
anderen nur eingestiegen werden kann (Aufenthalt im Bus wahrend der Ladepause ist
nicht sinnvoll).

Antwort: | Die Busschleifen lassen sich in allen drei Varianten integrieren im Sinne von Aussteigen
Endstation - Laden - Bushaltestelle Einsteigen. Bei den Busschleifen gilt es zu bedenken,
dass sie eine weitere Flachenversiegelung nach sich ziehen, die mit einem guten
"Durchfahrkonzept" vermeidbar ist. Die konkrete Ausgestaltung muss mit den G6VB
abgestimmt werden.

Im Prinzip ist die ErschlieBung so vorgesehen, dass ein Durchfahren des Quartiers mit dem
Bus auch dessen Wenden bedeutet und eine separate Lademadglichkeit geschaffen wird.
Die konkrete Verkehrsfiihrung und Ausgestaltung der Flachen steht noch nicht fest und
wird in den weiteren Planungsschritten abgestimmt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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142 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 7

Beitrag: | E-Bikes werden ein attraktives Verkehrsmittel fuir das Viertel.
Entsprechend teure Rader miissen sicher ebenerdig hinter verschlossenen Tiiren
abstellbar sein.

Antwort: | Moglichkeiten fiir entsprechende Fahrradabstellflichen kdnnen in der Quartiersgarage
geschaffen werden. Im Ubrigen ist es auch eine Sache der Bauherren, Abstellplitze zu
schaffen. Auch eine Integration von E-Bike-Abstell- und Ladeflachen in den
Sockelgeschossen der Gebadude ist denkbar. Eine endgliltige Festlegung der
Abstellflachen, insbesondere in den Gebauden, ist Bestandteil der spateren
Gebdudeplanung und daher gegenwartig noch nicht festgelegt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
143 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 11

Beitrag: | Das Konzept der Quartiersgarage als Mobilitatsstation (inklusive Carsharing-Angebot,
Lastenradstandort, Paketstation) ist eine gute Idee. Darliber hinaus sollten keine weiteren
Stellplatze im Quartier bereitgestellt werden und bis auf den Zugang zur Quartiersgarage
die Durchfahrt durch das Quartier nur fiir Rad-, Fu3- und Bus, Lieferverkehr moglich sein,
nicht fur den motorisierten Invidualverkehr, um den Umweltverbund zu starken und den
Autoverkehr moglichst zu minimieren.

Antwort: | Eine Minimierung des Autoverkehrs im Quartier ist wiinschenswert, aber ein 600 WE
umfassendes Quartier komplett autofrei zu entwickeln ist eine gro3e Hiirde und héngt
stark von den Wohnungsbauakteuren und dem zu schaffenden Wohnungs- und
Nutzungsangebot ab sowie von der Biindelung der trotz allem notwendigen Pkw in
Sammelgaragen (hierfir wird eine Sammelgarage nicht ausreichen). Ggf. sind autofreie
Teilbereiche ein guter Mittelweg.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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144 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 12

Beitrag: | In der textlichen Beschreibung soll das Neubaugebiet von Dauerparkern freigehalten
werden. Dazu passt es liberhaupt nicht, wenn Massenhaft Stellpldtze und Carports in den
Planen zu finden sind. Carports sind tiblicherweise zum langfristigen Abstellen gedacht.

Antwort: | Die genannte textliche Beschreibung bezieht sich auf den 6ffentlichen Raum, der von
parkenden Autos weitestgehend freigehalten werden soll. Ein Wohnen ohne Auto ist
wiinschenswert, aber gegenwartig nicht fir alle Menschen machbar.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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145 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 29, BI-1, BI-7, BI-48, BI-66

Beitrag: | Leider sind die Plane fiir die geplante Umgestaltung der Europaallee nicht vollstandig.
Die Straf3e darf nicht so aufgeweitet werden, dass sie auBerhalb des Berufsverkehr zur
Rennstrecke wird. Die Querung nérdlich der Briicke muss erhalten bleiben. Insgesamt
muss der Erhalt der Verkehrssicherheit gewahrleistet bleiben.

Antwort: | Die Fahrbahn der Europa-Allee ist im Bestand bereits ca. 8,0 m breit und wird durch die
senkrecht parkenden Pkw eingeengt. Fiir die Begegnung zweier Busse werden allerdings
im Regelfall 6,50 m Fahrbahnbreite bendtigt. Der Eindruck einer "Rennstrecke" und das
Verleiten zum Schnellfahren aufgrund der auch im Bestand bereits vorhandenen sehr
geraden und langen StraBBenfiihrung, kann verhindert oder zumindest gemindert werden.
Geeignete Malinahmen hierfir sind wie im Konzept zur Umgestaltung des StraBenraums
vorgesehen z. B. das Verschwenken der Fahrbahn in mehreren Abschnitten, einzelne
Verengungen sowie deutlich erkennbare Querungsstellen fir FuBganger. Durch
Baumpflanzungen am Fahrbahnrand kann der Eindruck der Geradlinigkeit ebenfalls
gemindert werden. Es sind im Konzept Querungsstellen im Bereich GenfstraRe und
Pappelweg vorgesehen, es steht aber auch weiteren Querungsbereichen zunachst nichts
entgegen.

Die Gestaltung der Europa-Allee ist grundsatzlich nicht Bestandteil der stadtebaulichen
Konzeption des Europa-Quartiers und auf anderen Planungseben zu konkretisieren bzw.
zu entscheiden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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146 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 33
Beitrag: | Da die fullaufige Entfernung zur Tiefgarage in der Londonstra3e Giber 600 m betragt und
damit keine grof3e Akzeptanz finden wiirde, ware fiir mich eine zusatzliche begriinte
Tiefgarage mit schnellem Anschluss tiber Holtensen die perfekte Lésung.
Antwort: | Eine zweite Sammelgarage ist moglich, die verkehrliche Anbindung an Holtensen
grundsatzlich moglich, jedoch umstritten.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

X

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
147 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwur

f: Allgemein

Beitrag-1D: 34

Beitrag: | Nicht jeder ist ein Dauerfahrradfahrer, darum muss Géttingen dringend aufriisten im
Leihfahrradbereich! An der Grenze des alten zum neuen Quartier kdnnte damit der
gesamte Holtenser Berg eingebunden werden.

Antwort: | Ein solches Angebot kdnnte an einem oder mehreren Mobilitatspunkten (z. B.

Quartiersgarage oder Haltestellen) geschaffen werden, sofern sich entsprechende
Betreiber finden. Auch ein Angebot fiir Mieter oder nachbarschaftlich selbst organisierte
Formate ("Bikepooling") sind denkbar, jedoch vom stadtebaulichen Konzept zunachst
unabhangig.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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148 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Gartennachbarschaften Beitrag-ID: 38

Beitrag: | Die ErschlieBungsstraBe miindet in eine Zuwegung, die fiir den 6ffentlichen Verkehr gar
nicht freigegeben ist. Wie ist das zu verstehen?

Antwort: | Die westliche ErschlieBungsstraBe schlie3t an eine offentliche Verkehrsflache an, die fiir
den Verkehr entsprechend freigegeben werden kann.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
149 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 43, BI-71

Beitrag: | Eine Tiefgarage im auf3ersten Siid-Osten des Quartiers ist nicht praktikabel. Die Fusswege
der Autobesitzer zwischen der Garage und den Wohnungen waren sehr lang, max. ca. 400
m, einfache Strecke. Die Menschen werden bestrebt sein, ihr Auto mdglichst in
unmittelbarer Nahe zu ihrem Haus zu parken, was zu einem erhohten
Falschparkeraufkommen fiihrt und somit auch die Verkehrssicherheit beeintrachtigt.

Die geplanten Wohnstra3en, mit gleich berechtigten Verkehrsteilnehmern, wird zur
AutostralBe ohne Birgersteig degradiert.

Antwort: | Das endgiiltige Stellplatz- und Mobilitatskonzept fiir das kiinftige Europaquartier steht
noch nicht fest. Bislang ist in allen 3 stadtebaulichen Entwiirfen eine Quartiersgarage am
stidostlichen Quartiersrand vorgesehen, die jedoch nicht alle Stellplatze der kiinftig
geplanten Nutzungen aufnehmen kann, so dass auch kleinteiligere und dezentrale
Stellplatzanlagen oder auch eine weitere Quartiersgarage eine Planungsoption darstellen.
Die WohnstraBen kdnnen unabhdngig davon, ob dort auch Pkw fahren diirfen, eine
Qualitat als 6ffentlicher Freiraum erhalten. Wichtig ist ein Gestaltungskonzept, das den
Stral3enraum fir alle Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt nutzbar macht. Die Anregung
wird dankend zur Kenntnis genommen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 44

Beitrag:

Die vorhandenen Griinspangen, die das Quartier nach Stiden 6ffnen sollen, missen
autofrei bleiben. Fuss-und Radwege gerne, aber keine Méglichkeit fiir Autos.

Auch keine Spielstrasse, wie z. B. die Madridstr., sie werden von Autofahrern als Strasse
ohne Biirgersteig angesehen.
Sie wiirden als Schleichwege missbraucht werden, um schnell auf die Europaallee zu
gelangen und umgekehrt.

Antwort:

Die 3 stadtebaulichen Entwiirfe sehen es jeweils so, wie in dem Beitrag dargestellt, vor:
Die das Quartier nach Stiden 6ffnenden Griinspangen dienen nicht dem Autoverkehr.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
berlicksichtigt

X

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
151 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers
Stadtebaulicher Entwurf: Gartennachbarschaften Beitrag-ID: 51
Beitrag: | Um die Durchldssigkeit des Quartiers und der langgestreckten Hofe zu gewdhrleisten,
bitte neben der Nord-Siid Verbindungen auch kleinere Wegeverbindungen in Ost-West-
Richtung bericksichtigen (FuB- und Radwege).
Antwort: | Die Anregung wird dankend zur Kenntnis genommen und ist bereits in den 3

stadtebaulichen Entwiirfen berlicksichtigt. Das Quartier soll in alle Richtungen durchlassig
sein fir FuBganger- und Radverkehr.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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152 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 52, 173, BI-40

Beitrag: | Werden die Garagen in der Londonstraf3e abgerissen?

Antwort: | In den 3 stadtebaulichen Konzepten ist im Bereich der Garagen eine Quartiersgarage
vorgesehen. Eine Kompensation der entfallenden Garagenstellplatze an anderer Stelle (z.
B. innerhalb der dann zu errichtenden Quartiersgarage) kann gepriift werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
153 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 57

Beitrag: | Was passiert mit den Parkplatzen im Bereich der Londonstr., Den Haag Str. und der
Europaallee?

Die Stral3en missen zukiinftig deutlich mehr Verkehrsaufkommen verkraften.

Das kann nur Giber mehr Strallenbreite gehen, mit der Folge, dass die vorhandene
Parkplatzflache reduziert werden misste.

Oder es wird Griinflache geopfert.

Entsprache aber nicht dem 6kologischen Grundgedanken der Quartiersplanung.

Antwort: | Die Fahrbahnbreite der Den-Haag- und Londonstral3e ist jeweils ausreichend, um die
Verkehre abzuwickeln. Engstellen im Kurven-Bereich der Londonstralle, die ggf. auch im
Bestand die Zufahrt z. B. fiir Rettungs- und Versorgungsfahrzeuge erschweren, sind
aufzuldsen, eine durchgehende Fahrbahn- oder Strallenraumverbreiterung ist jedoch
nach gegenwartigem Stand nicht erforderlich, aber auch nicht ausgeschlossen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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154 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 60

Beitrag: | Garage soll mehrstdckig sein, sodass auch die Bewohner der Londonstral3e Platze
bekommen kénnen.

Antwort: | Die stddtebaulichen Konzepte sehen eine Mehrgeschossigkeit der Quartiersgarage vor,
allerdings ist es nicht Aufgabe des neuen Quartiers, den Stellplatzbedarf des
Bestandsquartiers nachzuweisen. Ggf. kann fiir durch die Planung entfallende Stellplatze
eine Kompensation erfolgen (z. B. fiir vorhandene kiinftig entfallende Garagenstellplatze).

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
155 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 61

Beitrag: | Wurde daran gedacht, fiir den OPNV eine Beschleunigungsméglichkeit vorzusehen? Wie
ware es zB mit einer separaten Busspur im Bereich Europaallee?

Antwort: | Die betrieblichen oder baulichen Anforderungen zur Busbeschleunigung sind nicht
Bestandteil der Quartiersplanung.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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156 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 62

Beitrag: | Wie konkret wollen Sie Anreize dafiir setzen, dass es eben nicht 2 PKW pro Wohneinheit
gibt, sondern vielleicht nur 1 PKW pro 10 Wohneinheiten (man darf ja mal traumen)?

Antwort: | Mit den vorliegenden stadtebaulichen Entwirfen soll zundchst der strukturelle Rahmen
geschaffen werden als Grundlage fiir die baulich-raumliche Entwicklung des geplanten
Quartiers, fur die Art der kiinftigen Nutzungen (Wohnen und das Wohnen erganzende
Angebote) und fiir die ErschlieBung im Sinne von Ver- und Entsorgung. Die Ausgestaltung
der Mobilitat der kiinftigen Bewohner ist von vielen Faktoren abhdngig, u. a. auch davon,
ob Alternativen zum eigenen Pkw oder zum Zweit-Pkw angeboten werden kénnen, wie z.
B. Car-Sharing, eine gute Fahrradinfrastruktur und attraktive OPNV-Versorgung. Hierdurch
werden dann auch ggf. Anreize fiir einen Verzicht auf einen Pkw gesetzt. Dies ist aber zum
gegenwartigen Zeitpunkt nicht tiefergehend oder abschlieBend regelbar, da kiinftige
Wohnungsbauakteure und Betreiber von Mobilitatsangeboten eine wesentliche Rolle
spielen und Angebote schaffen missen.

Der vorliegende Planungsstand setzt zunachst ,nur” den stadtebaulichen Rahmen fiir das
Projekt, das Thema Mobilitat / Anreize fiir Pkw-Reduzierung kann im Verlauf der Planung
konkretisiert und mit weiteren maf3geblich Beteiligten abgestimmt werden. Grundsatzlich
steht keiner der 3 stadtebaulichen Entwiirfe einem Mobilitatskonzept mit geringer
Autonutzung oder Reduzierung der Pkw je Wohneinheit entgegen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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157 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 76, BI-11

Beitrag: | Im Interesse der Baukosten verzichtet man auf Tiefgaragen in den Bauten und plant
stattdessen eine Zentralgarage. In der Vorstellung wurde zwar von alternativ 2
Garagenkomplexen gesprochen, jedoch ist schon eine Festlegung in der Form
vorgenommen, dass in keinem der 3 Entwiirfe diese Alternative eingeplant ist. Wie muss
man sich das vorstellen? Werden Bewohner aus den mehr westlichen Gebaudebereichen
tatsachlich mehrere einhundert Meter gehen um ihre Autos dort einzuparken? Oder
werden sie stattdessen kreativ in Wohnungsnahe Parkplatze suchen? Und welche
Auswirkungen hat eine Zentralgarage auf den Verkehrsfluss? Ich sehe es so, dass der
Verkehr sich nahezu komplett tiber die Londonstral3e abwickelt. Das wird Bewohnern
dort kaum zumutbar sein.

Also wenn Zentralgarage, dann zwei an verschiedenen Standorten. Aber vielleicht denkt
man doch noch einmal nach. Lésungen wie zum Beispiel am Windausweg mit Tiefgaragen
ist einfach zukunftsweisend. Heute etwas mehr investiert |6st Probleme der Zukunft.

Antwort: | Das Mobilitatskonzept fir das kiinftige Quartier ist noch nicht abschlieend entwickelt
und bedarf — neben der Schaffung einer grundsatzlichen stadtebaulichen, d. h. baulich-
raumlichen und Nutzungs-Struktur — der Beteiligung von Akteuren (Bauherren,
Baugemeinschaften, Wohnungsbauunternehmen usw.), die konkrete Wohnungs- und
Nutzungs-Angebote entwickeln und auch zur kiinftigen Mobilitatsstruktur einen Beitrag
leisten. Hierzu gehort z. B. die Entscheidung, das Parken zentral oder dezentral zur
organisieren, in Tief- oder Sockelgaragen zu investieren oder eine Quartiersgarage zu
betreiben.

Die 3 stadtebaulichen Entwiirfe sehen jeweils eine Quartiersgarage im Stidosten des
Gebiets vor, die aber nicht alle Pkw-Stellpldtze des Quartiers aufnehmen kann. Daher sind
in allen 3 Entwiirfen auch Sockelgaragen fiir den Geschosswohnungsbau vorgesehen.
Auch eine weitere, gegenwartig nicht dargestellte Quartiersgarage am siidwestlichen
Gebietsrand ist grundsatzlich denkbar. Die Investition in solche baulichen Anlagen ist
jedoch wenig nachhaltig, da die Mobilitat einem starken Wandel unterworfen ist und
insbesondere Tiefgaragen schwierig umnutzbar, jedoch in der Erstellung wirtschaftlich
aufwandig sind.

Der vorliegende Planungsstand schafft zunachst ,nur” den stadtebaulichen Rahmen fiir
das Projekt, das Thema Mobilitat / Stellplatzunterbringung kann im Verlauf der Planung
konkretisiert und mit weiteren maf3geblich Beteiligten abgestimmt werden. Grundsatzlich
steht keiner der 3 stadtebaulichen Entwdirfe einer zweiten Quartiersgarage oder
dezentralen Unterbringung von Stellpldtzen entgegen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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158 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Terrassenhéfe Beitrag-ID: 79

Beitrag: | Eine Stra3e Uber die vorhandene Streuobstwiese zu planen ist eine Katastrophe!

Antwort: | Gdf. liegt hier ein Missverstandnis vor — eine Stral3e Uber die vorhandene Streuobstwiese
ist nicht vorgesehen. Die geplante Zufahrt im Stidwesten verlduft am Rand der dort
vorhandenen Wiese, auch sonstige vorhandene Griin- und Baumbestande bleiben
erhalten und sind Teil des Konzeptes.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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159 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 88

Beitrag: | Grundsatzlich sollte das neue Baugebiet weitgehend autofrei gehalten werden. Am Rande
des Baugebiets sollte eine Quartierstiefgarage entstehen, private Parkplatze im
Wohngebiet sollten nicht eingerichtet werden. In der Quartiersgarage sollten auch
ausreichend feste Parkplatze fiir Car-Sharing-Fahrzeuge vorbehalten sein. Das Gebaude
der Quartiersgarage sollte mit Photovoltaik bestlickt sein (auf dem Dach und
gegebenenfalls an der Fassade bzw. eine Kombination aus Gebaudebegriinung und PV-
Anlagen), um die benétigte Elektrizitat selbst herzustellen.

Antwort: | Die Idee eines grundsatzlich autofreien Quartiers wird dankend zur Kenntnis genommen,
aber ein 600 Wohneinheiten umfassendes Quartier komplett autofrei zu entwickeln ist
eine grof3e Hiirde und hangt stark von den Wohnungsbauakteuren und dem zu
schaffenden Wohnungs- und Nutzungsangebot ab sowie von der Biindelung der trotz
allem notwendigen Pkw in Sammelgaragen (hierfiir wird eine Sammelgarage nicht
ausreichen). Ggf. sind autofreie Teilbereiche ein guter Mittelweg.

Auch die Vorschlage zu Car-Sharing-Angeboten, E-Mobilitat, Photovoltaik und
Gebaudebegriinung sind grundsatzlich sinnvolle Ideen, deren Umsetzung von
Wohnungsbauakteuren und Betreibern abhangig sind und zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht abschlieBend entschieden oder geregelt werden kénnen, da es zundchst gilt, auf der
Grundlage des vorliegenden Planungsstands den stadtebaulichen Rahmen fiir das Projekt
zu finden, insbesondere eine der drei Varianten fiir die ndchsten Planungsschritte
festzulegen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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160 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 88

Beitrag: | Zur Forderung klimafreundlicher Mobilitat sollten auBerdem an jedem Gebdude
wetterfeste Fahrrad-Stellplatze geschaffen werden. Das Innere des Wohngebiets ist
ausschlieBlich durch Fahrrad- und FuBwegnetze zu erschlieBen. Eine begriinte
Promenade fiir FuBganger*innen und Radfahrende, die zentral das Gebiet erschlief3t, ist
eine gute Idee. Hier sollten auch Einrichtungen der Nahversorgung (z.B. kleine Geschafte,
Arzt- und Physiotherapiepraxen oder Pflegeeinrichtungen etabliert werden). Die
Planungen sind in Abstimmung und Ergdanzung zu den Einrichtungen im alten Holtenser
Berg zu entwickeln.

Antwort: | Die vorgetragenen Ideen werden dankend zur Kenntnis genommen und sind in den
stadtebaulichen Entwiirfen grundsatzlich bertcksichtigt bzw. stehen diese dem nicht
entgegen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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161 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 96

Beitrag: | Was passiert mit den wegfallenden Parkmdglichkeiten an der Europaallee zwischen der
Einmindung der GenfstraBe und dem nordl. Ende zur Den-Haag-Stral8e, um die
Europaallee fiir das steigende Verkehrsaufkommen notwendigerweise verbreitern zu
kdnnen - werden diese Parkplatze einfach ersatzlos gestrichen?

Es ist ja nicht so, dass die momentan nicht genutzt wirden und dass entspr.
Ausweichmdglichkeiten vorhanden waren

Antwort: | Esist keine Verbreiterung der Europa-Allee vorgesehen, sondern eine Neusortierung der
im Bestand vorhandenen Flachen. U. a. soll zur Schaffung der notwendigen
Fahrgassenbreite fiir den sogenannten Begegnungsfall ,Bus-Bus” nur noch einseitig
senkrecht und auf der gegeniiberliegenden Seite parallel zur Fahrbahn geparkt werden.
Die beidseitige Senkrechtaufstellung der Pkw ist bereits im Bestand nicht so vorgesehen
und fiir den Busverkehr zu eng. Dieses ,Umsortieren” der Stellplatzanordnung kann zu
einer Minderung der Stellplatzanzahl fihren. Ob dies ersatzlos erfolgt oder auf anderen
Flachen kompensiert werden kann, ist noch zu priifen. Dies ist jedoch nicht Bestandteil
der vorliegenden 3 stadtebaulichen Entwiirfe bzw. wird nicht durch die Planung des
Europaquartiers verursacht, sondern ist im Bestand bereits grundsatzlich fir den
Busverkehr notwendig.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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162 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 120

Beitrag: | Wie mussich mir die Quartiergarage vorstellen? Eine Tiefgarage, fir wieviele Stellplatze?
Macht es Sinn, nur eine Quartiergarage anzubieten? Ist wirklich anzunehmen, dass
Bewohner des westlichen Bereiches quer durch das Quartier zu ihrem Auto zu gehen? Und
bedeutet die Planung nicht sogar, dass der Verkehr konzentriert tiber die Londonstrafle
geht? Gibt es in den 3 Entwiirfen fiir die Bewohner Méglichkeiten, ihr Auto wohnungsnah
abzustellen? Ware es nicht sinnvoll, auch im Westen eine Zentralgarage vorzusehen und
den Verkehr dann nah iber Holtensen abfliel3en zu lassen??

Antwort: | Die 3 stadtebaulichen Entwiirfe sehen jeweils eine Quartiersgarage im Stidosten des
Gebiets vor, die als mehrgeschossiges Gebaude mit ibereinander liegenden Parkebenen
gedacht ist. In dieser Quartiersgarage konnen auch andere Nutzungen wie z. B. weitere
Mobilitatsangebote (z. B. Car-Sharing), eine Packstation, Fahrradwerkstatt o. .
untergebracht werden. Dieses mehrgeschossige Garagengebaude wird aber nicht alle
Pkw-Stellplatze des Quartiers aufnehmen konnen. Daher sind in allen 3 Entwiirfen auch
Sockelgaragen fiir den Geschosswohnungsbau sowie Carports im Bereich der
Reihenhausbebauung vorgesehen zum wohnungsnahen Parken. Auch eine weitere,
gegenwartig nicht dargestellte Quartiersgarage am siidwestlichen Gebietsrand ist
grundsatzlich denkbar, da die Verkehre des Quartiers auf zwei Zufahrten verteilt werden.
Die Investition in bauliche Anlagen fiir das Abstellen von Pkw ist abhdangig von den
Wohnungsbaukonzepten und -akteuren. Der vorliegende Planungsstand schafft zundchst
,nur” den stadtebaulichen Rahmen fiir das Projekt, das Thema Mobilitat /
Stellplatzunterbringung kann im Verlauf der Planung konkretisiert und mit weiteren
mafgeblich Beteiligten abgestimmt werden. Grundsatzlich steht keiner der 3
stadtebaulichen Entwiirfe einer zweiten Quartiersgarage oder dezentralen Unterbringung
von Stellplatzen entgegen. Eine Ableitung des Verkehrs im westlichen Bereich ist
gegenwartig aufgrund der Sperrung der Stral3e nach Holtensen fiir den Kfz-Verkehr nicht
moglich.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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163 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 133

Beitrag: | Nun kommen ja nicht nur die Bewohner ins Quartier. Diese bekommen auch Besuch, der
hat dann keine Garage gemietet. Sollen die Besucher dann die ohnehin schon
Uberlasteten Parkpldtze vor dem Quartier nutzen? Den Haag Stra3e, Londonstraf3e u.a.

Antwort: | Es wird im Quartier auch Stellplatzflachen fiir Besucher-Pkw geben, die in ihrer Anzahl und

Lage noch konkretisiert werden miissen. Grundsatzlich steht keiner der 3 stadtebaulichen
Entwiirfe der Anlage von Besucher-Stellpldtzen entgegen. Dies gilt auch fiir Abstellflachen

fur Fahrrader von kiinftig dort wohnenden Personen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
164 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwur

f: Allgemein

Beitrag-ID: 156

Beitrag: | Wie soll der Verkehr sich beruhigen, wenn die neuen Bewohner eher berufstatig sind und
Kinder beschult werden miissen?
Antwort: | Verkehrsberuhigung bedeutet zunachst eine Reduzierung der Fahrgeschwindigkeiten.

Eine in der Anregung vermutlich angesprochene Reduzierung des Pkw-Verkehrs kann nur
tiber eine Anderung des Mobilitatsverhaltens und Wahl der Verkehrsmittel erfolgen,
hierzu kdnnen Mobilitatsangebote, die nicht allein auf das Auto als Verkehrsmittel setzen,
einen wichtigen Beitrag leisten. Das geplante Quartier richtet sich an alle
Bevolkerungsschichten, somit auch an berufstatige Menschen und Familien oder
Personen mit Kindern. Mobilitdtsangebote fiir die kiinftigen Bewohner*innen sind
betreiberabhangig und kénnen in den weiteren Planungsschritten entwickelt werden, um
den Verkehr moglichst vertraglich fiir alle zu gestalten, das Bestandsquartier sollte von
einer kiinftig sich wandelnden Mobilitat aber nicht ausgenommen sein.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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E-& QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 167, BI-33

Beitrag: | Was soll denn mit den Personen bzw. Garagen passieren die jetzt dort ihre Garagen
haben, wo die Quartiersgarage geplant ist? Wir haben dort eine Garage und mochten
diese auch behalten. Werden das Garagenstellplatze wie im Parkhaus oder richtige
Garagen, die man dann monatlich bezahlen kann?

Antwort: | Die jetzige Garagenflache ist Teil des vorgeschlagenen Standortes fiir eine
Quartiersgarage. Eine Kompensation der entfallenden Garagenstellpldtze an anderer
Stelle (z. B. innerhalb der dann zu errichtenden Quartiersgarage) kann gepruft werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

166 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 174, BI-2, BI-5, BI-53

Beitrag: | Wo kdnnen die ca. 1000 Autos parken?

Antwort: | Grundsatzlich sind nach Stellplatzsatzung der Stadt Gottingen fiir 600 Wohneinheiten im
Geschosswohnungsbau 420 Pkw-Einstellplatze auf den privaten Grundstiicken
nachzuweisen, fiir Einfamilienhduser 1 bis 2 je Wohneinheit, so dass voraussichtlich ca.
450 Stellplatze im kiinftigen Europaquartier zu errichten sind. Die 3 stadtebaulichen
Entwiirfe sehen hierfiir jeweils eine Quartiersgarage am Siidostrand des neuen Quartiers
vor sowie weitere Stellplatze in Carports im Bereich der Reihenhduser und in einzelnen
Sammelanlagen wie z. B. Sockelgaragen als unterste Ebene der Mehrfamilienhduser. Auch
die Schaffung einer zweiten Quartiersgarage oder generell Giber das Quartier verteilte
gebiindelte, dezentrale Stellplatzanlagen sind denkbar.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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167 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 104

Beitrag: | Wird das nordliche Ende der Londonallee fiir den Busverkehr angepasst, da diese dort nur
6,00 m breit ist?

Antwort: | Diese Anpassung ist bislang nicht geplant und nach derzeitigem Stand nicht erforderlich.
Eine zukilinftige Anpassung kann jedoch nicht gdnzlich ausgeschlossen werden. Die
LondonstraB3e liegt auBerhalb des Europaquartiers.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
168 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 32

Beitrag: | Wie soll die Europaallee auf der Hohe des Fliichtlingswohnheims unfallfrei gequert
werden, wenn die dortige Beschrankung entfernt wird?

Antwort: | Der angesprochene Bereich der Europa-Allee liegt aullerhalb des Europaquartiers, eine
Aufhebung der dortigen Beschrankung ist nicht bekannt bzw. steht nicht in einem
Zusammenhang mit der geplanten Quartiersentwicklung.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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169 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: Bl-4, BI-16, BI-17, BI-26, BI-37, BI-
54

Beitrag: | Gemal3 dem Klimaplan sollen Emissionen vermieden und das Verkehrsaufkommen
reduziert werden. Daher darf die verkehrsberuhigte Europaallee nicht zuriickgebaut
werden. Es gibt ein Plus von 2600 Fahrzeugen. Wo bleibt der Larm-, Gesundheits- und
Umweltschutz?

Antwort: | Der Klimaplan Verkehrsentwicklung zeigt Handlungsansdtze und MaBnahmen fiir eine
kiinftige klimaschonende Mobilitat auf. Wichtige Voraussetzung sind umfassende
Veranderungen im Verkehrssektor und im Mobilitatsverhalten, z. B. durch Férderung
umweltvertraglicher Verkehrsarten im Sinne von mehr FuBverkehr, mehr Radverkehr und
mehr Busverkehr sowie weniger motorisierter Individualverkehr. Ein Riickbau der
Europaallee ist bislang nicht vorgesehen. Gemaf3 den Verkehrsuntersuchungen ist die
Europa-Allee ausreichend leistungsfahig, um die zusatzlichen Verkehrsmengen des
geplanten Quartiers grundsatzlich aufnehmen zu kénnen. Daher wurden zur Forderung
einer vertraglichen Verkehrsabwicklung erste Konzepte zur Verbesserung der
bestehenden Situation erarbeitet, die weiter zu konkretisieren und abzustimmen sind. U.
a. wird eine

Neuordnung der vorhandenen Verkehrsflachen der Europaallee vorgeschlagen, um den
Busverkehr und die Querungsmaoglichkeiten fiir Fuliganger zu verbessern sowie durch
vertikale Gliederung des Stral3enraum durch Baumpflanzungen ein besseres Stadtbild zu
erzeugen und zur Verkehrsberuhigung beizutragen. Ein Widerspruch zum Klimaplan
Gottingen ist daher nicht erkennbar.

Die angesprochenen Themen Larm, Gesundheits- und Umweltschutz sind wichtige
Aspekte, die bei der Planung Berticksichtigung finden. So wird fiir die
Umweltschutzbelange im Rahmen der Aufstellung eines Bebauungsplans eine Priifung
der Umweltauswirkungen durchgefiihrt, die in einem Umweltbericht beschrieben und
bewertet werden (z. B. wird ein Schallgutachten zu den Larmauswirkungen erstellt). Aus
diesen Ergebnissen werden MaBnahmen zur Umweltvorsorge und zum Umweltschutz im
Sinne von Vermeidung, Minderung und Schutz vor méglichen Auswirkungen abgeleitet,
die verbindlich gesichert werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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170 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: BI-21

Beitrag: | Die Veranderungen durch den erhéhten KFZ-Verkehr sollten klar aufgezeigt werden,
besonders fiir die Anwohner der betroffenen Stra3en.
Antwort: | Die vorliegenden stadtebaulichen Untersuchungen dienen der Klarung konzeptionellen

stadtebaulichen Variante, die den nachsten Planungsschritten und Untersuchungen
zugrunde gelegt wird. Unter anderem werden auf dieser Grundlage die bisherigen
Planungstberlegungen konkretisiert und es werden mogliche Auswirkungen der Planung
untersucht, wie z. B. aus dem zu erwartenden Kfz-Verkehr sich ergebende
Umweltbelastungen. Ziel der weiteren Planung ist es dann, MaBnahmen zur
Umweltvorsorge und zum Umweltschutz im Sinne von Vermeidung, Minderung und
Schutz vor moglichen Auswirkungen zu definieren und verbindlich zu sichern.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
171 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: BI-30

Beitrag: | Halte- und Parkverbot miissen kommen im Bereich ab Holtenser Landstraf3e bis zur Briicke
Europaallee.
Antwort: | Der angesprochene Bereich der Europa-Allee liegt auBerhalb des Europaquartiers, eine

Europa-Alle.

Aufhebung der dortigen Halte- und Parkméglichkeiten ist nicht bekannt oder geplant,
bzw. steht nicht in einem Zusammenhang mit der geplanten Quartiersentwicklung. Diese
MafBnahme ist nicht Bestandteil der vorgeschlagenen Ertlichtigungsmafnahmen an der

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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172 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: BI-73

Beitrag: | Wir Bewohner des Nuf3anger Haus Nr. 34-88 als unmittelbare Anlieger der unteren Stra3e
Europaalle sind fiir eine 2. Zufahrt zum Holtenser Berg.

Schon jetzt ist es problematisch von unseren Einfahrten und Garagen, die an die Stral3e
Europaallee miinden, sich in den Verkehr einzufddeln. Der Verkehr von und zum Holtenser
Berg hat sich in den letzten Jahren deutlich vermehrt.

Wenn jetzt durch das geplante Neubaugebiet auf dem Holtenser Berg noch mehr Verkehr
dazukommt, wie sollen wir dann aus unseren Einfahrten noch auf die Stral3e kommen,
gerade in Stol3zeiten?

Un wo sollen unsere Autos bleiben, die an dieser Strale am Fahrbahnrand parken?

Bitte bedenken Sie in lhren Planungen auch unsere Lage. Fiir eine Einladung zum
nachsten Runden Tisch waren wir sehr dankbar!

Antwort: | Der angesprochene Bereich der Europa-Allee liegt auBerhalb des Europaquartiers, eine
Aufhebung der dortigen Halte- und Parkméglichkeiten ist nicht bekannt oder geplant,
bzw. steht nicht in einem Zusammenhang mit der geplanten Quartiersentwicklung. Diese
MafBnahme ist nicht Bestandteil der vorgeschlagenen ErtlichtigungsmalBnahmen an der

Europaalle.
Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)
Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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173 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: BI-52

Beitrag: | Wie siehtihr Lirmschutzkonzept fiir die — wie bis jetzt geplant - starker befahrene
Europaallee aus? Unter anderem bestimmt Nr. 6.1 der TA Larm Immissionsrichtwerte fir
Wohngebiete tags 55 dB. Da die Schallwellen durch die Bodendampfung abschatten und
reflektieren, beldstigt StraBenldarm die oberen Stockwerke starker als das Erdgeschoss. Bei
einem Verkehr von 6000 PKW + Liefer-LKWs wiirde die Larmbeldstigung im 5. Stockwerk
59 dB erreichen.

Antwort: | Die erforderlichen Schallgutachten fiir die verkehrliche ErschlieBung werden im Zuge des
Bauleitplanverfahrens erstellt.

Zum jetzigen frithen Zeitpunkt der Projektentwicklung kénnen hierzu noch keine
qualifizierten Aussagen getroffen werden.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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174 - Thema: Mobilitat innerhalb des Europaquartiers

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: BI-66

Beitrag: | Wo bleibt die Verkehrsberuhigung (wie sie zur Zeit ist) und die Griinanlagen fiir den
Holtenser Berg?

Antwort: | Die vorhandenen Griinanlagen und Verkehrsflachen im Siedlungsbereich des Holtenser
Berges liegen auf3erhalb der geplanten Quartiersentwicklung und werden durch diese
nicht verandert, jedoch wurden im Rahmen der Verkehrsuntersuchung MaBnahmen zur
Neuordnung der vorhandenen Verkehrsflachen der Europaallee vorgeschlagen, um den
Busverkehr und die Querungsmaoglichkeiten fur Fuliganger zu verbessern sowie durch
vertikale Gliederung des Stral3enraum durch Baumpflanzungen ein besseres Stadtbild zu
erzeugen und zur Verkehrsberuhigung beizutragen. Die Konzepte fiir das Europaquartier
sehen die Anlage groBerer zusammenhéangender 6ffentlicher Griinflachen mit
verschiedenen Nutzungsangeboten vor, die allen Bewohnern des Holtenser Berges
kiinftig zur Verfligung stehen werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Thema: Soziale Infrastruktur

E-& QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 180

Beitrag:

Die Idee mit der Kita ist sehr sinnvoll. Ist vielleicht auch ein Seniorenheim maoglich?

Antwort:

Grundsatzlich ist dies in allen 3 stadtebaulichen Entwiirfen mdglich. Fiir ein solches
Angebot muss der Bedarf bestehen und es ist eine Investoren- und Betreiberschaft

erforderlich.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet | X geeignet Nicht moglich
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176 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 182

Beitrag: | Im Vorschlag Gartennachbarschaften sind Quartiersplatze nur im Norden vorgesehen, am
Ende des Quartiers. Letztlich soll das Europaquartier hier ohne Austausch und Begegnung
auskommen. Das entspricht nicht der Idee modernen Bauens und auch nicht der Idee, die
im Europaquartier bislang kommuniziert wurde. Im Vorschlag Terrassenhofe finden sich
zwei Platze zum Treffen. Dabei findet sich ein Platz im westlichen Bereich zwischen zwei
hohen Kettenhdusern. Dieser Platz wird daher zu Spannungen fiithren durch den Schall.
Ein zweiter Platz im 6stlichen Bereich wird aufgrund der Topographie von den Bewohnern
weiter unten, also westlich, nicht genutzt werden. Die Ausrichtung der Hauser tragt
nachteilig zur Ausbildung von Treffpunkten auf Quartierspldtzen bei. Im Vorschlag
Wohnhofe wechseln sich aufgelockerte Quartierspldtze im Westen und Osten mit
Griinflachen ab. Zusatzlich ist in der Mitte des Europaquartiers ein weiterer begriinter
Quartiersplatz vorgesehen. Hier ist die vorgetragene stadtebauliche Idee umgesetzt. Die
grofBziigigen Griinflichen werden sicherlich zu Begegnungsorten werden.

Antwort: | Die Variante Gartennachbarschaften basiert auf der Idee, dem nérdlichen Quartiersrand
groBen Raum einzurdumen und hier alle 6ffentlichen Funktionen anzuordnen: ein
parkahnliches griines Band mit Freizeitangeboten, eine baumgesaumte Promenade,
Haltestellen, Platzbereiche und entsprechende Erdgeschossnutzungen der Gebaude. Die
restlichen Quartiersbereiche sind eher nachbarschaftlich/gemeinschaftlich ausgerichtet,
jedoch aufgrund der Ful3- und Radwege gut durchlassig. Die Beflirchtung, dass diese
Variante keinen Austausch und Begegnung fordert, wird nicht geteilt

Zwischen Gebauden platzierte Platze und Griinspangen kdnnen, wenn sie intensiv
genutzt werden, zu Spannungen fiihren, aber hier gilt es, durch gute Gestaltung und
Nutzbarkeit, einen Rahmen fiir Interaktion zu schaffen und das Quartiersleben auf offene
Kommunikation und Verstandnis auszurichten. Die Beflirchtung, dass bestimmte Flachen,
wenn sie zu weit westlich und topografisch tiefer gelegen sind, nicht angenommen
werden sollten, erschlief3t sich nicht und wird nicht geteilt.

Die Aussagen zur Variante Wohnhofe, werden dankend zur Kenntnis genommen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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177 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 161

Beitrag: | Bezogen auf die Sporthalle, ist es sehr schade, dass die Stadt sich bei diesen Themen
wieder aus der Verantwortung zieht. Wenn man schon einen mehr oder weniger neuen
Stadtteil plant, sollte man auch an die Freizeitgestaltung der Bewohner denken. Darliber
hinaus kénnte der Holtenser Berg, Holtensen und der Hagenberg endlich auch einmal
profitieren.

Antwort: | Die 3 stadtebaulichen Varianten sehen hinreichend 6ffentliche Griin- und Freizeitflachen
fur die kiinftige und bereits am Holtenser Berg lebende Bewohnerschaft vor. Ein Standort
fur eine Sporthalle ist bislang nicht in den Konzepten vorgesehen und wédre — wie zum
Beispiel auch der Vorschlag eines Sportplatzes — an anderer Stelle im Stadtteil besser
gelegen. Die Entscheidung hierliber obliegt der Stadt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
178 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 131, 177

Beitrag: | Reichen die Schulplatze der Hagenbergschule aus?

Antwort: | Der angesprochene Sachverhalt wird im Rahmen des weiteren Planverfahrens zur
Aufstellung eines Bebauungsplans noch gepriift.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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179 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 168, 169

Beitrag: | Eine kleine Turnhalle sollte im Quartier entstehen (z.B. fiir Kinderturnen). Denkbarer
Kooperationspartner ware der ASC.

Antwort: | Einem solchen - im Vergleich zu einer Sporthalle kleinteiligen - Nutzungsangebot stehen
die vorgeschlagenen 3 stadtebaulichen Entwiirfe nicht entgegen, sofern Bedarf besteht
und Investition sowie Betrieb sichergestellt sind.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
180 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 68

Beitrag: | Fur die Entwicklung eines guten nachbarschaftlichen und integrativen Quartiers ist ein
bauliche und personelle Infrastruktur, in Form eines Quartierstreffs notig. Dies kdnnte ein
Haus fiir Versammlungen, Hobbys, Veranstaltungen, etc., sein.

Antwort: | Einem solchen Nutzungsangebot stehen die vorgeschlagenen 3 stadtebaulichen Entwiirfe
nicht entgegen, sofern Bedarf besteht und Investition sowie Betrieb sichergestellt sind.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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181 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 23

Beitrag: | Ein Altentreff sollte eingerichtet werden, damit dltere Bewohner gemeinsam ins Gesprach
kommen kénnen.

Antwort: | Einem solchen Nutzungsangebot - z. B. in Kombination weiterer Betreuungs- und
Wohnangebote fiir Altere — stehen die vorgeschlagenen 3 stadtebaulichen Entwiirfe nicht
entgegen, sofern Bedarf besteht und Investition sowie Betrieb sichergestellt sind.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
182 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 26, 27

Beitrag: | Ein Veranstaltungsraum, bzw. eine Veranstaltungsfreiflache sollte geschaffen werden, als
zentraler sozialer Ort des Wohnquartiers.

Antwort: | Raume fur kulturelle Veranstaltungen und Festivitaten sind ein wiinschenswertes
Angebot fur einen Stadtteil. Ein solches Angebot benétigt jedoch eine Investition und ein
Konzept fiir den Betrieb.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional | X Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Seite 143



Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen

183 -

Thema: Soziale Infrastruktur

E-& QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 17

Beitrag:

Fir Vereinstatigkeiten sollte ein Materiallager eingerichtet werden.

Antwort:

Einem solchen Nutzungsangebot stehen die vorgeschlagenen 3 stadtebaulichen Entwiirfe
nicht entgegen, sofern Bedarf besteht und Investition sowie Betrieb sichergestellt sind.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional | X
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
184 - Thema: Soziale Infrastruktur
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 17

Beitrag:

Eine Einrichtung im Sinne eines Dorfgemeinschaftshauses sollte geschaffen werden.

Antwort:

Die 3 vorgeschlagenen stadtebaulichen Entwiirfe lassen eine solche durchaus

winschenswerte und den gesamten Holtenser Berg bereichernde Nutzung zu. Es ist — wie
auch fiir die Wohn- und sonstigen Nutzungen - zu klaren, wer diese Investition tatigt und
eine solche Einrichtung betreibt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional | X
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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185 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 10

Beitrag: | Ein hohes MaB an nachhaltiger Nahversorgungsinfrastruktur zur Wegereduktion und
Erhéhung der Lebensqualitat durch Mitwirkung ermdéglichen. Neben klassischer
Versorgungsinfrastruktur auch Erfahrungs-/Begegnungsraume fiir gemeinwohlorientierte
Projekte vorhalten, die aus nachbarschaftlichen Initiativen entstehen kénnen, wie z.B.
Reparatur-Cafés, Blicherschranke, Umsonstladen, Abholstationen fiir solidarische
Landwirtschaften, Food-Sharing-Regale/Fairteiler, Reallabore etc.

Antwort: | Der aufzustellende Bebauungsplan wird die planerischen Voraussetzungen fiir derartige
Nutzungen schaffen. Initiiert und betrieben werden miissen sie dann durch
entsprechende Akteure vor Ort.

Sowohl eine sinnvolle Ergdnzung des bereits vorhandenen Nahversorgungsangebotes am
Holtenser Berg als auch die aktive Mitwirkung an Planung und Gestaltung des Quartiers
sind wichtige Konzeptbausteine. Die genannten gemeinwohlorientierten und
nachbarschaftlichen Angebote, u. a. im Sinne von "Sharing & Caring", stellen sehr gute
Ideen fiir eine lebendige Nachbarschaft und ein vielfaltiges Quartier dar. Sie sind auf der
stadtebaulichen Ebene zwar nicht "planbar”, aber die vorliegenden Konzepte sehen
entsprechende Mdglichkeitsraume vor, die im Rahmen der weiteren Entwicklung mit
Leben gefiillt und durch entsprechende Initiativen aus der Bewohnerschaft heraus auch
entstehen kdnnen. Neben Rdumen und Flachen werden hierfir insbesondere Akteure
bendtigt, die sich in den Prozess einbringen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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186 - Thema: Soziale Infrastruktur

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 37

Beitrag: | In welcher GroBe und Dimensionierung sind die in den Planen enthaltenen Einrichtungen
flr Betreutes Wohnen, Tagespflege, Pflegeeinrichtungen, Kindertagesstatte, Kindergarten,
Praxen, Sportstédtten und Einkaufsmaoglichkeiten geplant?

Antwort: | Die Dimensionierung dieser Angebote stehen noch nicht fest und missen sich am
konkreten, noch zu ermittelnden Bedarf orientieren. Das bedeutet, sie kdnnen erst im
Zuge der weiteren Planung genauer festgelegt werden. Die 3 stadtebaulichen Entwiirfe
stellen den grundsétzlichen baulich-raumlichen Rahmen dar, in dem eine entsprechende
bedarfsgerechte Angebotsstruktur entwickelt werden kann. Die in dem Beitrag
genannten sozialen, Gesundheits-/Dienstleistungs- und Wohnangebote sind flir das
Quartier gut vorstellbare Nutzungsoptionen, fiir die im Rahmen der spateren Umsetzung
sowohl Investition als auch Betrieb sichergestellt werden muissen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
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187 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 103, 32, 182, 104, BI-51, BI-60

Beitrag: | Soll der gesamte Bauverkehr wirklich tiber die Europaallee, der Den-Haag-Stral3e und der
LondonstraBe gefiihrt werden? Sollen dort vielleicht Hauser oder Garagen abgerissen
werden? Wenn man aber eine zusatzliche Baustral3e plant, warum kann diese dann nicht
auch als 2. ZufahrtstraBBe genutzt werden? Alternativ sollte der Baustellenverkehr in
nordliche Richtung (z.B. Richtung Deponie Konigsbiihl) geleitet werden.

Antwort: | Der Baustellenverkehr soll nicht Gber die Europaallee durch das bestehende Baugebiet
gefuhrt werden. Das haben wir verstanden und arbeiten an Lésungen. Ein fertiges
Konzept kdnnen wir lhnen hier und heute noch nicht prasentieren.

Es ist allerdings nicht vorgesehen fiir den Baustellenverkehr eine zusatzliche Stral3e
einzurichten, sondern die bestehenden Wegeverbindungen fernab der bestehenden
Bebauung zu nutzen. Ein Abriss von bestehenden Gebauden ist fiir den Baustellenverkehr
nicht geplant. Die an der Stelle der geplanten Quartiersgarage stehenden PKW-Garagen,
werden jedoch im Zuge diese MaBnahme durch die neue mehrstockige Parkgarage
ersetzt.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
188 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 98

Beitrag: | Steht mit dem Bau des Europaquartiers die Umsiedlung der Bewohner Groner Landstral3e
9a, b, cusw. an?

Antwort: | Nein, dies ist nicht geplant.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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189 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 152

Beitrag: | Am Rande bemerkt: Europaquatier... klingt fiir mich nach sozialem Brennpunkt. Dieses
Bauvorhaben sollte in der Bevolkerung eine positive Assoziation ausldsen. Ein Name, der
positiv klingt und einen Ort suggeriert, an dem man sich gerne aufhalt. Nattrlich muss
dieser Ort am Ende auch positiv - im Sinne von Mehrwert - gebaut sein.

Antwort: | Die Assoziationen einer jeden Person mit dem Namen ,Europaquartier” ist hdchst
subjektiv. Dementsprechend kann der Name sicherlich nicht allen Personen personlich
zusagen. Die Projektbeteiligten haben diesen Namen angelehnt an die bestehende
StraBenstruktur auf dem Holtenser Berg und als Symbol fiir ein positives, offenes und
vielfaltiges Quartier, gewahlt. Die Schaffung eines neuen Stadtquartiers, welches einen
Mehrwehrt fiir alle Anwohner bietet, ist zentrales Anliegen im Planungsprozess des
Europaquartiers.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
190 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 154

Beitrag: | K&nnen bereits Preise fir Grundstiicke genannt werden?

Antwort: | 30% der entstehenden WE diirfen nur nach den Vorgaben des sozialen Wohnungsbaus
hergestellt und vermietet werden, dies wird vertraglich im Rahmen der Umsetzung
abgesichert. Fiir den Rest wird eine gemischte Struktur angestrebt. Es werden an diesem
Standort auch Wohnungen fiir das mittlere Preissegment sowohl zur Miete als auch im
Eigentum bendtigt und dementsprechend eingeplant werden.

Konkrete Preise fiir die Grundstlicke, welche verduf3ert werden, kénnen zum jetzigen
Zeitpunkt nicht genannt werden, da dies in hohem Mal3e von den anfallenden Kosten der
Quartiersentwicklung abhangt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Seite 148



Auswertung des informellen Online-Beteiligungsverfahrens

Europaquartier Gottingen

191 -

Thema: Sonstiges

E-& QUARTIER

Stadtebaulicher Entwur

f: Allgemein

Beitrag-ID: 128

Beitrag:

Wie hoch sind die Investitionskosten des Projekts?

Antwort:

Die Projektentwickler gehen zum derzeitigen Zeitpunkt von einem Investitionsvolumen in
Hbéhe von ca. 20 Mio. € aus. Darliber hinaus lassen sich die Investitionskosten in die
Gebaudestruktur des Quartiers zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht nennen, da es zum
einen noch keinen festgelegten Stadtebaulichen Entwurf oder Bebauungsplan gibt,
welche die Grundlagen fiir die moglichen Bebauung darstellen und andererseits die
detaillierten Investitionskosten im Hochbau stark von den Planungen der Vorhabentrager
abhangen, welche die Gebaude errichten werden. Dementsprechend sind diese Kosten in
der angegebenen Summe nicht enthalten.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
berlicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
192 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 114, 115, BI-10, BI-26

Beitrag:

Werden Malinahmen zum Larmschutz vor Baularm wahrend der Bauphase eingerichtet?

Antwort:

Eine Belastigung der bestehenden Anwohner im nérdlichen Gebiet des Holtenser Berges
durch Bauldarm lasst sich im Zuge der BaumafRnahmen nicht vollstandig vermeiden.
Grundsatzlich ist das Ziel, diese Larmbelastung so gering wie mdglich zu halten. Es ist
geplant den Hochbau in mehreren Abschnitten durchzufiihren.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Thema: Sonstiges

E-& QUARTIER

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 113, BI-10, BI-52

Beitrag:

Welche LarmschutzmalBBnahmen werden im Quartier getroffen?

Antwort:

Genauere Details zu eventuell zu treffenden LarmschutzmafBnahmen kdnnen erst nach
Erstellung des Larmschutzgutachtens getroffen werden, welches im Rahmen der
Bauleitplanung erstellt werden wird. Diese folgt nach der Festlegung des stadtebaulichen
Entwurfs des Europaquartiers.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
194 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 134, 135

Beitrag: | Warum wurde an der Kreuzung Leinestral3e / Schiefer Weg in Gottingen ein Kreisel
geschaffen?

Antwort: | Diese MaBnahme der Stadt Gottingen steht in keinem Zusammenhang mit dem
Europaquartier.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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195 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 142

Beitrag: | Welche Bedeutung haben auf den stadtebaulichen Entwiirfen die grauen Flachen an den
weillen Gebauden, die Bezeichnung "CP/Stp" und die Bezeichnung "EG-Géarten"?
Antwort: | Die grauen/dunkleren Flachen an den Gebauden stellen die unterschiedliche

Geschossigkeit der Gebdude dar. Dies wird insbesondere auf den Bildern der 3D-Modelle
der stadtebaulichen Entwiirfe (einsehbar auf der Projektwebseite www.europaquartier.de)
deutlich sichtbar.

Die Bezeichnung ,CP/StP” steht fiir ein Carport oder einen PKW-Stellplatz, die
Bezeichnung ,EG-Garten” stellt Garten dar, welche durch die Wohnungen im Erdgeschoss
der Gebdude genutzt werden kénnen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

196 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 172

Beitrag: | Wird die Klosterkammer die Grundstuicke in Erbpacht vergeben?

Ja, die Klosterkammer wird ihren Anteil an den Grundstiicken ausschlie3lich im Wege des
Erbbaurechts vergeben. Die Niedersachsische Landgesellschaft mbH wird ihren Anteil der
Grundstlicke verkaufen.

Antwort:

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 175

Beitrag:

Wann und wo kann man sich fiir die entstehenden Wohnungen bewerben?

Antwort:

Nahere Details zum Prozess der Vermarktung der Grundstlicke und der entstehenden
Wohnungen kénnen zum aktuellen, sehr frithen Zeitpunkt in der Entwicklung des
Europaquartiers noch nicht getroffen werden. Informationen hierzu werden Sie in Zukunft
ebenfalls Giber die Projektwebseite www.europaquartier.de erhalten.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
198 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwur

f: Allgemein

Beitrag-ID: 66

Beitrag: | Im Quartier soll keine Privatisierung von Grund und Boden stattfinden. Auch die NLG
sollte Grundstilicke nur in Erbpacht vergeben.
Antwort: | Durch die Entwicklung des Europaquartiers wird keine zusatzliche Privatisierung des

Grund und Bodens stattfinden. Der Anteil der Grundstlicke, welche spater im Verkauf
vermarktet werden, befinden sich bereits zum jetzigen Zeitpunkt in Privatbesitz.

Dariber hinaus stellt diese Forderung kein Ziel in der Entwicklung des Quartiers dar. Da
die Stadt Gottingen (aufgrund finanzieller und personeller Ressourcen) nicht in der Lage
ist, die Entwicklung des Quartiers eigenstandig durchzufiihren, arbeitet Sie mit den
Vorhabentragern der Klosterkammer Hannover und der Niedersachsischen
Landgesellschaft mbH (NLG) zusammen. Die Klosterkammer wird hierbei ihren
Grundstiicksanteil ausschlief3lich im Wege des Erbbaurechts vergeben und die NLG ihren
Grundstiicksanteil verkaufen. Die NLG, mit dem Land Niedersachsen als Mehrheitseigner,
wird hierbei gemaf ihrer politischen Verpflichtung zu jedem Schritt der
Projektentwicklung die landespolitischen Ziele der Landesregierung Niedersachsen
unterstiitzen und verfolgen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht bertcksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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199 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-1D: 171

Beitrag: | Wie ist die Haltung der Baudezernentin der Stadt Gottingen zu der geplanten
Sammelklage der Anwohner betreffend der Paragraphen §30 BauGB und §34 BauGB?

Antwort: | Die Moglichkeit der Einreichung einer Klage steht jeder Person natdrlich frei und offen zur
Verfiigung. Die Projektbeteiligten sehen allerdings keine Grundlage, auf welcher nach den
genannten Passagen des BauGB eine Klage eingereicht werden kénnte.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
200 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 173

Beitrag: | Es wird neuer Wohnraum nur fiir Auslander geschaffen.

Antwort: | Eine gezielte Diskriminierung oder Vorauswahl der zukiinftigen Bewohner nach
Nationalitaten oder dhnlichen Kriterien ist in keinster Weise geplant und wiirde in hohem
Mafe den Zielen des Europaquartiers widersprechen, welches ein offenes, vielfaltiges und
lebenswertes Quartier fiir alle Menschen darstellen soll.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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201 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 173

Beitrag: | Der Anteil von auslandischen Kindern auf der Hagenbergschule ist zu hoch.

Antwort: | Die Zusammensetzung der Schiler auf der Hagenbergschule steht in keinem
Zusammenhang mit der Entwicklung des Europaquartiers. Dariiber hinaus sind die
Projektbeteiligten der Uberzeugung, dass ein bestehender Anteil an verschiedenen
Nationalitaten in einer Personengruppe in keinster Weise eine negative oder positive
Situation darstellt. Derartige negative Verkniipfungen des Beitragserstellers verurteilen
wir hierbei auf das Scharfste.

Das Europaquartiers sollen ein offenes und vielfaltiges Wohnquartier darstellen, in dem
alle Menschen einen lebenswerten Ort finden kdnnen.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept | X
berlicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
202 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 41

Beitrag: | Es sollten Konzeptvergaben fiir Baugemeinschaften mit nachhaltigem Konzept
durchgefiihrt werden, da so die Verwendung von nachhaltigen Baustoffen und
nachhaltige Mobilitdts- und Energiekonezpte geférdert werden kdnnen.

Antwort: | Die Unterstiitzung von Baugemeinschaften ist von den Projektentwicklern vorgesehen.
Die Umsetzung von derartigen gemeinschaftlichen Projekten mit nachhaltigem Konzept
wiirde sehr begriifit werden. Um dies im Europaquartier zu ermdoglichen ist eine
Zusammenarbeit mit der Wohnraumagentur der Stadt Goéttingen vorgesehen, welche
bereits aktuell verschiedenste Beratungsangebote zum Thema der alternativen
Wohnformen anbieten. Details zur Vergabe der Grundstiicke sind zum jetzigen Zeitpunkt
noch nicht abgestimmt.

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich | X
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203 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 40

Beitrag: | Wie hoch wird der von der Klosterkammer aufgerufene Erbbauzins sein?

Antwort: | Der zukiinftige Erbbauzins wird maf3geblich von den Kosten der Grundstiicksentwicklung
beeinflusst. Da diese zum heutigen Zeitpunkt noch nicht konkret feststehen, kann der
Erbbauzins noch nicht benannt werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich

Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
204 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 40

Beitrag: | Wer entwickelt, baut und vermarktet die Grundstiicke?

Antwort: | Die Entwicklung, ErschlieBung und Vermarktung der Grundstiicke des Quartiers
Ubernehmen gemeinsam die Niedersachsische Landgesellschaft mbH und die
Klosterkammer Hannover, in Zusammenarbeit mit der Stadt Géttingen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits Kann optional Nicht Bestandteil / | X Wird im Konzept
beriicksichtigt beriicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein

Beitrag-ID: 40

Beitrag:

Ist Teileigentum im Europaquartier vorgesehen?

Antwort:

Die zukiinftigen Baugrundstiicke werden an potentielle Investoren vergeben, sei es im
Wege des Erbbaurechts durch die Klosterkammer Hannover oder im Wege des Verkaufs
durch die NLG. Inwieweit im Rahmen der Errichtung von Mehrfamilienwohnhausern
Teilungen nach WEG stattfinden werden, liegt in der Hand der zukiinftigen Investoren und
kann daher heute nicht beantwortet werden.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

Kann optional
beriicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
206 - Thema: Sonstiges
Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 40

einbezoge

n.

Beitrag: | Wie ist die Struktur der Eigentumsformen von Grund und Boden sowie der Bebauungen
vorgesehen? Sind kommunale Bautrager (z.B. die Stadtische Wohnungsbau) in die
Planung einbezogen oder als Endinvestor vorgesehen?

Antwort: | Die Projektentwickler der Niedersachsischen Landgesellschaft mbH und der

Klosterkammer Hannover Gibernehmen in Zusammenarbeit mit der Stadt Gottingen die
ErschlieBung des Europaquartiers. Der Bau der Gebdaude wird anschlieBend von
Endinvestoren, bzw. Privatpersonen durchgefiihrt.
Klare Zielsetzung in der Entwicklung des Quartiers ist es, dass hauptsachlich kommunale
Institutionen und regionale Bauunternehmen als Endinvestoren auftreten sollen. Rein
spekulationsgetriebene Investoren sollen in dem Europaquartier moglichst verhindert
werden. Um dies zu ermdglichen werden insbesondere regionale und lokale
Wohnungsbaugesellschaften und Bauunternehmen bereits in die Konzeption mit

Beriicksichtigung im stadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits
beriicksichtigt

X Kann optional
berlicksichtigt

Nicht Bestandteil /
Regelung an anderer

Wird im Konzept
nicht berticksichtigt

werden Stelle
Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)
Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet Nicht moglich
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207 - Thema: Sonstiges

Stadtebaulicher Entwurf: Allgemein Beitrag-ID: 39

Beitrag: | Bei den zusatzlichen Fahrbewegungen sollte nicht nur der Berufs-, sondern auch der
Freizeitverkehr (z.B. einkaufen) berticksichtigt werden.

Antwort: | In der Erstellung des Verkehrsgutachtens und der Verkehrsplanung des Europaquartiers
sind alle Fahrtbewegungen mit einbezogen.

Beriicksichtigung im stiadtebaulichen Konzept (mit X rechts markiert)

Im Konzept bereits | X Kann optional Nicht Bestandteil / Wird im Konzept
beriicksichtigt berlicksichtigt Regelung an anderer nicht berticksichtigt
werden Stelle

Eignung der stadtebaulichen Entwiirfe (mit X rechts markiert)

Gartennachbarschaften Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Terrassenhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich
Wohnhofe Besonders geeignet geeignet | X Nicht moglich

Seite 157



	210615_EQ_Umschlag.pdf
	EQ_Auswertung_Gesamt_ergänzt.pdf

